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Kbend-Ausgabe.
1. Wkcrtt.

An unsere Post -Abonnenten!
Um die erfahrungsgemäß beim vierteljahrswechsel eintretenden

5törungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
»« ehrlichen Post - Abonnenten , alsbald die Erneuerung ihres
Abonnements bewerkstelligen zu wollen . Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellpersonal derselben
erfolgen.

Werkag des „Wiesvadener Lagvlatt".

MrouMe.
Unser Pariser ^ -Korrespondent schreibt uns

untermi 21. Dezember:
©eiten vergeht ein Monat , ohne daß aus dem Bade¬

ort San Sebastian einer jener Trompetenstöße über die
Pyrenäen nach Paris versandt wird , wie sie Paul T >6rou-
lhi>e liefet. Bei jeder kleinen oder großen Gelegenheit
>!cht sich der auf zehn Jahre aus Frankreich verbannte
Mße „Patriot " an den Schreibtisch und fabriziert ein
m den überschwänglichsten Ausdrücken gehaltenes Tele¬
gramm an seine Pariser Parteifreunde . Was mögen diese

: sich,unaufhörlich folgenden Manifestationen , Pronuncia-
mentos, Klagelieder Jeremiae oder wie man diese
Ewkubrationen sonst nennen will, ihrem Verfasser schon
A Tepeschengebühren gekostet haben!
. Inhaltlich sind die Verlautbarungen Täronlädes fast

"Eine großen Wert . Aber ihre Form ist so be-
II daß sie ans recht viele Franzosen, namentlich auf

«lyenigen Teil der hauptstädtischen Bevölkerung, der
Mft E Phrasen berauscht und eine Träne im Auge hat,

^enir̂ein ariner Prostribierter seine elegische oder mut-
Ee ^ stade ausstößt, einen großen Eindruck Hervorrufen

Daher ist in der Presse und sogar in der radikalen die
Mge cmfgetaucht, ob es nicht höchst zeitgemäß wäre, den
mEEanten von San Sebastian zu amnestieren. Dieser
Schlag verdient volle Billigung . Mehr als in Spanien
«Ml Dörouldde der französischen Republik mich-in Paris
^ Schaden zufügen. Außerdem hat es wohl selten

otegierung zu bereuen gehabt, wenn sic einen poli-
llnz", Gnadenerlaß verfügte. Amnestien richten selten

sie auch nicht immer zur Verbesserung
IO ^age beitragen . Im gegcntvärtigen Augenblick darf

bollenr Rechte behaupten, daß sich das Kabinett
ns ,der  Stärke geben würde, wenn es Tärou-
"!î den Schnellzug Madrid -Paris zu benützen

b die Stätte seiner platonischen Heldentaten wieder
xMriuchen. Wenn eine Negierung gezwungen ist, poli-
Jj?  ®c8tter aus dem Staate z=u verbannen, so rät

andererseits die einfachste Klugheit, die erste Gelegenheit
zu benutzen,, um regierungsseitig sehr mitzbeliebte, aber
im Lande einen gewissen Einfluß besitzende Deputierte
nicht allzulange außer Landes zu lassen. D^rouläde ist
äußerst rührig und ebenso freigebig und unterscheidet sich
in dieser Beziehung von den übrigen Prätendenten auf
die Krone ober die Präsidentschaft der Republik in ziem¬
lich vorteilhafter Weise. Möge er also nach Paris
kommen und erfahren, daß feine Sache nicht besser be-
stellt ist, als die des Herzogs v. Orleans oder der Prinzen
Viktor und Louis Napoleon. Ministerpräsident Comftes
bars auf jeden Fall ruhig schlafen, denn, ob Täronledc
wieder die französischen Gefilde betritt oder nicht, in der
allgemeinen Situation wird sich nichts verändern . Neben¬
bei ist zu bemerken, daß Tärouläde in einen: recht un¬
günstigen Zeitpunkte in Frankreich eintreffen würde.
Seine Genossen, die Nationalisten , befinden sich in einer
geradezu gräßlichen Verlegenheit. Syveton , der Vor¬
kämpfer für Patriotismus und der Mauschellenausteiler,
hak dieser Partei einen Schlag versetzt, von dem sie sich
nicht so leicht erholen wird . Ter Ohvfeigengestus sitzt in
Wirklichkeit auf der Sybetonschen Wange, die wohl
kaum zu erröten notwendig hat.

Möge also Herr D6rouläde kommen, das befreit uns
von der schändlichen Angelegenheit des würdigen Syve¬
ton. Frankreich ist das Land der Extreme, der Aus-
wüchse in der Politik und in den Affären der Liebe.

Die ehemlige ßmiiriiiMiim Kchseii.
hä . Dresden , 23. Dezember . Bei der Abreise der

Gräfin Montignoso sperrte ein großes Polizeiaufgebot
den Bahnhofsplatz ab . Die Polizei hatte unendliche
Mühe , die stürmisch an =dcn Wagen drängende Menge
znrückzuhalten . Dian wollte der ehemaligen Kron¬
prinzessin die Pferde ausspannen und den Wagen im
Triumph durch Dresden fahren . Nur „mit Gewalt konnte
die 'Polizei dieses Vorhaben verhindern ! Rufe wie : Hier
bleiben , bleibe hier ! und nicht endenwollende Hochrufe
dnrchbrausten die Luft . Unter Tränen dankte die Gräfin
für =die herzlichen Kundgebungen.

bä . Leipzig , 23. Dezember . Die Gräfin Montignoso
ist gestern nachmittag . 5 Uhr 3t Minuten hier eingctroffcn.
In ihrer Begleitung befand sich Rechtsanwalt Dr . Zeh me.
Vor dem Bahnhofe waren ungefähr 300 Personen ver¬
sammelt , welche bei der Ankunft vereinzelte Hochrufe
ausbrachtcn . Vom Bahnhofe begab sich die Gräfin in
geschlossenem Wagen nach =dcr Villa des Rechtsanwaltes
Dr . Zeh me. Sie beabsichtigte ursprünglich , dort zu über¬
nachten , doch entschloß sie sich später , sofort nach Italien
abzureisen.

bä . Leipzig , 23. Dezember . Heute nacht hat die
Gräfin Montignoso vom bayerischen Bahnhofe aus
Sachsen wieder verlassen und sich nach Florenz zurück-
begeben . Die Gräfin soll sich deshalb zu einer beschleu¬
nigten Abreise entschlossen haben , weil man ihr Aus¬
sichten machte, daß später ein Wiedersehen nicht ausge¬

schlossen erscheine. Bei ihrer Ankunft in Leipzig küßte
ihr eine Dame die Hand und erkundigte sich nach ihrem
Befinden . Die Gräfin bemerkte , die Abweisung in Dres¬
den habe sie schmerzlich berührt . Sehr angenehm sei sie
dagegen von der Anhänglichkeit des sächsischen Volkes
berührt . Sie hoffe, bald wieder nach Sachsen zurück¬
kehren zu können.

bä . Dresden , 23. Dezember . Das amtliche „Dres¬
dener Journal " gibt von den gestrigen Vorgängen in
folgender kurzer Notiz Kenntnis : Das Gerücht , daß die
Gräfin Montignoso in Dresden geweilt habe , bestätigt
sich. Sie hat einer kurzen Anwalts -Konferenz bei ge¬
wohnt und Dresden bald wieder verlassen.

bä . Dresden , 23. Dezember . König Friedrich August
ist erst in der sechsten Abendstunde von der Jagd nach
Dresden zurückgekehrt . Die vom „Dresdener Journal"
behauptete Anwalts -Konferenz hat gar nicht stattgefun¬
den . Der hiesige Anwalt der ehemaligen Kronprinzessin
im Ehescheidungs -Prozeß , Dr . Felix Bondi , Hat nicht
einmal von 'der Hierherkunst seiner Klientin eine Ahnung
gehabt.

bä . Dresden , 23. Dezember . Der König ließ sich
gestern abend noch über die Anwesenheit seiner früheren
-Gemahlin in Dresden einen Vortrag Halten . Abends
fand im Taschenberg -Palais Tafel statt , an der sämtliche
Mitglieder des königlichen Hauses , auch die Königin-
Witwe Karola , teilnahmen . Vor dem Hotel Bellevue
sammelte sich abends wieder eine große Menschenmenge
an , da man nicht glaubte , daß die Gräfin bereits abge.
reist sei.

bä . Wien , 23. Dezember . Erzherzog Joseph Ferdi¬
nand von Tosoana , der auch seinerzeit bei der Flucht
der Gräfin Montignoso und ihres Bruders Leopold
Wölfling aus dem Salzburger Elternhause intervenierte,
ist nach «Salzburg abgereist , wo morgen ein toscanischer
Familienrat stattfindet.

bä . Wien , 23. Dezember . Von einer Persönlichkeit,
welche über dir 'Vorgänge am Dresdener Hofe unter¬
richtet ist, erhält die „Neue Freie Presse " folgende Dar¬
stellung der Lage . Überraschend kam die Nachricht , die
Gräfin sei in Dresden aufgetaucht , nicht. Namentlich
die Grenzpolizei hatte strenge Weisung , darüber zu
wachen, ob die Gräfin sächsischen Boden betrete . Nichts
kann den Hof von dem einmal gefaßten Beschluß ab¬
bringen , das mit der Gräfin getroffene Übereinkommen,
wonach sie nie mehr nach Sachsen kommen darf , unbe¬
dingt aufrecht zu erhalten . Dagegen sind hiesige Hof¬
kreise der Ansicht, daß die Gräfin noch immer sächsische
Staatsangehörige ist und daß man ihr den Aufenthalt in
Sachsen kaum verweigern könne . Durch ihre Rückkehr
hat sie das Übereinkommen gebrochen , auf dem eine
finanzielle Unterstützung basierte.

bä . Leipzig , 28. Dezember . Wie die „Leipziger Ztg ."
von authentischer Seite erfährt , war Rechtsanwalt Zeh me
von dem Besuch der Gräfin  M o n t i g n o s o völlig
überrascht und konnte die Weiterreise nach Dresden nicht
verhindern . Die Gräfin gibt als alleinigen Grund der
Reise ihre große Sehnsucht nach den Kindern an.

muß das Schenken herrlich sein!
Eine Weihnachtsgeschichte von C. Eichler-Häusier
I tSchluß .)

Frieda , das Dristtindchcn war da und ein
Engel ! Tante tomm ! schau, schau!" Mit

üeai-,7 P "̂"Een lief Las Kind einem jungen Mädchen ent-
M Men in das Zimmer trat.

HxDM̂ rmunph wurde das schöne Geschöpf vor all ' die
fix jf,pMMen geführt ; mit jubelnder Freude empfing sie
falb \ ""stimmten Gaben, von einem zuni andern lau-
And ""ten=d und bewundernd, ein glückliches, fröhliches

AüljM, e.f ’u hopsenden Sprüngen durch das Ge-
A 'Juli .. .CSitfi itv *S +i *iv»-nvvtiniT4-n .(Slitv +rfoicm mrt«nt „Hüh

langen
—ptt-. r si ernster Wichtigkeit schwingend. 611cm und
lein '-̂ tetcn das freudig erregte Kind mit lächclu-

"Hüh' und „Hott" tummÄte Kurtchen ein
Pesŝ^Ehangeiies Steckeupferdchen herum, die zierliche
^nte ' E

Hinter .toon  Lehrburg ? Der stand noch immer
öie ssreu d optiere und blickte in Gedanken verloren auf

ihn ganz vergessen hatten , und auf das
dort eh,» einem Schlage hatte der kleine Rcitcr
istgea r. i .i -nnrieruug in ihm ausgelöst, die ec längst
s  fetm., r '0' 3cnau so, eilt heißersehntes Steckenpferd,
öes tz^MUnd, war auch er einst durch den hohen Saal
Mer « .vt ?erast, ein glückseliges Kind. Auch sein

lickni sanfte, liebevolle Mutter hatten unter
r^ mhlenden 'BS„w; Tanne gestanden, ihren Jungen nüt

zärtlicher Rührung umfangend. Wie ein
aus den waldes-Mtjgx,. Msi Pns ferner Zeit wehte es

M schw„, "I.30N der Tmme, aus dem feierlichen Geruch
Alter fiiß etTm Wachses zu ihm herüber, immer leuch-

' ^sucht̂ , .Bild seiner eigenen Kindheit herauf,
i tciiw ^re sich in ihm nach etwas Liebem, dem er
min. , geben konnte, und plötzlich war ihm,
Mn .er diesen glücklichen Menschen da vor ihm zn-

vufen: „Ich bin ja doch nur ein einsamer Mann ; gebt
mir etwas von eurem Glück! Du blonder Engel, führe
auch mich dahin, wo die Freude meiner wartet !"

Ein heißes Verlangen nach Wärme stieg in ihm auf
und brennend hing sein Blick an dem unscheinbaren
Steckenpferdchen, das wie ein Zauberschlüssel ihm eine
Welt erschlossen, an die er nicht mchr gedacht, nicht mehr
geglaubt. -

„Na, Hefter Freund !" rief der Hausherr , als Kurt-
chen zu Bett gebracht wordm und die viere im behag¬
lichen Speisezimmer bei der dampfenden Bowle saßen,
„ist's nicht doch etwas ganz eigenes um so eine Christ¬
bescherung? Sei aufrichtig und verstecke dich nicht hinter
australische Winkelzüge!"

„Ja , wenn man das Fest so feiert wie hier" — mit-
wartete nach einer kurzen Pause Lchrburg , dessen Blick
voll warmer Bewunderung auf Frieda ruhte , „dann
freilich — "

„Ach, der Weihnachtsabend ist immer etwas Herr¬
liches, Wundervolles, wo gute Menschen beisammen sind
und sich gegenseitig erfreuen ; denn das ist die Haupt¬
sache", rief Frau Diane energisch, „Freude machen! Man
wünscht sich etwas, vielleicht etwas ganz Törichtes, aber
man wünscht es sich eben; da fällt der erste Schnee und
„Weihnachten" steht vor der Türe ! Man lebt in einem
wahren Rausch der Vorfreude, der anfänglich kleine
Wunsch wird größer und größer von Tag zu Dag" —
sie rückte näher zu dem Gatten hin und sah ihm schelmisch
in die Augen. „Du, Fritz, täglich bin ich zu Semünel-
nmrnt gelaufen und habe vor dem Schaufenster gestanden; '
denke dir meine Aufregung, als der Pelzmantel plötzlich
verschwunden war ! Ich sage Ihnen , Herr Baron , der-
stellt hat sich dieser Mann , nicht zu glauben l Denke dir,
Fritz, ries ich, der Pelzmantel bei Seinmelmaitn ist weg;
wer den nur bekvmnit— nicht gemuckst hat er ! Er blieb
so gleichgültig, daß mir der Schreck in alle Glieder fuhr,
wie iin^ iebcr war ich diese letzten acht Tage , und nun
stellen Sie sich die namenlose Freude vor, als mir -das

Christkind, das liebe Christkind heute den Herzenswunsch
erfüllte !"

„Gesetzt nun aber den Fall , Sie hätten keinen Wunsch
gehabt", erwiderte der Baron , „wäre es da nicht sehr
schwer, gerade das zu finden, was doch Freude macht?"

Frau Marie sah ihn höchst verwundert an:
„Keinen Wunsch? Das gibt's nicht! Eine Frau hat

immer einen Wunsch!"
Allgemeines, fröhliches Lachen folgte diesen Worten;

Lehrburg wandte sich an Frieda , die eifrig Nüsse auf¬
knackte und die ausgelösten Kerne nebst mandelgespickten
Lebkuchen und zischenden Bratäpfeln herumreichte;
„gnädiges Fräulein , diese blaue Sammetbluse kleidet Sie
zwar auch zuin Entzücken, aber in Ihrem Engelskleide
-ich habe nie Schöneres gesehen!"

Frieda senkte tief errötend das blonde Haupt , Frau
Marie aber rief : „Wollen Sie meinem Schwesterchen den
Kopf verdrehen? Da käme sie in einem netten Zustand
zu den Eltern zurück! Friedl , laß dir nichts weiß machen,
du bist ein häßliches, garstiges M'ädl ."

„Nein, gnädiges Fräulein , lassen Sie sich nur nichts
weiß machen", fiel der Baron ein und sah mit merk¬
würdig strahlendem Blick in das liebliche Antlitz seiner
Nachbarin, „Sie sind der schönste Weihnachtsengel — "

„Aufhören", lachte Fritz schallend; „wem soll sie denn
eigentlich glauben, dir oder meiner Frau ? Schließlich
h.abt ihr alle beide recht; ein reizender Weihnachtsengel
war sie entschieden; aber ein garstiges Mädel ist sie auch,
weil sie uns so bald schon wieder verlassen will und ist
erst drei Tage hier !"

„Heuchle nicht, Schwager !" scherzte das junge Mäd-
chcn lustig; „du bist ja doch froh, wenn ich absegle, und
du mit Mieze wieder allein bist ; Papa hat mir das gleich
prophezeit."

«Aber wenn ich von meiner Patcnrcise znrückkchre,
sind Sie doch noch hier ?" fragte Lehrburg dringend ; „ich
komme ilbcmiorgen wieder zurück und nehme heute noch
keinesfalls Abschied von Ihnen ."
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Der rujsisch-japmrische Krieg.
Um Port Arthur

«vb. Hamburg , 23. Dezember. „Daily Telegraph"
meldet aus Tschifu  von gestern: Nach dort «inge¬
laufenen Berichten entkamen acht Torpodobootszerstörer
aus Port Arthur . Während der letzten 24 Stunden
herrschte heftiger Schneesturm.

>vb. Tokio, 22. Dezember. (Reuter .) Admiral Togo
berichtet die Aussage eines russischen Gefangenen, daß
das Torped-on-etz der „Sewastopol" achtmal durch Tor¬
pedos getroffen wurde . Wenigstens ein Torpedo traf
!den Rumpf des Schiffes, und zwar die hintere Portseite
und riß ein Loch von etwa 8 Fuß Länge. Der Stern des
Schiffes liegt auf Grund . Man ist eifrig mit Auspumpen
beschäftigt, aber es fei aussichtslos, die „Sewastopol" see¬
tüchtig zu machen. Bei der Lage Port Arthurs hält Ad-
-miral Togo das Schiff für vollständig unverwenbar.
Togo sah auch einen russischen Zerstörer , der von einem
japanischen Torpedo getroffen worden war , auf Grund
liegen. s

HZ. Petersburg , 22. Dezember. Der Fall des Forts
Kikwanfchan hat hier große Bestürzung hervorgerufen.
Niemand zweifelt mehr daran , daß nun jede Hoffnung
auf Rettung Port Arthurs aufgegeben werden müsse.
Seit Beginn des Krieges war die Stimmung noch keine
so ernste wie heute. Gleichzeitig erfährt man, daß Kuro-
patkin neue Verstärkungen verlangt hat, und heute abend
verbreitete sich das Gerücht, daß eine allgemeine Mobili¬
sation in den Bezirken von Warschau, Wilna , Kiew,
Petersburg und Odessa angeordnet ist.

hd . Paris , 23. Dezember. Das „Echo de Paris"
meldet aus Petersburg:  Kuropatkin meldet über
einen Angriff der Japaner in der Nacht vom 21. De¬
zember, welcher gegen die rusfischen Vorposten gerichtet
war . Die Russen erfuhren rechtzeitig von diesem An¬
griff, welcher zuvückgeschlagen wurde . Beiderseits wur¬
den Handgranaten benutzt.

hd . Paris , 23. Dezember. „Petit Journal " meldet
aus Petersburg:  Die Mobilmachung hat in allen
Distrikten begonnen. Bis jetzt seien keine Zwischenfälle
zu verzeichnen.

hd . London, 22. Dezember. Nach einer Mitteilung
der „Daily Mail " existieren tatsächlich unter den Hüller
Fischern vier bis sechs Leute, darunter der Hochbvots-
mann des Fischevdampfers „Ava", die beschworen haben,
daß Torpedoboote mitten unter der Fischerflotte gewesen
seien. Die russischen Agenten Walsh und Bennett , die
diese Leute dem russischen Konsul und vor den mit der
Annahme der Eide betrauten Kommissar geführt haben,
versichern, daß die Fischer weder im Trünke , noch infolge
Bestechung diese eidliche Erklärung abgaben, und daß die
Auslagen , die die Agenten für die Fischer gehabt haben,
durchaus unbedeutend gewesen seien. Übrigens habe
man in Kreisen der Hüller Fischer ganz offen von der
Anwesenheit von Torpedobooten unter der Fischerflottille
gesprochen. (Man 'weiß, wie sehr die Seefahrer dem
Aberglauben zugänglich sind.)

rvd . London, 23. Dezember . „Standard " meldet
aus Paris:  Die englische Regierung sei im Besitze
einer abgefangenen drahtlosen Mitteilung der russischen
Flotte , die von schwerwiegender Bedeutung für die Be-
urtetluug der Nordsee-Affäre sei. Diese Mitteilung
»v-rde wahrscheinlich eine große Wirkung bei den eng¬
lischen Aussagen vor dem internationalen Gepichte aus¬
üben. _

Deutsches Deich.
* Hof. und Personal-Nachrichten. Der Unterstaatssekretär

tm Reichsamt des Innern , vr . H o v f , hat sich genötigt gesehen,
wegen andauerndem körperliche» Leiden feine Entlassung aus dem
Reichsdienst nachzusuchen.

* Der Pttckler-Rnmmcl . Vorgestern hielt die Pückler-
Bereinigung in der Tonhalle in Berlin eine Vereins¬
sitzung ab, zu der Graf Pückler erschienen war , wvhl in
-der Absicht, im geschlossenen Verein zu reden. Die
Polizei war aber erschienen und dem Grafen wurde

noch vor Eröffnung der Sitzung mitgeteilt, daß er unter
leinen Umständen das Wort ergreifen dürfe, sonst würde
man die VereinNsitzung auflösen.

* Geheime Angelegenheit? Aus Kiel,  22. Dezember,
wird gemeldet: Der Marineleutnant von Witgenstein
von -der Ostfeestation ist unter geheimnisvollen Umstän¬
den verschwunden. Die amtlichen Stellen beobachten
Stillschweigen, da cs sich um eine geheime Angelegenheit
handelt.

* Der französische Spionagedienst in Deutschland
soll nach einer neuerlichen ministeriellen Verfügung fort¬
an schärfer als bisher überwacht werden . Die Polizei¬
behörden erhielten ein Verzeichnis solcher französischer
Personen , die erfahrungsgemäß im Nachrichtendienst
Verwendung finden, und haben, falls sich diese Verdäch¬
tigen lauffällig benehmen, dann sofort das Ministerium
des Innern telegraphischzu benachrichtigen.

* Rundschau im Reiche. Aus Stuttgart,  22 . De¬
zember, wird gemeldet: Heute ist den Ständen der
Haupt-Finanzetat für 1905/06 zugegangen. Es beträgt
der Staatsbedarf für 1905 82 428 219 M ., für 1906
83 258 580 M. Die Einnahmen für 1905 betragen
82 220 592 M . und pro 1906 83 275 519 M . Hiernach
schließt also der Etat für beide Jahr « mit einem Fehl¬
beträge von 185 706 M . ab. An neu auftretcnden außer¬
ordentlichen Bedürfnissen für die Vcrkehrsanstalten und
der allgemeinen Staatsverwaltung sind 36 160 000 M.
eingestellt, zu deren Deckung die Aufnahme von zwei
neuen Anleihen im Betrage von zusammen 86 Millionen
Mark vorgesehen ist. In seinem Begleitvortrage zu
diesem Etat erklärt der Finanzminister , daß sehr er¬
schwerend für die Erhaltung des Gleichgewichts'war , daß
auch diesmal der Staatshaushalt durch ungedeckte
Matriknlar -Beirräge erheblich belastet ist. Eine endliche
Änderung dieses Verhältnisses erscheine unerläßlich, und
es ist daher eine Besserung der Reichsfinanzen durch Er¬
schließung weiterer eigener Reichseinnahmen als ein un¬
abweisbares dringendes Bedürfnis zu bezeichnen. Zur
Aufbessernng der Gehälter der Geistlichen und Lehrer
enthält der Etat eine jährliche Mehrsorderung von
1 150 000 Bk.

Der deutsche Kolonialkrieg.
hd . Berlin , 22. Dezember. Oberst Leutwein hat sich

ans dem Dampfer „Irma Wörmann " eingeschifst und
wird voraussichtlichgegen den 30. Dezember in Hamburg
eintressen.

hd . Berlin , 23. Dezember. Von einem Kampf aus
Südwestafrika meldet General Trotha ans Windhoek
unterm 21. Dezember: Eine Offiziers -Patronille stellte
bei Stamp Rietfontein östlich Kalkfontein die Anwesen¬
heit von 80 Witöoiö fest. Major Meister griff sofort mit
der 4. Kompagnie und zwei Geschützen überraschend an.
Der Feind ließ zwei Tote mit Gewehren liegen.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Aus Budapest,  22 . Dez.,

wird berichtet: Vielfach werden Gerüchte über Kompro¬
miß-Verhandlungen zwischen dem Grafen Tisza und der
Opposition verbreitet . Die Gerüchte machen den Ein¬
druck, als würde die Opposition gern Neuwahlen vor¬
nehmen. Ein Kompromiß ist jedoch aussichtslos, weil
die Opposition als erste Friedensbedingung Tis 'zas Kopf
fordert . Tisza denkt aber derzeit wenigstens nicht ent¬
fernt daran , zu demissioniere». Er wird es ebenso wenig
auf Neuwahlen ankommen lassen, wie er augenblicklich
nickst an Kompromiß-Verhandlungen denkt. — Weiter
wird noch berichtet: Die vereinigte Opposition und die
Dissidenten veröffentlichten heute ein Communiquä, nach
welchem die Negierung den ihr gestellten Kompromiß-
antrag , trotzdem darin die Revision der Hausordnung
zugesagt wird , abgelchnt hat . — In dem heute abend
veröffentlichten halbamtlichen Communiqtld wird erklärt,
der Ministerpräsident habe die Vorschläge der Opposition
deshalb nicht annehmen können, weil das Maß der vor-
geschlagencn Revision der Hausordnung -ungenügend ge¬

wesen sei und die geforderte Verbindung dieser Revision
mit -der Wahlreform unannehmbar seien, und der Kom¬
promiß, bei welchem der Chef der Regierung , 'der
Vertrauen der Krone, sowie der Majorität besitz«, ge,
opfert werden soll, eine moralische Unmöglichkeit sei.

* Schweiz. Wie schweizerische Blätter behaupte»,
erscheint es zweifelhaft, ob es der Schweiz gelingt
werde,, mit dem Deutschen Reich einen Schiedsgerichtz,
vertrag zu vereinbaren.

* Türkei . Das russische Kloster auf dem
Athos - Berge  hat in Saloniki behufs Baues eines
russischen Spitals große Terrainkäufe vorgenommen.

* China . Wie die „Politische Korrespondenz" er.
fährt, hatte der chinesische Gesandte in Wien, Ja»g.
Tscheng, mit bezug auf die jüngst verbreiteten Geruch«,
nach welchen in einigen Provinzen Chinas ein« neue
Boxerbewegung entstanden sein sollte, eine Anfrage a„
seine Regierung gerichtet. Der Gesandte hat hierauf vom
Watwupu aus Peking folgende telegraphische Antwort
erhalten : In keiner Provinz gibt es eine Boxer,
bewegnng. Den hierauf bezüglichen Gerüchten ist iei»
Glaube Leizumessen.

Aus Stadt und Kaud.
Wiesbaden , 23. Dezember.

Der städtische Krankenhaus-Prozeß.
Der Prozeß des bisherigen Verwalters des städtisch«»

Krankenhauses, Herrn Molkentin,  gegen di«
S t a d t g e m e i n de Wiesbaden  nahm , wie schm
erwähnt , den größten Teil der gestrigen Sitzung 'der Zivil¬
kammer des Königlichen Landgerichts in Anspruch. Ti«
Verhandlung , eine rechte Dauervebhandlung , wArt«
fünf Stunden . Der Kläger , durch Herr »' Rechtsanwalt
v. Zech vertreten , ist, wie schon früher erwähnt , weg«»
seiner Differenzen mit dem Vorsitzenden der Kraiik»-
haus -Deputation , Herrn Stadtrat Oberstleutnant a. T.
v. O i d t m a n , vom Amte suspendiert worden, i>m
>dann aber , als er die Übernahme einer anderen, t»m
Magistrat ihm übertragenen Vertretung eines Sekrems
ablehnte, auch das Gchalt verweigert worden. Aus Ne>-
nrteiknng der Stadt zur Zahlung des letzteren ist sti»:
Klage gerichtet, die im 'wesentlichen wie folgt begründet
wird : Der Kläger , der auf Grund eines öfkentlichi«
Aiisschreibens sich zu der Stelle meldete, will sich bereit
vor Antritt seiner Probedienstleistung über seine Dienst'
stell»ng in der städtischen Verwaltung erkundigt habc».
„Sie werden als Verwalter ta beiden Oberarzt«»
koordiniert ", habe es damals geheißen. Das PrMahr
sei gar nicht abgewartet worden , schon nach einem Ham»
Jahr Hütten Magistrat und Stadtverordnete den KlM
in Anerkennung seiner Tüchtigkeit angestellt. DaßM
damals , wie die Vorsteher der anderen Spezialvsrwu-
tnngen , privatrcchtlich an'gestellt wurden solle mit
ger Kündigung , habe Kläger , wie sein Vertreter zur«» :
leuchtung der rechtlichen Seite der Sache ausfülirte,
gelehnt. Entweder auf Lebenszeit oder gar nicht, M?
seine Bedingung gelautet , der dann entsprochen «»«*»
wäre. Das Dienstverhältnis sei im Wege eines pri« -'
11chen Vertrages geregelt und der Kläger deshalb »m
mit einem gewöhnlichen Beamten zu vergleichen. WW
Beamte sei 'zwar nach den geltenden BestimwunM, ^ ' .
aus die Angestellten entsprechende Anwendung
verpflichtet, ein anderes , dem seinigm ähnliches «W
zu übernehmen , aber der Kläger habe sich gesagt,
.Leiter eines Krankenhauses sei kein Sekretär . «W
Amt eines städtischen Obersekretärs stehe zur SWM
eines «Krankenhaus 'verwaltcrs wie der Tag zur Nacht.9j
Aus Gründen privatrechtlicher Natur habe der KM
die Übernahme der Vertretung abgelehnt. Bon
tung sei auch, daß 'der Magistrat dem Kläger von WM
herein erklärte , er bekom'me keine AnstellnngsutWM
sein Verhältnis zu der Stadt sei ein rein
liches; er sei kein Beamter , und solle es auch nicht> s
den. Der Vertreter der Stadt , Herr Rechtsâ W
G u t t m a n n , erwidert , der behauptete
Unterschied zwischen den Beamten und d̂ n AngesteM,.

„Acht Tage muß sie noch bleiben, das habe ich mir
von den Eltern aus gebeten", befahl Frau Marie mit
aller Bestimmtheit ; „sie mutz uns ja -die Sylvesterbowle
brauen , darin übertrifft sie selbst Papa ."

„Das können Sie auch?" staunte Lehrbnrg be-
wundernd : „na , Fritz, fällt 's dir nicht endlich ein, mich
für Sylvester zu Gast zu laden,'? Hab' ich das um dich
verdient, Leibfuchs?"

„Alter ! für diese Idee komm' ich dir einen Ganzen !"
rief der Rechtsanwalt freudig und blinzelte seiner ver¬
schmitzt lächelnden Gattin verständnisinnig zu ; «' raus
ans deinem Bau , verschimmelst ja sonst in deiner Bären¬
höhle."

„Na , hör' mal ", protestierte der Baron in komischer
Entrüstung ; gnädiges Fräulein , glauben Sie diesen: Ver¬
leumder nicht! Ich hause keineswegs in einer Bären¬
höhle, sondern in einem, zwar altersgrauen , aber sehr
feudalen Schloß, in dem es recht behagliche Räume gibt,
die — und dann der Park , meine Wälder, ah ! es wird
Ihnen schon gefallen bei mir —" er brach plötzlich ab und
blickte etwas verlegen gerade -vor sich, hin.

In diesem Moment meldete das Mädchen die Ein¬
kunft der, Droschke, und alle erhoben sich; Fritz und
Marie stopften vorsorglich noch einige Lebkuchen als Weg-
zehrnn,g in die Laschen des freiherrlichen Reisepelzes,
den das Mädchen im Korridor vom Haken nahm-. Lehr»
bürg aber trat zu Frieda , die ernst und schweigend an
das Fenster getreten war und ihre Hand fast zaghaft er-
greifend, sagte er flehend:

„Gnädiges Fräulein — Frieda , wollen Sie vor
Fhrer Abrctse einen Ausflug nach der Lchronrg mache»?
Wollen Sie mir sagen, wo tm nächsten Jahre auch bei
mir der Ehristbanm prangen soll? Ich habe Sohnsncht
bekommen nach einem Weihnachtsfeste — bei mir zu
Hanse!" Und dringender noch wiederholte er : „Werden
Sie kommen?"

Enten Moment tauchten ihre Blicke ineinander , dann
stammelte sie leise: „Ja, , ich werde kommen — — " und

wie der Blitz war sie an ihm vorüber , zur Tür hinaus
und verschwunden.

„Was hat sie denn?" riefen Fritz und seine Gattin
zugleich.

„Das werde ich erklären, wenn ich übermorgen zu-
rnckkomme!" erwiderte Lehrbnrg mit strahlendem Blick.
„Fritz ! was so ein hölzernes Steckenpferd doch für Ge¬
danken in. eine!» gesetzten Menschen anslösen kann ; man
sollte es nicht für möglich halten-!"

„Hm !" schmunzelt Fritz, „und erst so ein Weih¬
nachtsengel —"

„Der geht dich gar nichts an !" rief Lehrbnrg zwischen
Scherz und Ernst ; „dieser Weihnachtsengel — na, wenn
ich wiedenkomme!"

„Jetzt aber schnell", gebot Frati Marie und reichte
dem Baron abschiednehmend die Hand, die er mit be¬
sonderer Herzlichkeit kütztc, „Sie versäumen sotrst wirk-
lich den Zug ."

„Meinen Sie ?" rief Lehrburg lebhaft, „da wär 's
vielleicht besser, ich bliebe gleich hier ?"

„Nein, nein", lachte Frau Dr . Meierling , „ich muß
Sie wirklich im Interesse Ihrer Pflichten hinauswerfen,
aber wenn Sie wiederkommen, wollen wir Sie fest-
halten ." - .

Ter Zug fuhr drirch die Nacht, verheißungsvoll
funkelten die Sterne am- tiefblauen Himmel, in stiller,
feierlicher Ruhe- lag die weihnachtlicheErde . Nur ein
einziger aber sah, was kein anderer bemerkte—- leuchtend
weiß mit goldenen Flügeln schwebte eine Engelsgestolt

-über die verschneiten Fluren durch die frostklare Nacht;
aschblonde Locken hüllten sic wie ein Mantel eilt, über
der Stirne von einem .goldenen Sterne überglänzt , —

Und wenn bei Aithalteit des Zuges die Erscheinung
für Minuten verschwand, dann lclnrte Baron Lohrburg
sich tief in die Polster zurück, schloß die Augen und
dachte: „Nächstes Jahr ! die schönste Tanne auS weinen
Wäldern und darnnier - was wird sich mein Frau»
chen wohl wünschen? Wie muß das Gchenkeil herrlich
sein!"

FrnMelon.
allerlei vom Tannenbaum.

Won Dr . A. Hoorn.
Bon dranß vom Walde komm ich her:
Ich muß euch sagen, eS iveihnachtet sehr!
ÄUiiberall auf de» Tannenspitzcn
Sah ich goldene Lichtleln blinken . . -

So singt Stonn in seinem „Knecht Nuprellst " ^
schriebeneir Gedicht. Weihnachtsfest und
sind eben zwei unzertrennbare Dinige — auch
Dichter. Allein die Tanne ist auch sonst em
stolzer Baum , der alles Lob verdient.

Auf des Berges höchster Spitze
Steht die Tanne schlank nnd griin.
Durch der Felswand tiefste Ritze
Läßt sie ihre Wurzeln zieh».

PI'UWie vieles von unseren Festgebrärtchen, 1̂ .,
wir auch die Sitte , den Tannenba -um als
bäum zu gebrauchen, bei unseren Vorfahren, ^
Germanen , suchen. Zur Zeit der Wintersorw > ^
feierten diese alten Bärenhäuter ein Fest, das m , »lit
nannten . Zn diesem Fest schmückten sie ihre
frischem. Grün und ließen auf dein Herd ein
leuchtendes Feuer prasseln. ,

Was ckber bot ihnen der nordische Wa>ld zur ~ „ fit
zeit an frischem Grün ? Tie Tanne . So schU'U äM
denn ihre Häuslichkeit mit dnnlel'grnncin Tamre^ .»» »
und ein. harzreicher Tarntenklotz loderte auch 0' ' ^
Feuerstcllc. Und wie man «um Frühlingsen ^ ?
um den Maibaum (die Birke) tanzte, so tanzte » „
Julfest um den Tannenbanin oder mir Me m
Kiefer. Bon dieser Sitte erzählt sogar nocy 1
sächsische Rat Teutzcl: „Die alten Heiden W™
Häuser zweene Dannenbäume kreutzweysc vv'er
und fraßen und soffen 19 Tage lang, " -V
.hieraus, welch eilt Freudenfest das alte Imsen
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»». 600 »_Aü -«d-A«»sad- . I. giaih Wresds - errer TaMsit»
d«r Stadt sei nicht begründet . Sei Kläger Beamter,
dann märe der von ihm üefchrittene Rechtswvg un -zu¬
lässig and nach § 7 des Kommunalbeamtengeseycs der
MKirksausschuß zuständig . Der Magistrat wäre der
Auffassung , daß er einen Privat -Dlenstvertrag geschlossen
habe. Nach dem Veamtcngesetz wäre die Anfdellüngs-
Atkunde entscheidend dafür , ob ein Beamtenverhältnis
ober ein privatrechtliches Tienstverhä -ltnis vorliege . Die
Anstellung §urkunde fehle hier , und ' ns ^ Ledessen sei
Kläger nicht als Beamter , sondern als Angestellter nach
Privatöienstvertrag anzuschen . Kläger wolle auch aus
seiner Stellung ableiten , daß er nicht in dem Maße zum
Gehorsam verpflichtet fei , wie ein eigentlicher Beamter,
nnd deshalb die ihm übertragene Vertretung ausfchlagen
könne. Doch auch für ihn sei die Dienstordnung maß¬
gebend, denn dieselbe wäre als ein wesentlicher Bestawo-
teil seines Vertrages erklärt . Die ganze Dienstordnung
sei für ihn in Kraft gefetzt , und danach könne der Magi¬
strat einen Beamten auch gegen dessen Willen in ein an¬
dres Amt versetzen , wenn es seinen Kenntnissen und
Fähigkeiten entspreche und mit demselben D -iensteinkom-
mcn versehen sei . Fedenfalls aber sei er verpflichtet , die
Unforderilugen zu erfüllen , welche im dienstlichen Inter¬
esse an den -Gehorsam und die Sirene eines Beamten ge¬
stellt werden müßten . Der Kläger habe die Vermittelung
des Regierungsprästdenten nachgosucht , der die bezügliche
Eingabe dem Magistrat übersandt habe . Bürgermeister
Heß habe daraufhin mit dem Kläger unterhandelt , un -d
ihm eine neu zu schaffende Stelle im Steuerwesen für
Wearbeitung der neuen Steuern angeboten , in der er
unter der Oberleitung des Magistrats -Dezernenten ar¬
beiten sollte . Molkentin habe dies abgelehnt und erklärt,
er könne nur eine Verwalterstelle annehmen , die auf
das Gemeindebad , die Rothstiftnng und den Schützenhof
oder das Wlerbadsich beziehe , oder einen Posten zwischen
dem Kurdirektor und .dem Kurinfpektor . Er hätte also
eine Etage höher steigen wollen über Herrn Maurer,
der schon viel , viel länger im Dienste sei und sich sehr
bewährt habe . Auch die Stelle als SchlachthauAdirektor
hätte er haben wollen . Tie Stellung eines Oberbeamten
hätte er als angemessen für sich gehalten . Der 8 626 des
Bürgerlichen Gesctzbuches sei anwendbar , weil der
Kläger hartnäckig sich weigere , den Gehorsam zu erfüllen,
zu dem er verpflichtet sei . Schon aus diesem einzigen
Grunde sei die Klage abMweisen . Den unmittel¬
baren Anlaß zur Entlassung  habe seine Un-
WWvlichkkeit gegeben , die er gegenüber dem Borsitz .' n-
den der Kranke Nha u sde pu ta tion , Herrn v . Oidtman , be¬
gangen habe . Während des Urlaubs des Verwalters
hätten einige Deputationsmitglieder eine Untersuchung
über den Wert und die Preiswürd -igkeit der von ihm be¬
stellten wollenen Decken angestellt , da dieselben von den
Ärzten als viel zu schwer und unbequem für die Kranken
nicht verwendbar bezeichnet worden waren . (Es han¬
delte sich dabei um ein Objekt von 6000 Nt .) über diese
Untersuchung war der Verwalter in große Erregung ge¬
raten und hatte darüber auch am 10. Oktober Mit Herrn
v. Oidtman eine Unterredung , wobei er , wie der letztere
»n den Magistrat berichtete , in aufgeregtem Tone ein
unpassendes Urteil über den ältesten Oberarzt fällte und
wmfelfeit zum Vorwurf machte , er sei im Komplott mit
sämem Assistenzarzt und der Oberschwester gegen ihn.
«ls ihm Herr v . Oidtman im ernsten Tone darüber
^krhaltnngen machte , ihm sagte , er habe mit der Dccken-
mserung die Stadt geschädigt , und anfforderte , das
Bimmer zu verlassen , wurde die Aufregung immer grö¬
ßer und der Kläger erklärte , diesen Ton lasse er sich nicht
von Herrn v. Oidtman gefallen , er sei nicht sein Bovge-
fttzier. Herr v . Oidtman erklärte daraus dem Magistrat,
Mt Herrn Molkentin nicht mehr zusammen arbeiten zu
ftoten . «Letzterer erwiderte darauf , Herr v . Oidtman

M >e einen Ton angeschlagen , der ihn hätte verletzen
«kupen, derselbe sei wohl in Aussührnng der Depnta-
^ "^ oschigsse sein Vorgesetzter , nicht aber versönlich.
^ Deputation hielt darnach unter dem Vorsitz des
^Mürgevmcisters eine Sitzung , irc der sie einstimmig
Mloß , d«:n Kläger «dauernd von dem Verwalterposten

ch. entheben , da er bei seinen sonstigen nicht zu bestrei¬

tenden Fähigkeiten wegen seiner schroffen Manier es
nicht verstehe , mit Menschen umzugehen , auch bet seiner
ganzen Charakterartlage keine Aussicht sei , daß er sich
eine andere Manier aneigne . Als Sühne für fein Ver¬
halten Herrn v . Oidtman gegenüber wurde ihm die
nächste skalamätzige Gehaltssteigerung abgesprochen un «d
jede weitere Steigerung von seinem dienstlichen Verhal¬
ten abhängig gemacht . Be «i seiner Probezeit sei wohl
an seinen Fähigkeiten und seiner Energie nichts auszn-
scyen gewesen , doch seine Unverträglichkeit , die «ihn nach¬
her unmöglich gemacht , habe er damals n«ich«t herwusge-
kehrt . N 'ur seines Drängens wegen , daß er vom Militär
keinen längeren Urlaub bekomme , habe sich die Stadt
daraus eingelassen , ihn vorzeitig aüzustellen . Er sei
seinen eigenen Jntrignen zum Opfer gefallen . Die frü¬
heren Zustände im Krankenhaus « habe er in unwahrem,
übertriebenem Lichte öarge «skellt und es unterno «mmeil,
das ganze Verwaltungssystem als e>m verrottetes hinzu¬
stellen . Weil er darin nicht die nötige Unterstützung
gefunden , deshalb «müsse nun seiner Meinung nach die
Tugend unterliegen . Herr Rechtsanwalt Güttmann bc-
«spricht dann eine Reihe von Einzelheiten , auf die ein-
zngehen , hier zu weit führen würde . Er will damit
beweisen , daß es Unverträglichkeit , Anmaßung «und Uber¬
hebung gewesen , welche den Kläger unmöglich « gemacht
und die Stadt berechtigten , ihn seines Amtes zu entheben.
Ein besonderer Stein des Anstoßes war das Verhältnis
des Verwalters zu den Schwestern , namentlich «der Ober¬
schwester Alexandrine . Und mit den Ärzten war es auch
so weit ge «komm «en , daß idieselben sich des Verwalters
Gruß verbaten und nur noch schriftlich mit ihm verkehr¬
ten . Mit den Schwestern stand es so , daß dieselben von
dem Krankenhaus nichts mehr wissen wollten , und der
Vorsitzende des Vereins vom Roten Kreuz dem Ober¬
bürgermeister schrieb , wenn hier keine Änderung eiutrete,
müsse der Verein das Vertra -gsverhältnis « (zu der Stadt
lösen . Oberschwester Alexandrine , die als eine hervor¬
ragende Kraft bezeichnet wird , kündigte ihre Stellung
«und zog nur in der Erwart «nng , daß der Kläger nicht aus
seinen Posten znrückkehren werde , ihre Kündigung zu¬
rück . Für seine Selbstüberhebung spreche auch , so führt
der Vertreter der Stadt noch aus , die Tatsache , daß der
Kläger sich selbst den Titel „Direktor " beigelegt und in
dem Zeugnis eines D -ienstmäd «chens und — es sickere ja
alles durch «— auch in der Anmeldung bei «der Gesellschaft
„Schlaraffia " sich als „Berw «altnngs -Dircktor des städti-
sch-en Krankenhauses " bezeichnet habe . Durch eine falsche
Statistik , behauptet die Stadt , habe Molkentin versucht,
die Tätigkeit der Schwestern als minderwertig und « für
das Krankenhaus schädlich hiuzUstellen . Der Betzwaller
fand eines Tages ein Butterbrot auf der Erde liegen.
In der Annahme , daß dies von einer Schwester herrühre,
«drohte er , er werde be«n Schwestern das Frühstück ent¬
ziehen und verhängte auch tatsächlich -eine Strafe über
sie, indem er ihnen am folgenden Sonntag den ihnen sonst
gewährten Wein entzog . Bon dem Verhältnis zu den
Ärzten , das er ebenfalls einer eingehenlden Besprechung
unterzieht , sagt der Anwalt der «Stadt , daß dasselbe zu
einer Schädigung des KrankendieUstes geführt habe . Die
Beamten des Krankenhauses haben auf Veranlassung des
Magistrats alle an Eidesstatt di -e Erklärungen abgegeben,
daß ein ZusaMmen a rbe i i :n m«it dem Klüger nicht mehr
möglich gewesen , daß derselbe sie mitunter derart gere «izt
habe , daß nur die Rücksicht aus ihre Familien sie davor
bewahrt , es zu einer Katastrophe kommen zu lassen . Herr
Rechtsanwalt Guttman -n schließt seine B/estündige Rede
mit dem Resümee , daß der M a -g i st r a t nicht o h it e
G rundaegen de n Klägervorgegangen sei.
«Herr Rechtsanwalt v . Zech erw «i«dert in etwa eiustÜnWger
Red : und hebt darin hervor , die Stadt könne nicht aus
-einem privaten DienstMickvertrag einen Beamtenvertrag
machen , wenn es ihr einfalle . «Herr v . Oidtman sei jed -en
Tag im Krankenhause gewesen , er habe den Kläger hin-
rcichnrd beobachtet , und dann seine Art und Weise , wie
er die KrankeNhaus -Berwaltulig geführt , als muster¬
gültig bezeichnet . Jetzt behaupte er das Gegenteil . Wenn
Herr v . Oidtman dem Kläger -gesagt , wenn sie noch« Sol¬
daten wärm , würbe er ihn vom Platz weg mit fünf Tagen
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Begriff -des „ Weihnachts " baumes ist eigentlich
lp̂ .^ ue neuere , kann « 150 Jahre alte Errungenschaft,
fc o " ! ^ unte man nur Lichtevbäume und Christb -äume.

^ 'chtbaum oder Christbaum konnte jeder mit Papier,
und Papierrosen aufgeputzte Baum sein . Aller-

ohV„ ^Eflechte von Girlandeart , oder gar nur mit
twü ^ ° pier beklebte Holzgestelle ( die sog . Pyramiden)

^Md treten heute noch vielfach an Stelle der leben-

«^ 5 '̂ uncher Zacher raunt in den Zweigen «des weih-
^ Baumes , dessen Nadeln u, «d Zapfen um , «den

^ Wundertätigkeit im Vo «lksglauben streiten.
W. Tannennadeln am Heiligabend genau
kigst ^ . .̂ lockenschlag zwölf in die Viehkrippen gestreut,
Li- Krankheit von dem V-ieh fern und erhöht
euch' snU,7^ ar f,ei1- Dasselbe Mittel zur selben Zeit ist
vd°x ^ -uagerigen heilsam . Gelingt es einem «Mädchen
vl^ .7 "bin Burschen , der Person , die er sich geneigt
Win ; "E , Tannennadeln heimlich in die Tasche zu
8^ „L ' ren , so ist er oder sie des Erfolges ziemlich sicher.

" jWb Säuglingen verhelfen ein pa -ar ins Badc-
sup̂ ,^^ ichullete Tannennadeln zur Kräftigung und Ge>
öd?« d? .- ^ f' erqläubische Haussranei « werfen auch zwei
soll „ ^ ^..^ vnnennadeln in bie . Weihnachtssuppe . Das
ipsijr 'Ur  die Gesundheit sein , aber auch gleichzeitig

daß allen Hausinsassen die Kost
Tan , öeä  ttädjften Jahres schmecken wird.

TauZto,.«b" 2weige werden an «schsunew , Stall - und
oenagelt . Tannenzweige werden an allen

fiPn r ®f en  stud Nischen des Gehöftes angebracht.
wais !' " o Mück , Gesundheit und Segen bringend.

Tannenzweigen geschlagen , gilt , als
fei intf,n' l(̂ heilkräftig . Kochgeräte — Omrle,
«tflt äIT ou§  Tannenholz gelten gleichfalls als be-
e i «Hat der Zweig jedoch seinen Nadelschmuck per-
MiNn h'vrt M,ch gewöhnlich seine Zauberkraft au «f.

Täs ist aber dann auch die Zeit , wo Hasel und Weide
ihre ersten Kätzchen treiben . Weihnachten liegt -dann be¬
reits weit zirrück . Der Dannenbaum hat seine Schuldig¬
keit getan und mit dem steigenden Frühlingssaft beginnt
die Zauberkraft anderer Baumarten.

Daß der Tannenbaum , dessen Kult in « B «olksleben so
überaus tief und fest eingewurzelt ist , einen reichen
Sagen - und Liederschatz im Gefolge hat . ist selbstver¬
ständlich . Es gibt kaum einen deutschen Dichter , der seine
Versknnst nicht an ih «m erprobt hätte . Und unserer An¬
sicht nach gehört auch ein kurzer Hinweis auf vorbildliche
Tannenbaumgedichte unumgänglich zu einer Betrachtung
dieses Raumes . Ada Christen , eine leider früh ver¬
storbene Dichterin der Gegenwart , hat gleichfalls den
Baum des häuslichen Weihnachtsglücks besungen:

Hörst auch du die leisen Stimmen '
Nus öen bunten Kcrzlein dringen?
Die vergessenen Gebete
AuS den Tannennweigen singen?
Hörst auch du das schüchtcrnfrohe,
Helle Kinöerlachen klingen?
Schaust auch du den stillen Engel
Mit den reinen , weißen Schwingen?
Schaust auch du dich selber wieder
ffern und fremd nur . wie im Traume?
Grüßt auch dich mit Mtirchenangen
Deine Kindheit auS dem Baume?

Das ist die Poesie , die in den Zweigen des Ta «nnen-
baumes webt uild wispert , die uns von Jugend ailf ge¬
leitet und unsere Weihnachtsphantasie genährt hat . Und
Friedrich Rückert singt in seinem wohl vielen bekannten
Gedicht „Des fremden Kindes h>eil ' ger Christ"

Da deutet mit der Hand
Lhrtstkindlein auf »um Himmel,
Und droben leuchtend stand
Ein Banm voll Sterngewtmmel
Bielöstig ausgespannt.

So fern und doch so nah!
Wie funkeln die Kerzen!
Wie ward dem Kindletn da,
Dem fremden , still zu Herzen
T «S feinen Ehrtfibailin sah!

Freitag , « 3 . De;ernbrr1904 . K- tt< fr,
Arrest bestrafen , wenn er ihn der Unehrlichkoit , eigen¬
nütziger Handlungen bezichtige und ihm die Tür wies,
so habe sich Kläger dies nicht gefallen lassen , dies gehe
zu weit . Der Herr Oberstleutnant hätte ganz erheblich
über die Schnur gehauen und müsse sich deshalb die Ent¬
gegnung gefallen lassen . «Der Kläger sei nicht verpflich¬
tet , eine Beamtenstellnng anzunehmen . Oüersekrctär
und Privaibeam «ter seien ganz heterogene Begriffe . Im
Falle der Sch «westcrn werde dem Kläger der Vorwurf der
Selbstüb -erhebnng gemach «t und behauptet , «daß ihm die
Schwestern nicht unterständen . Doch die Schwestern ge¬
hörten zum Wartepersonal , das nach der DienstaNiveisung
d<-m Verwalter unterstehe . Uber das Verhältnis zu den
Ärzten bemerkt Herr v . Zech , es gehöre eine gute Portion
Hartherzigkeit und die Absicht , den Mann zu kränken,
«dazu, wenn er von Professor Weintraud einen so krän¬
kenden Brief erhalte , wie er hier vorliege . Der Klüger
«habe eben mit der Energie seines Amtes gewaltet , die
von ihm erwartet worden und notwendig gewesen lväre,
damit aber Mißfallen erregt , namentlich bei den Ärzten
und «Schwestern . «Die Urla «ubsreise des Klägers habe
die seindlich «e Partei dazu benutzt , die Decken zu bemän¬
geln . Dr . Landow und die Oberschwester Alexan >dr «ine
hätten die D «:cken verworfen un «d Herr v . Oidtman ihm
daraitf den Vorwurf gemacht , er habe die Stadt geschä-
dicht . Herr Rechtsairwalt G u t t m a n n führt noch aus,
die Tatsache , daß der Kläger mit den Schwestern , den
Oberärzten , Assistenzärzten und Beamten verkracht sei,
gebe nach einer Rnchsgerichtsentscheldüng schon genügen¬
den Grund ab für den Mag 'istrat , den Kläger von seinem
Amte zu entfernen . Neben diesem Hauptprozeß liegt noch
ein Antrag des Klägers vor auf Erlaß einer eiust-
weiligen Verfügung,  worin der Stadt au '' ge¬
geben werden soll , das Gehalt bis zur Entscheidung der
Hauptsache zu zahlen . In beiden Fällen beschloß das
«Gericht , das Urteil am 7. Januar zu verkündigen , o.

Bitte zahlen!
Ein angesehener Kanzelre >dner äußert : sich einst über

«werktätige Nächstenliebe vor einer auserlesenen Zuhörer¬
schaft , unter welcher sich eine Menge eleganter und reicher
«Damen und Herren befanden : ^ Vielleicht erwarten Sie
nun , nachdem ich so lange von der Charitas gesprochen,
von mir , daß ich Sie um ein Almosen oder um einen
«Beitrag zu einem wohltätigen Zwecke «bitten werde.
Keineswegs ! Ich habe nur eine ganz einfache Bitte an
Sie : Bezahlen Sie pünktlich Ihre Kaufleute , Schuster,
Schneld «er und Modistinnen !" Große Bctrofs :«n«hoit bei
all den se-incn Damen und «Herren , die instinktiv auf ihre
Toiletten blickten , auf deren Bezahlung arm : Handwerker
«und arme Näherinnen vielleicht noch warteten . Der
Redner schloß dann mit <den Worten : „Sein «: Rech-
rungett nicht bezahlen,  meine Damen und
Herren , heißt einen Diebstahl begehen !"
«T.«ie Nutzanwendung dieses Satzes ist auch henzuta -ge noch
ganz beson «ders angebracht . Daß der Kausmann und
Handwerker borgen muß , ist einer de-r Hauptschäden,
unt :r «denen Kleinhandel und Handwerk «heutzütag «e
leiden . Doch nicht etwa n«ur auf diese beid 'eu Erwerbs-
«stäwdc evstrecken sich die äußerst nachteiligen Folgen des
bei «uns eingerissenen leidigen Borgunwesens ! Grossisten
und «Produzenten haben in gleichem Maße darunter zu
leiden , denn die natürliche Folge d-er Pnmpwirischast im
«Kleinhandel und Handwerk ist , daß diese bei ihren Liefe¬
ranten ebenfalls Kredite in Anspruch nehmen müssen.
Ein Keil trübt den anderen , und so wird schließlich «z>um
«Schaden unserer Volkswirtschaft das gesamte Erwerbs¬
leben ö«urch ein ungesundes Borgunwesen an einer ge¬
deihlichen Entwicklung gehemmt , teilweise sogar zugrunde
gerichtet . Wer seine Rech«nuugen nicht pünktlich bezahlt,
das bitten wir «unsere verehrten Leserinnen und Leser
zu beachten , begeht ein schweres Unrecht.  Die llber-
einstimwung mit dieser Auffassung wolle man «bekunden
an «dem b .w-orstehenden Jahreswechsel . «Jeder Lieferant
hat alsdann mehr oder weniger großen «Verpflichtungen
nachzukommen , so daß es ihm doppelt angenehm ist , wenn
sein «e Kun 'den ö«ie fälligen Rech -mingen pünktlich aus-
gleichen . Deshalb : Bitte zahlen ! H . P.

ES warb ihm wie im Traum —
Da langten hergebogcn
Englein herab vom Baum
.sium Kindlcin , das sie zogen
Hinauf zum lichten Raum

Weihnachtsstimmung «hält uns umfangen , wenn wir
an den immergrünen Nadclbaum denken . Weihnachts-
stimmnng hat auch von je unsere Kinderlioder durch-
zittert . Ein schönes , sonniges Kinderlied ist auch jenes
von Christian Dieffenbach , das es vollkommen verdient
hat , neuerdings mehr und mehr in die Schullesebücher
ausgenommen zn werden . Es lautet im Auszug:

Im Walde steht ein Tannenbaum
Mit Nadeln spitz und fein,
Damit näht sich der Distelfink
Sein buntes Nöckclcin.

Er stehet da so kerzenarad
Und grün ist stets sein Kleid,
Fm Frühling und im Sommer wohl
Und auch zur Winterszeit.

Ehristkindlein hängt mit zarter Hand
Viel Nüss' und Apfel dran,
Und Lichtlein steckt's auf jeden Zweig,
Dazu auch Marzipan.

Dn Tanncnbaum im dunklen Wald,
Bald wirst du abgcstutzt.
Drum freue dich, dann wirst du auch
Gax herrlich ausgcputzt.

Und zum Schluß bringen wir das Lied , das ge-
wissermaßen zum Volkslied geworden ist , das jeder kennt
und jeder selbst einmal zum Weihnachtsfeste gesungen
hat:

O Tannenbanm , o Tanncnbaum,
Du tust mir sehr gefallen!
Wie ost hat nicht zur Weihnachtszeit
Ei » Baum oou dir mich hoch erfreut!
O Tannenbaum , o Tannciibaum,
Du tust mir sehr gefallen!
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— Kurhaus . Wie alljährlich, fällt morgen, am heiligen

Abend, bas Abendkonzert  im Kurhause aus , Las Rach-
mittags -Kouzert findet indessen statt, wie auch an den beiden
Weihnachtsfeiertagen die Abonnements -Konzerte um 4 und
8 Uhr, dasjenige am Sonntag um 4 Uhr als Sinfonie -Konzert,
in regelmäßiger Weise abgehalten werden.

— Residenz-Theater . Morgen Samstag bleibt das Residenz-
Theater geschlossen. Die Kasse ist jedoch für den Vorverkauf zu
den Vorstellungen an den beiden Feiertagen von 11 bis 1 Uhr
geöffnet. Sonntag , am ersten Feiertag , nachmittags, gelangt die
dritte Zyklus-Vorstellung : „Die deutschen Kleinstädter" von
A. v. Kotzebue mit dem Prologus von Jul . Rosenthal zu halben
Preisen zur Aufführung . Abends 7 Uhr findet die Premiere des
neuesten Lustspiels von Ad. L'Arronge „Uber Nacht" statt. Das
harmlos liebenswürdige Werk des Altmeisters des deutschen Lust¬
spiels hat sowohl bei der Uraufführung am Thalia -Theater in
Hamburg, als auch am Schauspielhaus in Leipzig großen, ehr¬
lichen Erfolg erzielt und lebhaften, herzlichen Beisall gefunden.
ES schildert die „Umkehr" einer Gesellschaftsdame, die durch d,e
Erfahrungen mit dem Hausfreunde und durch, die Beobachtungen
eines einfachen „Glücks im Winkel" bekehrt wird . In Haupt¬
rollen sind beschäftigt die Damen Frey , Schenk, Krause, Noorman
und die Herren Hager , Rücker, Hctcbrügge, Roberts und
Wilhclmy . Die Regie ließt in den Händen des Herrn Ungcr.

— Neues ans der Diözese Limburg. Herr Frühmefserei-
verwalter Härter  zu Herschbach wurde zum Psarrverwalter
in Biebrich und Kaplan Peter Sei!  on elftere Stelle ernannt.
Die Herren Kapläne G ö r g von Montabaur nach yomburg-
Kirborf, Orts eis er  von Frankfurt a . M . nach Montabaur
und H e r z m a n n von Oberursel nach Frankfurt a. M. versetzt.
Herr Kaplan Bill  zu Griesheim a. M . wurde zum ExposttuS
in Schmitten ernannt , Herr Kaplan Schwarz  von Wirges
nach Griesheim a. M . versetzt. Der Bischof von Limburg hat m
Laufe des Jahres 1604 an 5389 Personen die Firmung gespendet,
7 Altäre geweiht, desgleichen 25 Kelche, und an 58 Personen die
höheren und niederen Weihen vollzogen.

— Todesfall . In Wien starb am 18. Dezember der
K. u. K. Major a . D . Emil Schulz,  ein geborener
Wiesbadener , im 71. Lebensjahre . ^Der Verstorbene,
aus einer alten nassanischen Familie stammend, trat um
die Mitte des vorigen Jahrhunderts , wie dies damals
vielfach von jungen Nassauern geschah, in die österreichische
Armee ein . Er machte in derselben verschiedene Feld¬
züge mit und erhielt mehrfach Auszeichnungen für per¬
sönliche Tapferkeit, darunter den Franz Ĵosefs -Orden:
auch war er Ritter der wendischen Krone, des Herzogl.
nassanischen Wolfs -Ordens usw. Sein Herz hing treu
an seiner Vaterstadt nnd nichts machte ihm wehr Freude,
als wenn ihn Wiesbadener Freunde - er war in seiner
Jugend Mitglied des „Wiesbadener Männergesang-
Bereins " — in Wien aufsuchten und er der Führer der¬
selben in der schönen Kaiserstadt an der Donau fern
durste. Sein lebhafter Wunsch, Wiesbaden noch einmal
wieder zu sehen, ging leider nicht in Erfüllung.

— Die freie evangelische Vereinigung zu Wiesbaden zeigte
bei ihrer letzten Versammlung wieder , daß cs nur des Anlasics
bedarf, um über die Fragen der kirchlichen Organisationen und
öes religiösen Lebens eine angeregte Aussprache hervorzurufen,
ein Zeichen dafür, daß das Interesse au solchen Dingen ein viel
größeres ist als viele selbst ahnen. Es wäre deshalb dringend
zu wünschen, daß sich die ueugegründete Vereinigung in immer
weitere Kreise ausbreitete . Während sich bei der vorigen Ver¬
sammlung die Diskussion im wesentlichen um das Verhältnis der
evangelischen Kirche zum Ultramoutanismus gedreht Satte, war
cs diesmal namentlich die Frage nach dem Verhältnis von
Kirche und Staat,  die in lebhafter Weise besprochen
wurde. Es knüpfte dieser Teil der Diskussion an das einleitende
Referat des Herrn Pfarrer Vecsenmeyer über den Wormser
Synodaltag  an , dem viele skeptisch, zweifelnd entgegensahen,
dessen großartiger Verlauf namentlich wegen des freimütigen
gegenseitigen Anerkenncns der verschiedenen Richtungen als be¬
rechtigt und notwendig bemerkenswert ist und dessen Ziel die An¬
bahnung einer synodalen Ergänzung des evangelischen Kirchen¬
ausschusses und eine Kräftigung des evangelischen Bewußtseins
und Äemeindelebeus ist. Ein Erzieher zu dem gleichen Zweck
will und soll auch der evangelische Bund sein, wie Herr Pfarrer
Lieber in dem von ihm erstatteten Bericht über die Versammlung
des evangelischen Bundes in Dresden betonte. Diese Versamm¬
lung mar im wesentlichen beherrscht durch die Frage Bund und
Politik und kam dabei zu dem Ergebnis , daß ein Aufgehen des
evangelischen Bundes in einer politischen Partei zu seiner
Sprengung führen würde , während es seine Aufgabe sei, in
allen nichtultramontanen Parteien den evangelischen Geist zur
Anerkennung und Betätigung zu bringen . Herr Professor W.
Fresenius konnte von dem Berliner Prote st antentage
berichten, daß dessen Tagung den Beweis geliefert habe, daß der
Protestantenverein noch nicht tot ist, sondern mit frischer Kraft

Residenz-Theater.
Donnerstag,  Sen 22. Dezember : Zum ersten

Male : „Der Kilometerfresser". Schwank in 8 Akten von
Curt Kraatz.

Hans Förster , der „Kilomelerfreffer", liebt das
Automobil hauptsächlich', weil es ihm billige Gelegenheit
zu pikanten Abenteuern gibt. Eben hat er wieder mit
einer Dame eine solche„süße" Fahrt verabredet. Diese
Dame erscheint in seiner Abwesenheit, gibt sich natürlich
als Penstonsfrenndin Alexa seiner Frau zu erkennen.
Die beiden Frauen beschließen, den Kilometerfresser zu
kurieren : er soll im zweiten Akt die Verführungsfahrt
mit seiner eigenen Frau machen. Der realistische Dichter
Friborg wirbt um Försters Schwägerin Trude . Die
Schwiegermama in »pe , wogen ihres ewigen Mißtrauens
der ,-Staatsanwalt " gewannt, ist einverstanden, will aber
als große Kiuderfreundin einen Enkel möglichst garan¬
tiert haben. Friborg wird also iin zweiten Akt zu diesem
Zweck beweisen, daß er schon ein Kind hat.

Man sieht, die Aussichten auf den zweiten Akt sind
mehr als verheißungsvoll . Der zweite Akt: Alexas Woh¬
nung . Friborg arrangiert eine Ausführung seines Dra¬
mas „Berlin im Rinnstein ", weil er in diesem Drama
der glückliche Vater des von der Schwiogermama ge-
wünschten Kindes ist. Zu dieser Aufführung soll die
Schwiegermama dann erscheinen, das Spiel natürlich für
Wirklichkeit nehmen und sich von Friborgs vielver¬
sprechenden Qualitäten überzeugen. Alexas Gatte, ein
„klassisch" eifersüchtiger Schausvieker, kehrt unerwartet
zurück, findet seine Frau im Probekuß mit Friborgs
Schwiegervater Kugelberg, der in dem Rinnsteindrama
auch eine Rolle zu spielen hat, mißversteht die Situation
und würgt den armen Kugelberg mit klassischer Othello¬
intensität. Kugelberg gibt sich, um sich zu retten , als
Hypnotiseur aus , der den Wütenden als Schlafschau¬
spieler engagieren wvüto. Er versetzt ihn in Trance,
läßt ihn unvorsichtigerweiscden Othello spielen und wird
wieder ganz fürchterlich gewürgt . Herr Schnitze
(Kugelberg) entwickelte dabei eilt beredtes Spiel der
Beine , das kaum noch zu übertreffen war . Dann die
Probe des realistischen Dramas , der der ewig zurück-
kchrendeOthelloschanspielcrversteckt beiwohnt. Schwieger-
mama Staatsanwalt erscheint. Alexa spielt ihr das vor¬

sich auch praktischen Fragen zuwendet, die in besonderen Sektionen
behandelt wurden , während die Hauptversammlungen der Be¬
sprechung der „christlichen Lehre" und „im Kampf wider den
Atheismus " gewidmet waren . Aus der kurzen Wiedergabe der
Hauptreferate ergab sich, daß die Themata vom Standpunkte
völliger Freiheit und unbedingter Wahrhaftigkeit behandelt, aber
von innerem religiösem Leben getragen waren . An eine Reso¬
lution des Prvtestäntentages über die Abänderung des Religions¬
unterrichts knüpfte in der Diskussion in dem Wiesbadener Verein
eine durchaus dieser Forderung zustimmende Erörterung an. Es
sei im Anschluß an das Referat erwähnt, daß das Protokoll des
Wormser Synodaltages bei Diesterweg in Frankfurt , die Vor¬
träge des evangelischen Bundestags , von denen die von Meyer
und Everding hervorgehoben seien, in der Buchhandlung des
evangelischen Bundes und die Vorträge des Protestantentages,
cs seien die von Fischer und Sülze speziell genannt , bei Schwctschke
in Berlin erschienen und sämtlich für höchstens 50 Pf . käuf¬
lich find.

— Altkatholische Gemeinde. Beim Gottesdienste am
ersten Weihnachtstage wirb Herr Cellist C. Himmler
in Vereinigung mit dem Organisten der Kirche, Herrn
I . G r oh m a n n, das „Ave verum " von Mozart und
„Weihnachtstranm" von Weißenborn zum Vortrag brin¬
gen. — Abends 5 Uhr findet in der Kirche unter Mit¬
wirkung des Fräuleins Klara Weil (Sopran ), des
Herrn Har 'fcnvirtiroftn R . W e n z c l, des Herrn
E . Diener (Violine ), des Herrn C. Himmler
(Cello) und des Organisten der Kirche, Herrn I . Groh-
ma  n n, eine Weihnachtsfeier nebst Chvistbescheruug statt.
Das Programm verzeichnet Orgelsoli , das „Largo" von
Händel und „Ave Maria " von Gounöd für Sopran,
Violine , Cello, Harfe und Orgel , und ein „Andante
religioso " von E. Diener für Violine, Harfe und Orgel.
Den Mittelpunkt der Feier bildet die Aufführung eines
Weihnachtsspieles aus dem 16. Jahrhundert unter der
Leitung des Herrn A. Spieß  vom Königl. Theater.

— WeihnachtS- und Jngcndkonzcrt. Einem alljährlichen
sinnigen Brauche folgend veranstaltete das Beethoven-
Konservatorium  unter Leitung seines Direktors Herrn
Kapellmeister Gerhard  auch dieses Jahr wieder eine musika¬
lisch-theatralische Abenduntcrhaltnng zirm Besten der Christ¬
bescherungen hiesiger Armen-Kinder-Anstalten. Die vorbereiten¬
den Arrangements lagen ebenso nur in den Händen von Schülern
und Schülerinnen des Instituts , wie die Ausführung des sehr
abwechslungsreichen Programms selbst. Alles klappte dabct
tadellos und ging , von sichtbaren und unsichtbaren
jugendlichen Kräften geleitet , wie am Schnürchen. Ein von
Fräulein 8 . Guggenheim mit Wärine gesprochener Prolog mit
dem Hinweis aus den schönen Zweck der Veranstaltung führte
mitten in die richtige Weihnachtsstimmung hinein , die innig aus¬
klang in einer melodiösen „Legende" sür Cello-Solo und Orchester
von Stix , zu welcher Herr Maler Frankcnbach ein lebendes Bild:
„Die Ruhe der heiligen Familie ans der Flucht" mit bekannter
Meisterschaft gestellt hatte. Das Cello-Solo wurde von einem
Mitglied des Philharmonischen Orchcstervereins, der in der
Stärke von 40 Mitgliedern mitwirkte, Herrn H. Diehm , in
cmpfindungsvollcr Weise gespielt. Den Reigen der nun folgen¬
den musikalischenBorträge erösfneten A. und I . Abend, wonach
die kleinsten „Künstlerinnen " des Konservatoriums Trndchen
Baer und Thilde Schaffner mit ihren kindlich lieben Weihnachts¬
stückchen und -Liedern alle Herzen rührten . Weitere bewährte
Kräfte aus dem reizvollen jugendlichen Schülerkreise erschienen
auf dem Plan . Marie Ems spielte ihren Walzer von Margis
mit Eleganz , Frieda Lieber ihren Bolero von Löschhorn mit
bereits erstaunlicher Fertigkeit , Herr Karl Bürkle behandelte sein
Cello mit gefühlvollem Vortrag und reiner , schöner Tongebung,
Marie Stark bewies in dem schwieriaen Spinnerlied von Liszt
brillante Fähigkeiten und Fräulein Martha Schneider bekundete
mit der virtuos durchgeführten Rigoletto -Paraphrase von Liszt
anmutsvolle Künstlerschast. Einige sinnige Gedichte, von Fräulein
Guggenheim erfolgreich vorgetragen , bildeten eine angenehme
Unterbrechung, bis das Orchester den „Knecht Rnpprccht" von
Eilenbcrg in exakter Weise spielte, um zu der Schlußnummer
überzuleften , dem „Weihnackftsmärchen" von H. G. Gerhard, das
in pantomimischer Weise von lichten Engeln , St . Nikolaus , bösen
und braven Kindern handelte und von seinen jugendlichen Dar¬
stellerinnen und Darstellern mit ebenso aroßcr Sicherheit wie Be¬
geisterung heransgebracht wurde. Das humorvolle Stückchen
wurde mit großem Beifall ausgenommen, der denn überhaupt nach
keiner Nummer des schönen Programms fehlte. Der Ertrag des
Konzertes dürfte, dem guten Besuche nach zu schließen, ein erfreu¬
licher sein und das Beethoven-Konservatorium in den Stand
setzen, eine gern begrüßte Liebesgabe aus den Weihnachtstisch
der von ihm bedachten Anstalten zu legen.

— KrciSlcsevcrein. In Hamburg besteht— es dürfte
in weiteren Kreisen noch wenig bekannt fein — die deut¬
sche DichtewGedächtnis-Ltiftung , die bezweckt, den her¬

führte Mädchen vor , Friborg den traurig stolzen Vater
des unehelichen Kindes, Kugelberg, ihr eigener Mann,
den sie natürlich nicht erkennt, einen blödsinnigen Groß¬
vater , ein Freund Friborgs den verwahrlosten Bruder
der Verführten . Die Verführte weint, Friborg wimmert,
der Großvater blödelt — bäh — bäh, der Schwiegermama
Staatsanwalt wird Angst, sie reißt das Kind an sich nnd
will fliehen, der Schauspieler ans deur Versteck mit Wut¬
geheul ihr nach, aus dem Nebenzimmer stürzt der ver¬
wahrloste Bruder und feuert Revolverschüsse ab. Ge¬
würgt wird diesmal niemand, denn der Vorhang fällt.

Das Publikum tobte vor Vergnügen . Mein guter,
aber humorloser Freund meinte, die Bühne in der letzten
Szene nnd die Heiterkeit des Publikums hätten etwas
Zirkusmäßiges . Aber das war ein Vereinzelter und ein
Lästermaul. Sonst waren alle einig, daß es „zum
Wälzen" komisch fei.

Der dritte Akt besorgt die Lösungen und Be¬
kehrungen. Der Kilometerfresser kehrt zu feiner Frau
zurück, Friborg bekommt Trude , Kugelberg gibt das
Hypnotisieren auf und der „Staatsanwalt " zeigt sich von
>der menschenfreundlichstenSeite.

Die Darsteller waren mit allem Aufwand ihrer ver¬
schiedenen kölnischen Mittel und Mittelchen bei der Ar¬
beit, oft mit aufopfernder physischer Anstrengung:
Kilometerfresser — Herr Bartak,  seine Frau — Frl.
Noorman,  Friborg — Herr H e t e b rü g ge , Trude
— Frl . Arndt,  Alexa , die probeweise Verführte —
Frl . Blanden,  ihr Othello — Herr H a g c r , Kngel-
berg — Herr Schnitze , sein „Staatsanwalt " — Frau
Schenk.

Das volle Haus war schon im ersten Akt mit Be¬
geisterung bei der Sache und blieb ihr in steigendem
Wohlgefallen treu . Der Autor konnte unter lärmendstem
Beifall nach jedem Akt erscheinen. J . K.

Ans Kunst und Leben.
* Der Schutz deutscher Kunstwerke in Amerika. Eine

bemerkenswerte Entscheidung des New Yorker
Appellationsgerichtshoses, die geeignet ist, dem bisher in
Amerika noch sehr problematischenSchutz deutscher Äzinst-
werkc gegen Nachbildungen endlich einen festen Boden
zic geben, ist durch die Photographische Gesellschaft in
Berlin herbcigefiihrt worden . Die American Litho.

vorragenden Dichtern durch Verbreitung ihrer Werkeeh
Denkmal im Herzen des deutschen Volkes zu setzen, und
die diesen Zweck durch unentgeltliche Verteilung ausge-
wählter Bücher an Volksbibliotheken zu erve'tchen sucht.
Durch Einsendung eines jährlichen Beitrags an dst
Kanzlei der Deutschen Dichter-Gedächtms-Stistung zu
Hamburg -Großborstel — auch der kleinste Beitrag wir)
mit Freuden begrüßt — ist es jedermann möglich, m«
Stiftung zu fördern . Wir freuen uns , berichten zu
können, daß der KreisaussHüß des Landkreises Wies¬
baden dieser Stiftung im Interesse des Kreislsseocreinz
mit einem jährlichen Beitrag von 25  M . beigetreten ist,
und infolge dieses Beitritts sind ihm bereits 6» Bünde
überwiesen worden, die unter die einzelnen Ortsgruppe»
verlost und denselben bereits kostenlos zugegangen sind.
Ebenso sind Len einzelnen Ortsgruppen auch dieses Jahr
wieder Unterstützungen aus Staats - und Kreismittehi
zur Erweiterung der Bibliotheken überwiesen worden,
die in den ersten Tagen von der Kreiskommnnalkasse den
Ortsgruppen Angehen werden. Durch diese kräftige Un¬
terstützung seitens des Kreisausschusses und besonders
dadurch, daß den einzelnen Ortsgruppen in bezug ans
Anschaffung keinerlei Zwang auferlegt ist, wird die Sach«
der Le'e>v:re-ine sehr wesentlich gefördert und es dürfte
in absehbarer Zeit wohl gelingen, das lesende PublikuM
so zu erziehen, daß es an Hintert«ccppenliteratur und
Schauerromanen den Geschmack verliert.

— Erfindung sür das Auto. Wie uns das Patent,
bureau Ernst Franke  hier mitteilt , ist sür die Auto¬
mobil-Industrie durch Herrn E. Rah man n , Vertreter
für Automobil-Fabriken hier , eine wichtige Neuerung
erfunden worden. Es ist dies ein Kilometerzähler, der
abgefahrene Strecken bis zü 10060 Kilometer und da¬
rüber antzeigt. Derselbe ist an der einen VorderradiuBe
des Automobils aufs leichteste anzubringen . 'Er zeichnet
sich durch äußerst exaktes, praktisch erprobtes Arbeiten
und sehr mäßigen Preis ans.

— Handelsregister . Die im Handelsregister . Abteilung A,
eingetragene Firma „Ocularium Wicsdadcn, ©cnr.au Sichert",
ist durch Vertrag an die Kauflcute Eduard G o c r g s und Julius
G ! e s e , beide van Rathenow , üüergegaugen. Dieselben führen
das Geschäft unter der Firma : „Rathenower optisches Institut,
vormals Ocularium Wiesbaden , Inhaber Eduard Goergs und
Julius Giese" als offene Handelsgesellschaft weiter . Die Gesell,
schaft hat am 1. November 1604 begonnen. ■— Unter der Firma
„Heinrich Coridaß, Biebrich a . Rh.", betreibt der Kiesgrube»
besitzcr Heinrich Coridaß  auS Biebrich a. Rh. ein Handels¬
geschäft alS Einzeikaufinanu . — Die Firma „Restauration Ali-
Einhorn , Jakob Burkardt, Wiesbaden", ist erloschen. — Firma
„Fr . Vollmer , Wiesbaden". Die Prokura des Kaufmanns Max
Brüning  zu Wiesbaden ist erloschen.

— Eine legendenhafte Persönlichkeit ist uaäMwde
der weitverbreitete Hndde  geworden , das SÄreckge-
spenst der Vevölkwnng, in jedem Fremden steckt er, alles
Ungesetzliche, was geschieht, kommt auf sein Konto. Durch
die intensivere Tätigkeit der Polizei wird aber auch
Mancher andere ans der Zunft derer von Langfinger «.
Ko. gekrallt, h:r bei ruhigen Zeiten durchgeschlupft«M-
So erging es auch vorgestern nachmittag einem, der Picht
gerne gesehen werden wollte, auf der Chaussee Zwischen
Vogel und Rctchenberg. Unser Korrespondent in
Nastä  t t u berichtet uns : Der hiesige berittene Mudrw
hatte einen Trupp Zigeuner über die Vogeler GreM
gebracht und wollte nun einen Umweg über Lautert,
Welterod üsw. machen, vielleicht gelingt es ja einM«,
'den Berüchtigten doch zu erwischen. Da sieht er tu eini¬
ger Entserrtung einen anständig gekleideten Mensche«
mit einem großen grauen Paket und ein solches trüg»
eben der Bielgesuchte bei sich: die Figur könnte stiminren.
Der G .'ndarm bemüht sich zu ihm, da ist er verschwund̂-
nirgends Zn sehen. Nun wird durch Recherchen in Bolw
festgestellt, daß er auf dem Wege nach St . Goarshauisn
ist. Das Pferd eines Fuhrmanns läßt sich der sonst AN
rittene satteln und in wilder Jagd nach'. 6 Kilowe»
vor St . Goarshausen trifft er ihn und fragt nun, Ms ((
in seinem Paket habe. „Ei , do sind Geißefellchen dr» >

Entscheidung der ersten Instanz nmgestoßen und 1 .,
Entscheidung zugunsten der Photographischen Gescmssk

grap'hic Co., der lithographische Trust , hatte das^ m
Verlage der Photographischen Gesellschaft in Berlw n
schienenc Bild „Chorus " des englischen Malers M l̂nacbgebilöet nnd im Vertrauen darauf , daß die W ‘‘
graphische Gesellschaft die hohen Kosten eines
streitcs in Amerika — im vorliegenden Falle aus «
40 000 M. veranschlagt — scheuen würde, eine guu>,^
Einigung abgelchnt. Nachdem die erste Instanz öU!:'
gunstcn der Photographischen Gesellschaft entschiedenw- j
ist nach beinahe dreijähriger Dauer des RechMreiWi
vor kurzem durch den New Iorker Appellaiions.lv, 1
- - - -- - - - - [ und euh

Gesellschlw- - - ,
gefüllt worden. In dem gleichzeitig angestrengten >-£ J
Prozeß ist die American Lithographie Co. zu 10000 a
Sträfe und Buße verurteilt worden.

* Verschiedene Mitteilungen . In Kreisen, M ^
d'.'m Hose nahestehen, verlautet , daß Jntendaikt
P o s sa r t Neujahr zurücktreten werde. AusschlagM
für die Demission ist der Mißerfolg der F-cstspiĉ ^
Prinz -Regenten°Theatcr , ferner der Niedergang
Oper nnd des neuen Schauspiels. Nach Rücktritt Po!)
,werden die beiden Hoftheater reorganisiert werden, - ^
zwar so, daß eine Intendantur als Hofcharge
und derselben je ein Direktor der Oper und des
spiels untergeordnet wird . Als Opcrndircktor sei ^
ralmuisskdire'ktor Mottl , als Direktor des SclMUsp' .
Ludwig Ganghöfer ausersehen . Uber die BesetzungM
General -Intendanz ist noch nichts entschieden. ^

Die Thcaterdeputation in Mainz  nah >« ^
Demission des TheatcMrektors Herrn Steinen j
und beschloß, die Direktion für eine Spielzeit von ^
Jahren auAznschreiben. Ferner wurde beschlvssen,
Selbstrcgic näher zu treten , da die Zeit , für den wf
Saison noch einen tüchtigen Intendanten zu
zu kurz sei. c-

In Rnta  bei G .-nua wurde im Hotel
Denkstein für Friedrich Nietzsche  zur ErinncruW
feinen dortigen Aufenthalt enthüllt. .

In Paris  hat sich eine internationale (SW11
für Tuberkulose gebildet. Zweck derselben ist, uaw
„Münchener Medizinischen Wochenschrift", das « ss.
aller ans die Tuberkulose bezüglichen Fragen ui
Zentralisation der Mittel zu ihrer Bekämpfung.
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habe ich in Lautert Leim Krieger gekauft", Ja , in

Lautert gibt «s kein Krieger", sagt der Gendarm. „Ei,
dann heißt der Mann anders ". Der Gendarm fordert
ihn auf, das Paket zu öffnen, statt dessen wirst er es
scrt und läuft wog. Der Gendarm steigt ab und läuft
nach, ruft auch noch Streckenarbeiter der Kleinbahn und
Treiber, die dorten auf Treibjagd waren, zu Hülse. Als

PseNdohudde so gestellt war , bedrohte er mit einem
Revolver jeden sich Nahenden. Der inzwischen,pügekom-
mene Mann des Gesetzes hat auch den Revolver schutz-
bereit und jetzt wirft der Fremkde aus wiederholte Auf¬
forderung seine Waffe ins Gras und wird dann gefesselt.
Das Paket, das nun geholt und geöffnet wurde , enthielt
«in in einer Schlinge gefangens Reh. Im hiesigen Amts-
gerichtsgefänguis, wohin er eingeliefert Wurde, nannte
«r sichN e u m a n n aus W i e s b a d en . Sein Äußeres,
seOst der Fleck am rechten Auge stimmt mit dem Bilde
.His Heldenbcvgers überein . Wahrscheinlich ist, daß der
MsNdohüdde ein Wildhehlcr ist.

o.  Der Brötchcnrnardcr , der in der letzten Zeit im
Westlichen Stadtteil sein Unwesen trieb und eine gaNze
Anzahl Familien um ihr Frühstück brachte, ist erwischt
nobden. Er ist weiblichen Geschlechts, eine etwa 20jäh-
rige Frauensperson , bei der nicht weniger als 11 Bröt¬
chen beutet gefunden wurden . Die Person gab an , diese
im Laufe der letzten Zeit , Ende Oktober und Anfang
November, in der Weißenburg-, Westend-, Uork-, Ring-
niiti» Adelheidstraße gestohlen zn haben. Die Brötchen-
'&eutiel, aus allen Stoffen und Farben bestehend, können
von den Eigentümern im 3tram-cr 20 der Polizeidirektion
in Empfang genommen werden.

o. Unfälle. Gestern abend gegen 7 Uhr ist der an
Hem Bäu eines Personenauszugs im Hotel „Westfälischer
Hof" beschäftigte 19 Fahre alte Monteur Emil C a t t a
von hier, Sedanplatz 9 wohnhaft, in den MufzugssÄacht
gestürzt. Er trug dadurch außer schweren Kopsvcr-
letziMgen, die ihn eitrige Zeit besinnungslos machten,
«inen Oberschenkelbruch davon. Die Sanitätswache legte
dem Verunglückten einen Notverband an und brächte
ihn daun in das städtische Krankenhaus . — Um dieselbe
Zeit ist auch in dem Neubau des Badhauses „Engel-
Schiwan" ein Spenglergeselle verunglückt, indem er in
einen offenstehenden Schacht stürzte und sich dabei die
Kinnlade zerschmetterte. Zwei Kollegen verbrachten ihn
in das städtische Krankenhaus.

— Klei«- Notizen. Die R a u e n t h a l c rst raste von der
Kallufer- bis Rüdesheimeritrastc, die Vl l e n bo g e n g a f I e
und die Kleine K i r cha a ss e werden zwecks Herstellung und
Reparatur von Wasser- und Gasleitungen auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. Andauerndes
ärostwetter voransgesept, findet an der Eisbahn an der
Bla tt e rstr a tze am ersten Weihnachtsseiertagc nachmittags
Konzert statt.

* Soden 22. Dezember. Ein E i n b r u chs d te b sta h I
wurde heute nacht hier in das Schaufenster des Uhrmachers
Petry, am Sauerbrunnen , verübt. Die Diebe hatten mittels
einer Mauerklammcr die Jalousie aittgehoben, bann die scheine
durch einen, in ein rotes Tuch eingcwtckeltcu Stein cingcsch.ngcn
mid eine ganze Anzahl Uhren usw. geraubt. Mit der Bente
stüchtcten sie. Die von den Einbrechern benutzten Instrumente
fand mau am Tatort . Der Wert der gestohlenen Sachen last!
sich noch nicht übersehen.

K. Darmstadt, 22. Dezember. Der Lanötagsabgeorünete
Weidner  von Hcrchenhein (Bauernbunds _ ist in der ver¬
gangenen Nacht auf einer Wageusahrt in seine Heimat an eurem
Herzschlageg e sto r b e n.

Kleine Chronik.
Technikum Strclitz . Der Unterricht am Technikum

„ celitz wird nach der Hittenkoscrsch-en Lehrmethode er¬
tast, Hs« jetzt schon im 71. Bortragskurs mit mehr alS
«JO Schülern erprobt ist. Die Vorträge Wiederholen
och jährlich viermal , bei den Zeichen- und Kvnstruktions-
fachern erlaubt der durch gedruckte Hefte und Tafeln gc-
forderte Einzelunterricht täglichen Eintritt und Aus»
«>tt. Das Technikum gliedert sich in Abteilungen für
Elektrotechnik und Maschinenbau , Hochbau und Tischlerei,
Tiefbau und Eisenkonstruktionen; letzterer ist nunmehr
Mich«in Lehrplan für VermessungswLsenangegliedert,
-äe Lehrmethode, mehrfach ausgezeichnet, erhielt auf der
ĤNoesgemerbe-AuSstelluttg in Rostock den ersten Staats-

Programm kostenlos vom. Sekretariat.
Mordversuch . Der 28jährige Handarbeiter Schmucker

Adorf verübte an seiner Frau , die er erst vor wenigen
Monaten geheiratet hat, einen Mordversuch, indem er
JM eine Schlinge um den Hals warf und diese zuzog.
^urch herbeigceiltc Leute wurde ein Mord verhindert,

chmucker hat erst vor kurzem seiiic Frau mit einem
llslermesser zu töten versucht.

ick Pistolenduell ist, nach der „Königsb . Hartung»
>Mn Zeitung", Montagfrüh in Königsberg vor sich ge-
''Mgeu. Die Duellanten waren angeblich zwei russische
■Ortoie« , die Tags zuvor in Königsberg cingetrofscn
»a« n. Einer der beiden Beteiligten wurde schwer.ver-

m die Klinik gebracht, der andere hat unmittelbar
pdV . 'm. Duell die Stadt wieder verlassen.

»m-^ " tlichkeitsverbrcchc«. Auf dem Woge von Ober¬
zell»^? nach Kirchbauna bei Kassel wurde an einem
Sr jriöc» Mädchen namens Elisabeth Gunkel von
vc,-m.btiv'a 25jährigen Manne ein Sittltchkcitsvcrbrechen
Nedii' Der Betreffende, wie es scheint ein Handwerks-

"E äus Bayern , wurde von dem Bruder des ver-
«rivNt»teu Kindes in einer Wirtschaft in Kirchbauna
kcb? ^vrt festgeyalten und dem Gendarmen über-

1 “ . ber ihn in das Landgerichtsgefüngnis einlieferte.
Bor einiger Zeit erhieltLPfl

en c

Mh

gutbezahlte Weste.
Pfarrer in Susscx einen Brief aus Australien,in dem be¬

be in vor 80
Der Betreffende

HLäMchvetber fragte, ob es möglich sei,
s™-rJ? en. E>vrse einen Mann festzustcllen,
fgF ^ ne Weste gestohlen wurde . Der J — ,,-
8<>nJt '*' Utt{> sti " « Adresse wurde dem australischen
tzri». 'Pondenten mitgeteilt. Darauf lief ein zweiter
jprack ^iner 10 Lstrl.-Sivte ein . Der Ubersender
»akû ^ ni Bestohlenen seinen Dank ans und teilte mit,
tzexr,,, Ĥeld, das er vor 80 Fahren aus der Weste durch

derselben erhalten habe, ihm ermöglichte, '«in
Eignen zu beginnen, und daß cs ihm jetzt gut gehe,

berî .n/klinigspalast als Warenhaus . Aus Paris wird
»riA? Das „Palais Royal" mitten im Herzen von
| lou in «in amerikanisches RiesenwarenhauS ver¬

wandelt werden. Air . Theodore Stanton , der viele
Jahre lang amernkanifcher Pressevertreter in Paris war,
will das alte „Palais Royal" zu einem zentralen ameri¬
kanischen Handelsinstitut für Europa machen. Alle in
den Vereinigten Staaten fabrizierten Gegenstände
sollen hier mit genauen Preisangaben ansgestellt und
katalogisiert werden. Stanton hat sich zusammen mit
dem bekannten Nationalökonomen Uves Guyot, dem
früheren Minister für öffentliche Arbeiten , ö-cr die Ver¬
handlungen mit der französischen Regierung wegen der
Erwerbung des „Palais Royal " führen will, zur Auf¬
bringung des erforderlichen Kapitals von 100 bis 120
Millionen Mark nach Amerika begeben. Das „Palais
Royal " wurde in der Mitte des 17. Jahrhunderts für
Kardinal -Richelieu gebaut, ber es der französischen Krone
überließ.

Der Hering als Ehestifter. Ans London wird be¬
richtet: Der Heringssischfang ist in diesem Fahre an der
schottischen Küste sehr gut gewesen: die Folge davon ist
eine bedeutende Zunahme der Eheschließungen unter den
schottischen Fischern. In Buckie wurden am Sonntag
neunzehn Paare in der Kirche anfgeboten. Die Männer
verfügten durch den Verkauf ihres Fanges über reiche
Geldmittel. In Uarmouth war die Heringssaison in
diesem Jahre die zweitbeste, die man kennt. Fm ganzen
wurden 89 672 Lasten Heringe gelandet ? da jede Last
18 200 Heringe enthält , fing man im -ganzen 523 670100
Fische.

Dürre . Ans New-Aork wird gemeldet, daß der nord¬
östliche Teil der Bereinigten Staaten die längste und
ernsteste Dürre erleidet, die je in Amerika beobachtet wer¬
den konnte. Mehr als drei Millionen Leute leiden
furchtbar unter dem herrschenden Wassermangel. Hnn-
derttausende Stück von Vieh sind nach unsäglichen, vom
Durst verursachten Leiden eingegangen. Uber 10 060 Per¬
sonen sind infolge der Dürre arbeitslos.

Letzte UachrichteN.
Konti ncntal - Tclcgraphen - Kompagnre.
Paris , 23. Dezember. Der Spezialkorrcspodentdes „Matin"

in Tanger  telegraphiert diesem Blatt : Der Sultan von
Marokko habe sich geweigert, den französischen Leutnant Amis,
der zur Verstärkung der französischen Militärmission in Fez mit
2 Unteroffizieren dort eingetrofsen ist, zu empfangen. Der fran¬
zösische Gesandte in Tanger , St . Rcne-Taillandier , hat der
marokkanischen Negierung bekannt gegeben, daß er infolge der
Entscheidung der französischen Regierung seine Reise nach Fez
bis auf weiteres aufschiebe. Der Gesandte hat ferner die fran¬
zösische Militärmission in Fez und auch den dortigen französischen
Vizekonsul beauftragt, samt den in Fez lebenden französischen
Staatsangehörigen sofort von dort abzureiscn. Der Korrespon¬
dent bemerkt, dies alles bedeute eine Krisis, zn deren Lösung eim-
kaltblütige und entschlossenePolitik nötig sein werde. — Mit Be¬
ziehung auf die gegenwärtigen Zustände in Marokko spricht der
radikale Senator Clcmevccäu in der „Aurora" die Befürchtung
von ernsten Verwicklungenaus ' und sagt: Wir sind mit der
Abenteurer-Politik noch nicht zu Ende.

London, 28. Dezember. „Daily Telegraph " meldet
unter dem gestrigen Datum , in Aemen sei eine Revo¬
lution ausgebrochen. Die Rebellen hätten das Gebiet
zwischen Saana und Seo besetzt.

London, 28. Dezember. Ein Vertreter des Neuierfchen
Bureaus hatte eine Unterredung mit einem aus Sofia , Belgrad
und Konslantinopel zurückgekehrtenDiplomaten. Dieser er¬
klärte: Die Lage in den Balkanstaatcn sei weniger ernst als vor
einigen Jahren . ES werde für einige Jahre Sicherheit herrschen,
falls die Türkei ihren Verpflichtungen nachkommt. Bulgarien
habe ans dem Krieg im fernen Osten die Überzeugung von der.
Notwendigkeit von Schncllfencrgcschützen gewonnen. Die An¬
käufe hätten nichts mit der Balkanlage zn tun . Ein türkisch-
bulgarischer Krieg im nächsten Jahr sei ausqeschlcffen. Die
Reformen von Mürzsteg seien bisher ein Fehlschiag gewesen.
Wenn sie gelingen sollten, müßte die Zahl der Gendarmcric-
Osftzicre erhöht und ihnen Exekutivgewalt eingeränmt werden.
Ferner müßten sämtliche Großmächte die Ausführung der
Reformen überwachen, nicht Rußland und Österreich allein. End¬
lich müßten die Mächte eine Anleihe von wenigstens 200 ODO
Pfund garantieren , um der Bevölkerung von Makedonien die
Wiederaufnahme der Landwirtschaft zu ermöglichen.

Petersburg , 22. Dezember. Dem Blatte „Woschlob"
zufolge wurde der im Reichsrate eingebrachte Gesetzent¬
wurf , nach welchem die Beförderung getaufter Juden zu
Offizieren verboten sein sollte, zurückgezogen. Demsel-
ve» Blatte zufolge geht demnächst die Leitung der jüdi¬
schen Angelegenheiten von dem Pollzcidepartement ans
das Departement für allgemeine Angelegenheiten über.

Moskau, 22. D>ezcmöer. Die Studenten beschlossen
heute in einer Versammlung , den Besuch der Vorlesungen
bis nach Weihnachten einznstellen und dem Rektor der
Universität ihren Unwillen und ihre Verachtung dafür
auszüsprechen, daß er ihnen verboten habe, Versamm¬
lungen abznhalten. In der von den Studenten ange-
nöwmenen Resolution heißt es, als Bürger des zukünf¬
tigen, wiiedergeboreven und freien Rußlands sc-ien sie
erfüllt von dkm gemeinsamen Ideale wirtsHüftlickjer,
politischer und bürgerlicher Freiheit und leisteten den
Eid , mit allen Mitteln und aller Anstrengung dafür zn
kämpfen, daß die Verwirklichung der demokratischen und
sozialen Organisation erreicht werde, die das II »Er¬
drückte Vaterland befreien und die Gewalttätigkeiten be¬
seitigen würde, wie sie sich bei der grausamen Nieder-
nrctzekung der Teilnehmer an den Kundgebungen vom
18. und 19. Dezember gezeigt haben. Wenn die Tei-lneh-
rner an der Versammlung bestraft werden sollten, heißt
es 'in der Resolution schließlich, würden dt : Studenten
die Kundgebung unter Teilnahme der Arbeiter ins Werk
setzen.

Moskau, 22. Dezember. Mehrere Gruppen der Moskauer
Bcvölkcruiiq richtete» an sie Stadtverwalinna eine Aür<sse, in
her cs heißt: Die Ercian-issc der lebten Zeit bewiesen, daß die
Duma in ihren Beschlüssen vom 13. Dezember fest und acnan die
hauptsächlichen Forderungen anfgcstclit habe, welche das ganze
russische Volk an die Raqiernna stellt. Die Unterzeichner der
Adresse sind in diesem historischen Anaenblicke dnrchürnuacn von
der ernsten Bcbentnng des zwischen der Bcvöikcrunz Moskaus
und ihren Vertretern bestehenden moralischen Bandes : sic
sprechen ihr vollständiges Einverständnis aus mit der ÄUnnizipali-
tät von Moskau und biiten zn glauben, daß die Munizipalität
seitens der Slcvülkcrnng stets moralische Unterstützung bei allen
Schritten finden wird, die dazu beitragen, daß die anfgcstclltcn
Grundsätze baldigst verwirklicht werden.

Bukarest. 28. Dezember. In der nestrigen Sitzung der
Dcpntiertcnkammer erklärte» der Präsident dcr Kammer,
PKcrekydcs, und die Uirepräsidentcn Diortzun und ProtopopeSco,
daß sic von ihren Ämtern znrückireien. Ministerpräsident
Stnrdza stellte infolge dessen die Vertrauensfrage . Die Kammer
sprach ihm mit 127 gegen 12 Stimmen ihr Vertrauen aus . Zum

Präsidenten der Kammer wurde ber bisherige Vizepräsident
Sendrea, zu Vizepräsidenten die Abgeordneten Rcbeso Mitcsco
und Theodor Ivan gewählt.

Tanger , 22. Dezember. sReuler .) Ein Bote ans
Alkassar bringt die Nachricht, baß die b.'nachbartcn
Stämme ’twe  Stabt umzingelt hätten . Sie forderten die
Anslies-erung b-es frantzösischcn Konsuls unb eines eng¬
lischen Untertanen unb brühten, die Stabt im Falle ber
Ablehnung ihrer Fordernng -en zu zerstören. >Tine be¬
rittene Abteilung Negierungstruppen verließ Tanger,
doch weiß man nicht, vb mit dem Bestimmungsorte
Alkassar, ober ob zum P'atrouillenbienste außerhalb
Tangers . Ans Casablanca geht die Nachricht ein , daß an
der Westküste Marokkos, 1% Kilometer von der Stadt
entfernt , die Farm em-cs englischen Untertanen gänzlich
niedergebrannt worden ist.

Stdney , 22. Dezember. (Re-utcr .) Hier verlautet,
öi-e englische Regierung beabsichtige, die Tonga-
Inseln zu annektieren.  Die dorthin abgefahre¬
nen englischen Kriegsschiffe hätten den Auftrag , die eng¬
lische Flagge zu hissen.

Depesche nburca ii Hcrolo-

Berlin , 28. Dezember. In wohl unterrichteten
Kreisen wirb Mit der Möglichkeit gerechnet, daß die
neuen Handelsverträge  erst Ende Januar ober
Anfang Februar dem Reichstage vorgelegt werden. Die
Berabschiebung der Verträge im Reichstage ist schwerlich
vor Mitte März zu erwarten , da nach den Vorgängen
von 1891/92 eine eingehende Kvmmiffionsberatnng statt-
fiwden wird , und für jeden Vertrag drei Lesungen nötig
seien. sL.-iA.)

Paris , 28. Dezembcr. Der „Figaro " meldet ans
Petersburg : In dem Manifest des Zaren , welches wäh¬
rend der beiden letzten Tage Gegenstanb hestigcr Er¬
örterungen seitens mehrerer hochgestellter P^ rsönllich-
kciten gewesen ist, «Märt sich der Zar energisch für Bei¬
behaltung der Autokratie. Aus privaten Nachrichten geht
hervor , baß die Reformen, welche in dem Manifest angc-
kündigt werden, sich ganz besonders aus die Landb-evölke-
rnng erstrecken, deren wirtschaftliche Verhältnisse ganz
bedeutend gebessert werden sollen.

Madrid, 23. Dezember. König Alfons von Spanien hat die
Ernennuna Kaiser Wilhelms zum Ehren-Gencral-Kapitän des
spanischen Heeres und znm Obersten des Rciter-RcaimentS
Mnmancia vollzogen. Ter General -Kapitän ist die höchste mili-
tärische Würde in Spanien.

Petersburg , 23. Dezember. In Regicrungskvcisen
wirb auf das bestimmteste versichert, baß -der Zar keine
eigentliche Verfassung, dafür aber durchgreifende Rc!-
formen in allen Zweigen der Verwaltung gewähren
werde. — Im Ministerium des Innern wirb ein Projekt
ausgearbeitet , mit -welchem jene Juden , welche ihrer
Militärpflicht entsprochen haben, oder solche, welche sich
freiwillig dem Militär -bi-cnst widmen und tauglich bc-
funtden werden, in Zukunft die Freizügigkeit und -die
Seßhaftmachung in -ganz Rußland ohne jede Beschränkung
zncrkannt -werden soll. Auch andere Erleichterungen für
die Juden sind in Aussicht genommen.

bä . Eisenach. 23. Dezember. Der Zusammenstoß
zweier Gütcrzüge, der, wie pemeldct, gestern ans der Station
Wutha erfolgte, hat vier Zngbeamtcn das Leben gekostet. Die
Anfräumungsarbeiten sind noch nicht beendet, die Geleise nochgesperrt.

wb. Brüssel, 23. Dezember. Franz Horrenberg, ber unge.
treue Buchhalter der Müllerschcn Pulverfabriken in Lüttich,
wurde in Ilrnheinr verhaftet. Die Unterschlagungen beziffern sich
auf 150 000 Frank.

wb. Paris . 23. Dezember. Dcr vorgestern verhaftete Bank-
notcnsälscher ist ein Grieche Nameus Lconidas Coibon, der sich
fälschlich für einen 61-rafen ansgab. Coidon stammt aus Alexan¬
drien, wo er sich eines gewissen Ansehens erfreute.

i:ä. Warschau, 23. Dezember. In Kow! erschoß  ein Offi¬
zier des 10. Dragoner-Regiments namens Glowaczewski seine
17jährige Braut  und dann sich selbst, weil die Eltern der
Bra -it die Einwilligung zur Eheschließungverweigerten, da dcr
Offizier nach dem Kriegsschauplätzeabgehen sollte.

DoZkswirtschastLiches.
Marktberichte.

Frnchünarkt zn Wiesbaden vom 22. Dezember. 100 Kilo
Saker 14 M. 80 Pf. bis 15 M. 40 Pf ., 100 Kilo Richtstroh3 M.
60 Pf. bis 4 M„ 100 Kilo Heu 7 M. bis 7 M. 40 Pf . Angefahrcn
waren 8 Wagen mit Frucht und 14 Wagen mit Stroh und Heu.

LOEttSröieuft
der Landwirtschaftsschulc zn Wci'bnrg.

Voraussichtliche Witterung für  S a m s -
ag,  t >en 21. Dezember 1961:

Schmachwindig, vorwiegend trübe und stellenweise noch
ebelig, etwas milder, nur vereinzelt geringe Niederschläge lbe-
»iders im nordöstlichen Gcüictcj.

Genaueres  durch die Wcilbnrger Wetterkarten,
iclche an dcr Plakattafel des „Tagblatt "-Haufcö, Lang¬
asse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Erstklassige- ■„.... -

iciiinnn » ! eH.
icitaiclieR , Btlircih-

Slfsiaitcii - KS:- Mlip
tasciicn eie . in guter, einfticher und fcinsier Auxliilirims selu
billig. 2tS hei S-̂ord . C' üiirer«
Spezialität leine LefJevwaarenund lloiso- Aiübel . 3666

Anerkannt hlllaj  und in jeder  Preislage
tadellos  sind die JlriUe .n , J 'iineins,

Opernf/Iäser , Fernf/Uiser , Lupen , Compcut .se, Baro¬
meter , Thermometer . Aieisszeupe etc.  des 1932

Optischen Instituts von R. Petit pierre,
MK" nkudemiscli gebildeter l-'acliiuiim:,

5 Häfneroasse. Wiesbaden, Häfnergasse5.
Die Al»ettd-Anss -rlis ntnfußt IG Seiten.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

N>-raa :worNicker Rc-satlear für Politik und Feuilleto-, - czcknite nom Beöhl
in Sonnrnbi-t-g: jiit den übriqen icdaklionellen Teil : G. Rötherdt ; für die

Anceinen and iHrtiameit: üj Lornauf : beide m iiLieavade».
Trul uiib Verlag der ü.  Schcltenbergscheii H°i ÄnchdruSerc, in Mi-tbadei,.
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Kursbericht des Wiesbadener Tag blaits 22 . Dezbr. 1904.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

I FM. Sterlinf — A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei,
t Rubel , alter Kredit -Rubel = A  2 .16; 1 Peso «= A  4 ; 1

' ^ 0.80; 1 österr . fl. I. O. = A  2 ; 1 fl. 6. Whrg . = A  I .7D; 1 österr .-Ungar. Krone =>A  0.85; 1 fl. holl. ■*  1.70; 1 skand . Krone = A  1.25; 1 alter Oold -Rubel = A  3.20«
- 105 fl.-Whrg . — JE£eiohab &nk - X) iskotito Proz.

zt Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .)3>*

31*
3. .
3i*
3i*
3. .
4,
3‘*
3i*
4. .
ZI*
3. .
3i*
3i*
3.
4. .
4. .
3i*
3. .
3. .
4.
3>*
3i*
3

Pr . c. 8t.-A. (abg .)

Bad .’ st .-Anl.
» » (abg .) s.

Bayr . Abi.-Rente s.
> E. B. u. A. A.
» E. B. Aul.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Gr . Hess . St.-R.
» » Aul . (v. 99)

Sächsische Rente
Württ . Aul.

» » (Ldx.)

A 101 .70
» 101 .70
» so.
, 1101 .30
> i101 .30
> ÖO.
» 104 20
fl. ! 99 .60
J6\  O ^ .öO
fl. 102 .60
Ji  100 .20

; 89 .60
101 .10

! 89 .40
| 67 .80
101 .60
103 .90
100 .10

87 .40
! 88 .40

100 .30
100 .30

j 90 .10

1,60
P/4
13/4
4.
4.
4.
4.
2.4
4.
3V2
3.
4.
4. .
5V4
5. .
3.
4. .
41/5
41/5
4.
4.
41/2
3. .
5. .
5. .
5. .
5.
4.
4. .
4
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4.
31/2
31/2
31/2
3. .
4.
4.
31/2
4.
4.
1.
1.
1. .
4. .
4.
3. .
4.

Grlccb . E.-B. stfr .SVFr. <5 .70
» An!, von 87 » 48.
* • » 87 (kl .) » 48.

Ital . Rente 1. G. Le
» » ult. »
» » lOOOr » 104 .30
> » kleine > 104 .30

Norw . Aul . v. 1892 A

Öst . Goldreute 5 . fl. 101 .60
» E . B. c. E. G. stfr . »
» St. O. (F. J.) S. »
» (abg . G. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt. Jan . ö. fl.
» » » April » 100 .60
» Pap .- » Febr . »
» » » Mai *
» Staats - Rente Kr. 100 30

Portug . Tab .-Anl . A  100 .90
Neue Portug . S. III Ji  63 .00
‘Ruin, (alt) V. 81—88 100 .40

von 1892 »
» 1893 .
» 1903 » 00 .20
» 1390 .
» 1891 » 88 .60
. 1894 > —
» 1896 » 87 .30
» 1898 » 87 .60

Russ . Cons . von 1880 » 00 .70
» Gold -A. » 1889 » —
* » II . » 1899 . —
» St.-Rte. V. 1902 . 01.
» St .-R. v. 94a.K. Rbl . —

Schw . O . v. 80(abg .) A  —
» von 1886 » _
» » 1890 » 90 .10

Serb . amort . v. 1895 » 78 .30
Span . v. l882(abg .) Pes . _
Türk .-Egypt .-Trb . £ 97 .50

» priv . stfr . v. 90 A

conv . Lit . B. Fr . 80 .50
C. »

» D. »
Ung . Oold -R. M 99 .80

' 0*1.) » 100 .10
Eis. Tor » 83 .80
St. (Kr .) Rt. Kr. 97 .90

5. .
41*
4.
6. .
51*
5.
41*
4. .
31*
5.
5. .
5.
3. .

Arg .i .G.-A.v. 1887 Pes.
» » » 1888 A
» ä. » > 1897 »

Chin .St.-A. » 1895 £
» » Ji
» » » 1896 £
» » » 1898 A

Egypt . uniflc . A. Fr.
» privil . » »

Mex. Inn. I-IV Pes.
» fiuß. v. 99stf . 408 £
» » 2040r »
* cons . Pes.

100 .
04.
86 .50

104 .80

100 .
92 .10

105 .40

40 .10
102 .
102 .

32 .40

Zf.
4.
31*
31/2
31*
3.
31*
31*
Z>*
Z>*
31*
ZI*
31*
ZI*
31*
ZI*
31*
4.
4.
3. .
3i*
4
31*
Zi*
31*
4.
31*
31*
31*
31*
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Zi*
3>*
1.

Provinz - u . Städte -Anl.
Rheinpr . XX. XXI Ji

do. X, Xll - XVI
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI u.XIV

Prov . Posen
Frkf . a . M. L, Nu . Q

do . Lit . R (abg .)
S v. 188'do.

do.
do.
do.
do.
do.

T > 1891
» U » 1893
» V » 1896
» W» 1898

Str .-B. » 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do . » 1901
do. » 1895
do . » 1898

Darmstadt von 1891
do. v. 1888U. 1894
do . » 1879 » 1881
do . » 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do . » 1893
do . » 1896
do . . 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . » 1889
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

103.
39 .70
90 .70

90 .70
99 .40
99 .40
99 .30
99 .30
99 .10
99 .30

99 .20

98 .50

102 .70

100 .40

08 .60
08 .60
98 .60

100 .80

3. . Karlsruhe von 1886 A 93 .30 0. 2Va
3. . do . . 1680 5. .
3. . do . . 1896 00 .30 0 ..
3. . do . , 1897 89 .50 5. .
3Va Kassel (abg .) 08 .20 61/2 71/2
4. . Köln von 1900 4. . 4. .
3i* Limburg (abg .) 97 .80 9. . 10. .
4. . Ludwigshafen von I960 ^ 101 .30 0. .
4. . do . von 1890u. 1892 y. . 9. .
3Va do . . 1896 98 .30 7. . 7. .
4. .
4. . Magdeburg von 1891Mainz von 1891

— 11/2
9. .

11/2
10..

4. . do . » 1899 100 .30 5-* 7. .
4. . do . » 1900 0.. 6 . .
3i* do . » 1878n. 1883 98 .40 3. . 3. .
37- do . » 1886u. 1888 9840 25. .
3i* do . (abg .) J. 98 .40 9. . 10. .
31* do . von 94 98 .40 71/2 8 ..
4. . Mannheim von 1399 12-* 12' /2
4. . do . » 1900 100 .90 6 . 5. .
3-* do . » 1888 8 .. 9. .
3-* do . » 1895 98 .10 0.. 8 . .
3>* do . . 1898 93 .10 5. . 5. .
4. . München von 1900 103 .50 6>* 7. .
4. . Nürnberg von 1899 103 .30 121/2 121/2
Z-* do. » 98 .20 41/2 7. .
4. . Pforzheim von 1899 100 .40 6.. 7. .
Z-* do . (abg .) von 1883 98 .80 18. . 14. .
4. . Wiesbaden von 1900 0 .. 0 . .
4. . do . . 1901 101 .50 3. .> 41/2
Z>* do . (abg .) 98 .75 0 .. 0 . .
ZI* do . von 1887 6.. 6. .
31/2 do . » 1891(abg .) 0.. 2 . .
3>/a do. » 1896 9. . 9-*
3i* do . » 1898 5. . 6 . .
31/2 do . » 1902 98 .90 0..
31* Worms von 1887/89 5. . 5. .
31/2 do . . 1896 7. . 7. .
4. . do . » 1892 0.. 0 ..
4. . Würzburg von 1899 . 102 .50 15. . 15. .

Amsterdam h. fl.
41/2 Buk. von 1884(conv .) A
41/2 do. » 1883 » »
41/2 do. » 1895 » »
41/? do. » 1898 » >
4. . Christiania von 1894 »
31/2 Kopenhagen von 1886 »
4. . Lissabon »
3,9 Neapel st . gar . Le 103.
3t8 do . (kleine ) » 102 .50
1. Rom (i. Gold ) gr . I »
4. . do. Il/vm »
4.. Stockholm von 1880 A

S. .
4 .

Wien (Gold ) »
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

-

S. . St Buen .-Air . 1892 Pes.
4-* do . £ —

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien
5« 613 Dtsche . Reichsb . A 155.
81/2 81/2 Frankfurter Bank » 198 .20
5. . 51* Badische Bank R. 126 .30
4. . 4. . B. f. ind . U. A 90 .50
71/2 s . . Berl. Hdls .-Ant . »
31* 4. . Berliner Bank » 91 .80
4. . 5Va Breslauer D.-Bk. » 118 .70
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl. 142 .20

11.. ii . . Deutsche Bank 235 .10
4 .. 41/2 » Eff. n. W. R. 109.

» Gen .-Bk. Jt
6. . 6. . » Ver .-Bk. » 131 .20
8V2 8>* Disk.-Ges . » 192.
6. . 7. . Dresdener Bank » 157 .80
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 207.
71* 7t* » Hyp . C.-V. »

Mitteid . C . B. .
156 .90

51* 51* 119 .20
5 .. 5. .. Natlbk . f. Dtschi . . 130 .40
4. . 43/10 Öst.-U. B. Kr. 117 .50
4. . 4. . Pfalz . Bank Jt 102 .80
9. . 9. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C.-B. R.
202.

7.. 7. . 148 .50
9.. 9. . Rhein . Hyp .-Bk. J6

Schaffh . Bankver . »
201 .50

5. . 6. . 144 .50
7. . 7. . Wien . B.V. ö. fl.
4-,. 51* Württemb .N.-B.s.fl. 115 .40
7. . 7. . » Ver .-Bk. . 151 .50
61* ! 61* Banque Ottom . Fr.

Divid.
Vorl. L.
15. .
7.
3. .

15. .
13. .
7. .

12i/r
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6 ..
61/2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15. .
5. .

10. .
0. .
0..
k..
C..

Industrie -Aktien.
251.
105 .80

16. . Aium. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.

4. . S. Ibl . (40% E.) A
do . 3000r »

15. . Bleist.-Fab . N. .
13. . Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »12Va

9. . » Henn . Frkf . »
9. . » » Pr . Akt. »
8. . » Kempff »

» Mainz . A.-B. *
71/2 > Parkbr . »
5. . » Sonne , Sp. »13. . • Stern . Obr . »

» Storch , Sp. *
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte *
» Werger , W. »
* Nie., Hofbr . »
» Nürnberg »

6V2 > Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
4. . » F. Karlst . »
5. . » Lothr . Metz »

26. . Bad. An. u.Sodaf . M
do. 600r »

8. . Ch. Bl. Siib . Br. »
16. . » D. G. u. 81. S. »
9. . » Fbr . Gldbg . »

12.. do . Oriesli . »
20 . . Ch. Fw . Höchst »
4. . do. Mühlh.

15. . Chem. Albert »
6 . . » Ult . Fk. V. »

12V2 El. Acc. Berlin »
0. . » AM. Köln »
0. . » Cont . Nrnb . »

» Ges . Allg . »
> Helios Köln »0..

121 .60
261 .50
256.
158.
181 .40
169.
173.
135.
286.
117 .20
103.
238.
108 .20
103 .20
109 .50
105.

151.
111 .70
108.
130 .60
119 .50
141.
469.
460.
138 .60
308 .90
163.
253 .60
399.

99.
256.
120 .
233.

80 .60
227 .25

2. . | 4. .

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schlickert
» Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Frankl.
Gelsk . Oußst.
Gum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh . W.
Kupfw. Heddh.
Lederf . N . Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Mach. Bieief. D.

» Fab . n . Schl.
» Osm . Deutz
» Karlsruher
» Mot . Obern.
» Schp . Frth.
. Witten . St.

Mehl- u . Br. H.
Ötf. Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s.
» 11. Biv. Göp.
» Nordd . Jute
» Westd . »

Tk . Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

» Richter
» Kölner
» Straßburg

Verz . Eis . Hilg.
Zellst . Waidh.

» Ver . Dresd.

A  120.
. 119 .90
. 124 .40
. 165 .50

Fr . 154 .25
A  107.
> 207.

97.

120 .
93 .50

188.
101 .

95.
489 .80
214.
142.
245 .20
109 .90
186.
193 .10

93 .80
128 .30
218 .50
129.
120
265

80.
05

,50

hSO

112 .

120 .

94 .50
116 .50

270.
I 86.

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
7. . 10. » Boeh. Bb. 11. O . j | |233.
5. . 5. . Bud. Eisenw . » 115.

18. . 18. . Conc . Bergb . . 273 .50
14. . 14. . Eschweiler » 249 .20
10. . 11. . Gelsenkirchen » 231 .50
10. . 11. . Harpener » 215 .20
10. . 11. . Hibernia »
10. . 10. . Kaliw. Aschsl. » 169 .60
11. . 11. . Laurahütte R. 258 .50
17. . 17. . Westereg . AI. A 268 .50
41/2 41/2 do . Pr .-A. » 105 .75
0. . 0. . Kön. Marienh . »
5. . 4. . Massen >
0.. 1/2 Obschl . Eisenl . » 116 .50

121/2 12'* Riebeck-Mont. *
7. . S>* Östr . Alp . M. ö . fl.
51/2 5. . Gz. Kfl. E. B. u. B. » —

Divid.
Vorl . L. Akt . v . Transp .-Anst.
51/2 51/4 Braunschw . Lds . .4 135.
92/3 10. . Ludw . Bexb . s. fl. 235 50
6iU 61/2 Lübeck -Büch. A 178 .50

Marienb . Mlaw. R.
61/6 6V2 Pfälz . Maxb . ». fl. 147 .50
4-/3 5. . » Nordb . » 137 .60
0. . 0. . Allg . D. Kleinb . A 67 .90
7. . 7.. » Lok .-Str. » 154 .75
3. . Cass . Str .-B. » 93 .20
5. . 5V2 Südd . Eis .-O. » 133 .50
41/2 6. . Hamb .-Am.-P. » 128 .20
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 102 .80

do . ult . » 103 .25
6. . 6. V. Ar . 11. Cs. P . ö. fl.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 » 114.
5-/3 5. Böhm. Nordb . »

!>°hi |Oio|r Buschtehr . A. »
11. . II >* do . B. »
6V8 7. Lemb . Cz. lass . »
53/5 5-* Öst .-Ung . St.-B. Fr. 138.
0. . 0. » Sb. (Lmb.) » 17 .60
4-/. 4% » Nw . Lt . A. ö . fl. 105 .50
51* Si* do . Lit . B. » 105 .50
s/4 1 1/, Raab . Öd . Eb. » 30 .50

41/21 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . S. . Stuhlw . R. Orz . »
5. . 5. . Ung .-Oaiiz . J. » —

6Vs 6«/s Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur .-Spl. Pr . A. »
4. . 31/2 do . St.-A. >
0. . 0. . Jr . Genusssch . > —

3. . ZI* It . Mittelmb . Le
6° . 6». It . Os . Sic. E.-B. >
6 . . 6. . It . Mi . (Ad . N.) .
13/5 2. . Westsicilianer » 45.
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
Z-* 4. . Lux . Pr . Hri . Fr. —

Zf.
3'*
4. .
Z>*
4‘*
4..
SV*
4>*
41*
4>*
4. .

4. .
4. .
4. .
41*
31*

Pr .-Obl . v . Transp .-A.
Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld . E.-B. G. E. 2 »

do . Ern. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .) »

Allg . D. Kleinb . A
do . Ser . VIII >

> IX >do.
do.
do.
do.

Ser . IV- VI .
— » VII »

Cass . Strassenb , *
D. E.-B.-G. Frkf . S. I .

do . Ser . II »
8 E.-B.-G Darms !. »

101 .20

101 .50
99 .40

101 .20
100.
102 .70

95 .60
Böhm . Nb . stf . !. G . A

» Wstb . stf . i. S. ö . fl.
do . in Gold A
do . von 1895 Kr.

Eiisabethb . stpf . I. G . A
do . (kleine ) »
do . stf. in Gold »
do . » (kleine ) »

100 .30

100 .40
99 .50
99 .50

101 .30

5. .
4. .
4,
4..
4..
4..
4..
4..
4..
4..
4..
4..
5.
31*
Z>*
5.
5. .
5..
4..
Wk
li/10
5..s.
3..
3..
3. .
3. .
3..
3..

3..
3..
3..
3..
4..
4..
4 .
8. .

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
do . v. 18871. SUb. »

Fr . Jos .-B. i. Siib. »
Gal . K. L. B. stf. i.S. .
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. O. Ji
do . v. 91 » i. G. A

Lb . C.-J . stpfi . i. S. ö. fl.
do . stfr . i. Siib . »

Mähr . Grb . v. 95 Kr
Öst . Lokb . stf. !. G . A

» Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Lit. C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö.fl.

do . Süd (Lomli.Jsf. i.G . A
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sf.i.O,.4
do . Br. R. 72sf . i. G. R.
do . Stsb . 83 sf. i. G. A
do . 1- 8 E. sf. i. G. Fr.
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . 9 Em. stf. i. G. »
do . (Eg . N.) sf. i. O. »
do . v. 1895 stf. i. O. A
do . 200er sf. i. G. »
Prag -Dux . sf. i. G. »
do , v. 96 stfr . I. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. I. G. »

Rudolfb . stf. i. S. ö. fl.
» Salzkg . stf. i. G. A

do . 400er stf. I. G. »
Ung . Oal . sf. i. S. ö. fl.

101 .20

199 .60

100 .

94.
107 .8
107.

109.

105.
83.

73 .

110 .80
2,.
2.«
4. .
4. .

42:\
4. .
4.
4. .
4.
«. .

J 4.
3. .
5. .
4>*
«. .

4..
4..
4..
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4..
4..
4. .
4. .
t . .

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Llv . C ., D. n. D./2 »
Sardin . Sek. »

do . (500er) »
Sicilian . v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H. .
Toscan . Central »
W»stsiziliän . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

I 72 .50
72 .50

102 40
I 75 .60
102 .90
102 .90
101 .90
101 .90
103 .40
103 .40

72 .25
113 .10

103 .80
Iwang . Dombr . A
Kosl . W. v. 89 sf. g. »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smoienzk »
» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v. 97 3 . »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

Anat . E.-B.-O. i. O . A
» » Ser . II »
» » 408er »

P. E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II. Rg. »

Salonik -Mon. I. O. >
do . 404er »

91 .50
91 .

91 .90

91 .20
91.

91 .70
91 .70

103 .20
102 .
102 .

81.

98 .50
98 .50
63 .75
64 .30

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . A4. .

31*
4,
4. .
3>/j
4.
3VJ
4. .
’>*
3>*
31/2
4. .
4..
3V»
4. .
31*
4
3‘*
4. .
4. .
4. .
3'*
3'*
3>*
Zi*
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3'*
Z>*
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31*
3'*
3>*
4. .
t . .
4 .
4..
3>*
31*

» B.C. V.-B. Nrnb. »

» Hyp . u. W.-Bk. »

Bert . Hypb . abg . 80°* »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VI .
do . IX .
do . VIII »

D. Hyp .-B. Bert . »

Eis. B. u. C.-C.-O. »
» Com.-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII >
do . XV
do . XIX »
do . Komm.-Obiig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35. 36 11. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 .
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II .
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII link . 1911»
do . (abg .) >
do . unk . b. 1905 »

102 .
99.

100 .60
100 .76

98 .70
102 .40

09.
99 .40
94 .30

101 .80
96 .50

100 .80
101 .50

96 .10
101 .

95.
101 .
100 .
100 .70
102 .50
101 .20

97 .20
07 .20
97 .90
99 .80

105.
100 .10
100 .40
101.
100 .10
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .10

100 .50
100 .50
103.

96.
95.
95 .80

100 .70
100 .30
lOl.
102 .20

96 .50
93 .50

4. M. B. C. A. (i. Gr .) II^ 100 .50
> 4. do . Ser . III » 100 .50

31/2 do . unk . b . 1906 » 93.
4. Nass . Ldsb . Lit . Q. » 102 .20
4. do. R. > 103 .30

> 3i* do. J . »
31/2 do . KG . H . K. L. - 99 .90
3-/7 do. M. » 99 90
31* do . N. » 99 .90
31* do . P. » 99 .90
ZI* do . S » 100.
3. . do . O. » 91.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank » 101 .30
"1/2 93 .90
4. . Pom . Hyp .-A.-B. »
4. . do . (Apr .-Okt .) »
31/2 do . (Jan .-Juli ) »
3i* do . (Apr .-Okt .) »
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. R
5. . do . Ser . III Ji
41* do. » IV
4. . do. » XVII . 100 .40
4. . do. » XVIII . 101 .30
33* do . » XX » 100.
ZV- do . » 94 .9«
4. . Pr . C. B. C. A. G. v.90» 100 .60
4. . do . von 1899 » 102 .10
ZI* do. » 86, 89,94 » 95 .40
ZI* do . » 1896 » 95 .70
4. . do . . 1901 » 102 .40
4. . do. » 1903 » 103 .30
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 » 104 .30
3-* do . vonI887n . 1841 » 98 .90
Zi* do . » 1896 » 99.
41* Pr . Hp .-A.-B. abg . » 114 .20
4. . do. a . 80% abg . » 100 .20
31/2 do . a. 80% abg . » 93 .75
4. . Pr . H .-Vers .-A.-G. , 99 .70
3-/2 » » » » 95.
4. . , Pfdb .-B.Hyp .P . / S 102 .50
33* » » » \p 100.
4. . > > > 2 102 .10
33* , > . 2 99 .30
Zi* 96 .50
3i* » » Kom.-Obl . § 99 .50
4. . Pr . Ldsch . Centr . J6 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .50
4. . do. unk . b . 1907 » 101 .50
31/2 do . Ser . 69-82 » 98 .60
Zi* do . Communal » 97 .80
4. . 8 . B. C. 30/32,3411.43 » 101 .10
ZI* do . bis inkl . S. 52 » 98 .60
4. . W . B. C. A. Cöln VII . 102 .60
4. . do . Serie II » 101 .20
4. . do . » V » 101 .40
4. . do. » VI » 102.
31/2 do . » III - 95 .60
ZI* do . » IV » 96 .80
4. . W . H .-B. b . 1892 » 100 .60
4. . do . unk . b. 1908 » 102 .70
31* Württ . Hyp .-Bank » 98 .80
4. . do . Credit -Ver . » 1005 .0
ZI* do . Cred .-K.-U. » 99 .30
ZI* do . unk . b . 1902 » 99 .80
4. . W . V.-B. S. 15-20 » 100 .80
3-/2 do . S. IV-X (abg .) > 99.
Z>* do . Serie J u. II » 99.
Z-* Dän . L. H . n. W.-B >
4. . Finnl . Hyp .-Ver . »
4. . Ital . Nat .-Bk. stf. Le —
4. .
4. . » Allg. Im. v. 1899 »
Z-* Norw . Hp .-B. v.l8S7 A —
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .10
4. . P .U.C.B.stf .i.G .S.2 . 89 .20
«. . Schw . R. H . B. v. 78 jg —
4. . do . unk . b . 1904 » —
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl. 99 .80
4. . do . steuerfrei »
i . . U . L. C.-S. A. u. B. Kr. 97 .60
4. . Ungar . H .-Bk. ö . fl.
4. . do . Ser . I. v. 1897 Kr. 98 .10

Zf. Amerlk . Eisenb .- Bonds.
4* . Brunsw . u . West . IM . | 96 .90
41/2* Calif . Pacific I. Mtg. 104.
4>* * do . II M. Ctr . Gar. 101 .70
s» . do . III Mtg. 100 .40
3®. do. 97 .90
5* . Calif . u . Oregon IM.
4* . Centr . Pacif . TRef . M. 99 .90
3>* > do . Mtg.
2. . Chic . Burl . Qn . (j . D.)
6. . do . Milw. St.P . (P.D.)
4“ . do . Rock Isl . u. Pac. 103 .50

Cinc . u . Spr . I Mtg.
4-* ' Denver Rio I cons . M.
4‘ . do. 99 .50
5' . Houst . u . Texas I M. —
6*. Louisv . n . Nashv . IM. 122 .60
3* . do . II Mtg. 74 .90
6t. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg. —
41** NewyorkErle III Mtg. — ]
5 ®. do . IV » — 1
4 ®. North . Pac . Prior . L. 104 .10
5* . Oregon u. Calif . I. M. 102 .70
4®. » Railr . Nav . Cons. 101 .20
4®. Pac . of Missouri I M. 103 .20
6* . do . cons . I Mtg. —
5®. do . Lex . Div. I Mtg. 107.
41/2* Pittsb . Cinc . Ch . St. E. —
5®. SanFr . u . Nrth . P. IM. —
6®. South . Pac . S. A. I M. 1100.
6®. do . 8. B. I Mtg. | L00 .30
6®. do. I Mtg. L02 .10
5®. do . cons . I Mtg. LOS.
5®. Stockt . Cooper Ctr . G | 99 .30

St. Ls. Frc . M. W. Dlv.
St. Louis Wich . 11. W.

. .. .
Qen . M. Bds. u. C.
(Income -Bds.>

* Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

Union Pacific I Mtg
West . N.-Y. u . P . l M. ;115 .80

Zf.
4 . .
4 . .
4 . .
4.
4.
4. .
41/2
4. .
4. .
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
5.
4.
31/2
41/2
4. .
41/2
4 . .
4 . .
41/2
41/2
41/2
4,
41/2
4«/2
41/2
41/2
4. .
4 ' /2
4. .
4 . .
31/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
41/2
4. .
4 . .
31/2

do . Ges . Lahmeyer
do . Licht u. Kr . Berlin
do . Schuckert
do . Siemens &Hal$ke
do . Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin
do . » *

Kaliw. Aschersleben H.
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B.
Löhnb . Mühle
Österr . Alp. M. I. G.
Palmengart . Frkf . a. M.
Rh. Met . Düsseldorf
Ung . Lok .-E.-B. K

do . Serie II.
Ver . D. Ölfabriken

» Ultr . Fw. Levk.

Westd . J . Sp . u. W.
Zool . G . Frkf . a . M.

Versch. Obligationen.
Bank I. industr . Untn . A - 27.

» Orient. Eisenb.
Brauerei Binding

do . Essighaus
do . NicolayHa « .
do . Kempff (abg.
do . Storch Speyer
do . Werger

Buderus Eisehwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementw . Heidelberg
Ch. B. A. 11. Sodafabr.
» Fabr . Griesheim E.
» Farbwerke Höchst
» Ind . Mannheim

Dortmunder Union
Esb .-B. Frankfurts . M.

do.
Eisenbahn -Renten -Bk.

do.
El. Allg . G.-Ob . S. 4

do . Serie I-III
Bk. f. elektr .Unt .Zürich
El.G. f. elektr . U. Berlin
do . Frankfurt a. M.
do . Helios
do.

1/00.30
101 .3C

10o
108.
101 .
100 .50
102 .80
100,
103 .50
IO5 .4O
103.

111 .5C
10 a.

97.
102 .10
100 .
103 .90
101 .50
101 .
102 .30

74 .50

100 .50
103 .90
101 .80
101 .50

95 .30
102 .
101 .70
100 .50

105 .20
102 .50

98 .50
89 .70
97 .30
97 .75

304.
IC 5.50
101 .

97.
96 .50

Zf. Verz. Loose.
Bad. Pr .-Anl. R.
Bayr. Pr .-Anl. R
Donau -Reg. ö . fl
Goth . Pr . I. R.

» » II . »
Holl . Kom. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 O. Le
Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i . Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

in Pres.
146 .50

140.

110 .50
11)3.90
135 .SC

134 .75

153 .75
197 .20
42 ».
316 .50
110.

Zf. Unverz. Loose. P.StL/
Ansb .-Gnzh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v. 1858ö. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats!, ö. fl. 100
Venetianer Le 30

Qeldsorten.
Münz-Duk. i. G. p.St.
" gl . Sovereigns »

Francs -St. »

(Doll. 5—1000) p . D.
\merikan . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Brief.

20 .84
16 .20

4 .19

2800
2804
85.

4 .17

160 .50

471,80
418.

42.
358.

Geld.

30 .30
16 .1«

4 .13 t/I

27 9t

83.

4 .167-

4 .107-
80 .95
20.357*
80 95

103 .95
SO.lO
84 .95
SO.BO

Wechsel.
Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London .
Madrid . . .
New-York (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest.
Wien.

do . . . . . . . .

. fl. 100

. Fr . 106
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr . in. S.

Kurze Siebt.
188 .95

80 .80
80 .95
20 .33

81.
80 .85

85.

in Mark.
21/2—3 Monate.

_ 3 °/l
_ 3°/»
_ 5°*
_ 3 °/fl
_ 5 °/#

“ 3o/i
_ , 4'/i »/>
__ 57, Vi

” ZV-V«

Wen, Ad- Md Penaten, MiOineck und ojtlifdje Artikel.
Extraflache Cavalier -, Herren - und Damen -Uhren in Gold, Silber und Stahl mit prima Ankerwerken. Präzisions . Jahresuhren , mit einem Aufzug
40V Tage gehend, von 48 Mk. an. ' ' ls a

weihnachts -Kusverkaiis
ILouis Dörr,

Fii -drichftratz- 2, <Srtc SBUMmflta &c. Tdculimt 25 *7. Ariedrlchftr. k- 2, ffiifc Wi »,-lmftrah-.
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Weitmaehtskaffee
ZU !l!

liefere ich, wie alljährlich, zu nebenstehendem
Preise bis inklusive' Neujahr einen ganz vor¬
züglichen Qnalitäts -Kafiee und lade alle
Kenner und Liebhaber einer guten Tasse Kaffee
zum Einkauf höfiichst ein. 8577

A. ü £mUI.
Erste und älteste Wiesbadener

Kaffee-Eösterei mit elektr . Betrieb.
Eilenbogengasse 85.

Telefon No. 94. Gegründet 1852.
ffund Alk

jftecliten

einzelne Flascho 5 Pf. mehr. 2847
F. A. Dienstbuch , Herderstrasse 10,

Weinbau und Weinhandel._

!♦♦» ♦ » » » <» » ♦ » « » ♦♦♦ » ♦♦♦

Cigarren
und Cigaretten

in Packungen von 25, 50
und 100 Stück

empfiehlt in grosser Auswahl
zu allen Preislagen

1. Siekel,
Lainggasse 20.

JM?“ Telephon 2364.

Bowlen, Bier-Service,
Speise-, Kaffee-Service,
Waschgeschirre,
Kinder-Ess- und Kaffee-Service,
decorierte Bier- und Weinbecher,
beschlagene Bierseidel und Krüge,
Bessert-Service,
Blumentöpfe, Vasen, ffardinieren,

mPfiehlt als prakt. Weihnachtsgeschenke
bei billigen Preisen

Ludwig Holfeld ,
ßfas- und Porzellan - Handlung,

Hahnhofstrasse J(i.  3865

Alle Sorten W » ldvB |jel
SM *Ul‘en  fälligsten Preisen offeriren
- »> iedrirli . traft «e 40.

!-,Butter-,Eier-
G. Maisch Nachf.,

Inh. Friedr . Feubcl,
"• arMstr . 3 » , ISIUclierplnta *,

HHderallee O,
empfiehlt

Thüringer und Braunschweiger
Wurst- und Flcisohwaaren.

j _ Grosse Auswahl inWelicatcsscn. sowie in- und auslSnd.
Käsesorten.

^ssrahmtafelhutter. Landbntter,
‘fische Eier, Westf.Pumpernickel,

I Scheibenhonig
ßar. reinen Schleuderhonig.

Lieferant des
Wiesbadener Boainton-Vereins.

®l|’e,e  Llefcrunx in » Blnue.

Telephon 2816.

So lange der Vorrath reicht , verkaufe ich, um damit zu räumen:

ächte Petersburger Gummistiefel Pelzbesatz,
früher 10.50, jetzt fflfc 4 . 5 ®,

ächte Petersburger Gummistiefel»*Krimmertmtz,
früher Mit . 9 .50 , jetzt Sftk . 4 . — • 8928

Taunusstrasse 2. I ®. A . JStos ®.

Die besten Weihnachtsgeschenke
sind immer gute Gebrauchsartikel

Empfehle deshalb mein Lager in:
Tiscli - und ’Fnaclienmc . ser , Sclieeren , Elasirme ««er,

Trancbir bestecke , messerputzuiaschinoi , SCI eise binuscli inen,
kairecmUliIen , Keibmaseliinen 11. s . w.

I * Ii . Krämer , Metzgergasse 27 , Telephon 2079 .

Chri stbanmstüudrr
«M» Mit WGMm>g

empfiehlt billigst

Ml» MW,
Wellritzstr. 6. 3654

Ji Stornier, Zuweiier.
Wellritistrane 33.

Gold-.Silber-,Alfeiiidewaren.
Eigene Reparaturwerkstatte.

Lieferant des Beamten - Vereins.

i.902r Äeudorser Kirchweg
vom  Winzerverei » Neudorf per AI« «OPf .»
bei mindestens L» M . Abnahme , etnzctnk
Masche 5 Pf . mehr.

D. Bauer , Nerostrafie 82, 1.

hm 1 # K/Srs*

Anzüge!

sl
G3  SS

CD

Infolge Eintritts der kurzen Arbeitstage und des damit be¬
dingten geringeren Verdienstes bei den Arbeitern, habe ich mich
entschlossen, jedem, der mit genügender Legitimation versehen
ist, einen

jtazttg oder Paletot,
Damen -Jacketts,

Kragen , B§us @n9 Bücke,
Kleiderstoffe,

Möbel , Betten,
Polsferwaren,

sowie
komplette Einrichtungen

schon mit wöchentlicher Abzahlung von 1 Mark an zu
geben. Auch

Ohne Anzahlu ng

Kredit -Hau s
erhält jeder , der bei mir schon gekauft hat, Waren in gleicher
Höhe des vorher gehabten und gezahlten Betrages. 8963

Julius Sttmanu
Bärenstrasse 4.

Abends bist AO Uhr geöffnet!



Sette 8. Freitag, 33. Dezember 1904. Wiesbadener Tagbiatt. Abend-Ausgabe. 1. Klatt. N- . 600.
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X^ elfmadilsggfdienfee.
Künlflerirch ausgeführfe

Oelgemälde und
Aquarelle

(Originale von Prof. Ludwigv. RC&Ier),
ferner moderne und antike

Spiegel-u.Bifderrehmen
«erden bis Weihnachten weit unter dem
reellen Werth  zum Verkaufe ausgeitellt
und bietet lick Liebhabern eine leiten
gOnttige Gelegenheit, kOnfilerlfche Weih.
nadtfsäeichenlre kehr prelswerth  zu er-
werben.

m. Barfsls, Langgafle 32
Im fleubau des „Europäiidien5cK

Als beliebte, praktische und dabei doch nicht
kostspielige

empfehle m. Präsentkistcben mit 2, 3,4,6,12 Fl.
Wein, Sect, Cognac, Liqueure od. Punschessenzen.
Die Zusammenstellung kann ganz nach Wunsch
und in jeder Preislage erfolgen. 8520

F. A. Dienstbach, HerderstrasselO,
Weinbau und Weinhandel.

Deeken

Ihren Weihnachtsbedarf in Juwelen, Gold-
und Silbsrwaaren bei 3854

IuUus Hohr,
Weugaue 19/30 . Gegründet 1933.

PS
usKert rätjcp

Eine Wohlthat f.
beleibte Herren,
f. Kegler, Beiter,

^ Turner, Bad.
F. fahrer etc. etc.
s ; Freiheit de3

Rückgrates,
frei beugende

Bewegung!
^ Dieser solide,

bequeme
Hosenträger

ist dsn Beste der Welt! '«‘stet.vorrätigbei 2iöö

M. Bentx,
2Sengasse2, an der Friedrichstrasse.

12. Ellenbogengasse 12.
Telephon 341.

wie sie meine Concurrenz kaum
bietet, hervorragend duroh Raje
u. Fülle, angenehmen Geschmack
und Wohlbekömmlichkeit, rein¬
tönig und frisch schmeckend.
Bodenlteimer Fl. 50 Pf.,

bei 13 Fl. 45 Pf.
Wlnninger , Mosel, Fl . 60 Pf.,

bei 13 Fl . 55 Pf. (reine
Moselart).

lülera (ein <‘r Art Fl . 65 Pf.,
bei 13 Fl . 60 Pf.

Geisenheinier . Lage Schrö¬
derberg, Fl. 70 Pf., bei 13
Fl . 65 Pf.

Ingeliteimrr , rot, Fl .70Pf .,
bei 13 FL 65 Pf. 2607

jMan prüfe und vergleiche.

Wilh. He'snr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstr.

Bezirks-Fernsprecher 216.

Wichtige Erfindung!

mit

Ventiiations ^Einrichtung.

Patent

im In - und Ausland

angemeldet.

Llngsschnltt
durch den Stiefel

t'winiiiiiii11 .

Permanente Ausdünstung des Fusses ermöglicht.

Für jeden Fass, nicht nnr für Schweissfüsse, Ton grösster Wichtigkeit.
\
yISähercs ans Gratis-Prospekt ersichtlich.

J
[ Maass ^Anfertigung.

Älleinverkanf für Wiesbaden nnd Umgegend:

Neustadts Schuhwarenhaus,
Wiesbaden, nur Langgasse 9. 3152

la Apfelwein -Sekt
vorzüglich im Geschmack, gut bekömmlich und sehr gut geeignet als

passendes 'Weihnachts «-Geschenk,
empfiehlt

Jacob Stengel,
Schaumweinfabrik Sonnenberg.

Niederlagen bei:

8918

C. Acker Machf .,
Gr. Burgstrasse 16,

Gabriel Becker,
Bismarckring 37,

Willi . Heb . Birck,
Adelheidstrasse 41,
Job . Haub,

MiiMgnsso 17,

Angnst Engel,
Taunusstrasse 12,

Louis Hofmann,
Adelheidstrasse 50,
J . € . Keiper,

Kirchgasse 52,
J . Rapp üaehf,

Goldgasse 2.

Wegen Geschäfts-Uebergabe
verkaufe alle PutZ - UIMl Mod « W » SITCll.

Hoch grosso Auswahl

garn. Damen-Hiite, bes. Capotliiite. Coiffuren, Boas etc.
bedentend unter Preis.

A . Rheinländer , w!S.K ;."n.a

Aepfel, Itaffc, Kartoffeln!
Tafel , und 2» irthfd?aftf .ot>ft Psd . 5- 15 Pf . , Malnüfie Psd . 25 u. »5 Pf ., Haselnüffe
Pfd . 35 u . 4O Pf .» Thür » Eierkarlosseln » gelbe Englische » »» » ^»> »»» «»« » „ >,> u . Maas»
kartoffel» billigst , Berliner Rollmops St . tt Pf . . Säringc 4 Pf ., Orangen Stück

5, 0 , 7 und » Pf . empfiehlt

F . Müller , Rcroftrasre 23. Tel. 2730.

2 Goldgasse . Groldgasse z,
J . Happ Nachfolger

(Inb . Oscar Roessing)
empfiehlt für das Weihnachtsfest seine
bestgepflegten,garantirt reinen

Ehein - und Moselweine,
Dessert - und Bordeauxweine,

Champagner,
Cognacs und Liköre

in billigen und feinen Marken.

Knackmandeln , Tafelrosinen,
Orangen und Mandarinen,

Feigen und Datteln,
lose und in Cartons,

Chocolode — Cacao— Bisenits,
Feine Marmeladen,

Wal-, Hasel -, Para -Nüsse,
Feine Fleisch -n.Wurstwaaren,

Caviar,
Präsent -Cigarren,

Nürnberger Lebkuchen.
Delicatess -Korbe

werden in jeder gewünschten Preislag«
geschmackvoll hergestellt . 3622

Bestellungen nach auswärts
finden beste und prompte Erledigung.

J . Happ Nachfolger
(Inh . Oscar Roessing)

Ich bitte um Beachtungm. Schaufenster,
2 Goldgasse . Goldgasseä.

„Xicht Ketajgnsse .“ £

Handschuhe,
womit man als Weihnachts -Go
schenke Ehre ein legen kann, kws!
man stets am beiten und billieM

beim Verfertiger selbst. Tadelloser Sitz »weicht»
dehnbares Leder, billige Preise . Anprovtre«,
sowie Umtausch bereitwilligst gestattet. — Grote-
Lager in srlbstverfertigten Hosenträger «,
ovarte Neuheiten in Cravalten , Hüten , Mügen,
Regenschirmen rc. dSo°

Fritz Strensch,„8ÄS&
KB. Handicbub-Wäscherei und -Färberei.

Frisch singetrefieo:

Kaviar
das Pfund

leicht gesalzen . . . 8 .— u. 4 ««
Sohipp-Maloäsol. . . 13 .—u. *4.
feinst. Beluga-Malosso] 1®.— u. 30.
ausgewogen und in Dosen zu V«, '/<• '*
und 1 Pfund Inhalt . 388a

J . C . Keiper,
SS Hirchgasse SS.

TeSeplion 114.

Mk  late. - » Ae Pr»

Aquarien und Terrarien
SprechendePapageie «-

Karzer Aanarien.
Scheibe& Co.,

Gelegenheitskanf: 1 Weift« Angorakahe ^ -

Aechle lirnfiergee LeMEe«
von F 1. tt . Metaser , Nürnberg» ^

empfieblt . .
Telef . 2558. « . Berber . Bi ?marckrina,° -

Jagd westen .
für Knaben und Herren,

gute dauerhafte Qualitäten,
Grosse Auswahl. Billige Preise.

Friedr. Exner, s*38
Wh ' slmiien , Meug # »»e

Schmücke den
Eine Biesen-Answahl in

ChristSiaum - Schmuc^reizende IVeulicitisn . bis zu ,len einfiŵ
8ortimentg z» 1»iIIlBstcn Preisen

W'  Vereine erhalten hohen Bahatt.
Drogerie Otto Lille » .

12 Murltzatranse 13 , nächst der Eh*



D- . 600.

Abend-Kusgakr.
2. Kiatr. Wiesba-Mr Tagblatt. Freitag,

23 . Dezember 1804.
8». Jahrgang.

Vom VücherLisch.
* Lyrik : „ Leben Traum u n i > Tod " nennt

Alexander v.  Bern ns  ein Buch feinformiger Gedichte,
das bei Schuster u. Löffler, Berlin , erschienen ist.
N. v. Berums ist ein Freund stiller verträumter Stim-
Zungen, weich gedämpfter Worte. Großes , Staples,
Sen Hörer Aufrühvendes gelingt ihm nicht, kaum versucht
er «s. Aber Empfindungen und Gtdanken , wie sie die
DLMmerung bringt , voll resignierter Sehnsucht und
uküdem Berstehen, weiß er in eigene Form zu gießen,
die sich freilich manchmal aus der Eigenart in eine ge¬
suchte Eigenwilligkeit verirrt . Bei Schuster u. Löffler,
Berlin, ist auch eine Sammlung verschiedenartiger Ge¬
dichte von Erich S e l l o : „Ein später Strauß"
erschienen. Erich Sello , wenn ich nicht irre , identisch mit
dem bekannten Berliner Verteidiger gleichen Namens,
erweist sich in diesen Gedichten als geschmackvoller Eklek¬
tiker, der in der Handhabung der Form , wie in der Art
der Nachempfindnngvon den verschiedensten Vorbildern
gelernt hat. Seine Borbilderreihe reicht in den mannig.
sachtsten Brechungen von Heine und Uhland bis Lilien-
cron. Überall ist der poetisch« Ausdruck gewandt ge»
braucht, mancher graziöse Einfall , manche hitbsche Emp¬
findung zeigt sich nirgends , aber ein Zeichen eigenster
Persönlichkeit, auf die es beim Lyriker in allererster Linie
«nikommt. Diese Persönlichkettsnote sucht auch Erich
Oesterheld  in seinen „Schattenspielen der
Seele ", Poetischen Skizzen und Gedankenfragmenten,
kotz aller pathetischen Zarathustrageberden , vergebens zu
dokumentieren. Manches schöne Bild gelingt ihm, aber
meist reicht sein Atem für diese Worte hohen Stiles nicht
aus. Und die Leere, die ein zu kurzer Atem in großen
Korten läßt, nennt man Phrasen . Oesterheld ruft Nietz¬
sche an, aber Zarathustra meint, ein Spieler mit Worten
darf nur sein, wer einen Götterreichtum im Spiel ver¬
schwendet. Davon ist O-esterheld weit erntsernt . J . K.

* Dichtung und Theater.  In der von Paul
Rem er . herausgegebenen Monographiensammlung:
»Die Dicht » n g" (verlegt bei Schuster u . Löffler,
Berlin), deren schöner Leitgedanke und hübsches äußeres
Gewand schon bei früheren Gelegenheiten anerkannt
wurde, liegen wieder mehrere neue Bändchen vor.
Gabriele Reuter  gibt als Band 19 ein mit feinfühli¬
gem Verständnis und lebhaftesten Farben der Sympathie
gezeichnetes Bild der Milden, reifen Persönlichkeit
Marie v. Ebner - Eschcnbachs.  Das Bändchen isi
mit mehreren sehr gut produzierten Bildnissen der größ-
ün österreichischen Dichterin aus den verschiedensten
«ckensaltern geschmückt. Band 28 hat Otto Krack dem
manischen Genie Grabbes  gewidmet . Es ist dem
Autor gelungen, die ungeheuren ringenden Kräfte in
mescm Geist mit verstehenden Worten zu enthüllen , und
ms ihnen ein reinigendes , versöhnendes Licht auch auf
«ls Bild des Menschen Gräbbe, das roher Unverstand
N * verdunkelt und beschmutzt hat, zu lenken. Eine
ühnliche, wenn auch nicht so schwere, well von anderen
Mcht ganz so unvorbereitete Aufgabe hat Wilhelm

e r im  Band 20 an K l e i st, dem größten drama-
Mchen Genie der Deutschen, erfüllt . Zu der innigen
Wrtrautheit mit Kleist gesellt Hegeler eine oft dichterische

Kraft des Wortes , so daß nur wenige Leser schließlich
Kleist nicht so sehen werden, wie Hegeler es will. Ein
Frcuuöesdcnkmal , wie es liebenswürdiger und stärke¬
rer Werbekraft erfüllt kaum gedacht werden kann, setzt
Heinrich H a r t im Band 14 dem großen und doch so kind¬
lichen Belauscher der Natur und der Seele Peter Hille.
Hart geht allen philologischen und kritischen Anwand¬
lungen dabei mit einer heute leider so seltenen Unbe¬
kümmertheit aus dem Wege, und so ist ein Menschen- und
Poetenbild von reinster Wirkung entstanden. st.

* „Gebrochene Wipfel ". Novellen von Adolf
Dörnthal. (F . Fontane , Berlin .) Ein Erstlings¬
buch, wie die Verlagsempfehlung besagt. Man darf
daher mehr davon reden, was es zu versprechen scheint,
als davon, was es honte schon hält . Vor allem sind die
Skizzen, die alle auf dem tragischen Grundthema eines
unbefriedigten Sterbenmüssens beharren , absolut ehrlich.
Sie schielen nicht nach Vorbildern , sie kümmern sich den
Teufel um den literarischen Cieschmack und seine Gebote.
In naivster Unbekümmertheit arbeiten sie mit den ab¬
gebrauchtesten Themen imd den totgehetztesten Worten.
DaS ist ein Fehler , der heute, da sedrr Anfänger
schon mit der raffiniertesten Technik Bescheid weiß, eher
empfiehlt als verletzt. Natürlich nur, wenn der Autor
wie Dörnthal in dieser verbrauchten Form etwas zu
geben hat. Und daS ist bei Dornthal ein ausgesprochenes
Temperament , eine Intensität der Empfindung , die durch
alle Unbehülflichveit, mit der er z. B . in „Nacht"
den WahnsinnsauAbruch des Malers schildert, siegreich
durchbricht und den Leser gefangen nimmt . $

* Der sehr rührige Verlag von Otto Ncmnich in Wiesbaden
veröffentlicht eine ganze Reihe von beachtenswertenSchriften auS
verschiedenenWissensgebieten. Da ist zunächst die Pädagogik
vertreten mit dem stattlichen zweibändigen Werke von L. F.
Göbelbecker : „Unterrichtspraxis für das Ge¬
sa mtgebiet des ersten Schuljahres ". 1 . Teil:
metbodologische Monographien, 2. Teil : Lehrproben, metlwdo-
logifche Einzelwinke, Gedichte, Lieder. Spiele und Rätsel. sPreis
zusawmen aebnnben 7 M. 88 Pf .) Das frisch und anregend ge¬
schriebene Buch zeugt von liebevollem Verständnis für die Be¬
dürfnisse der Kindesseele und wird Lehrern und Erziehern sicher
ein trefflicher Führer in dem schwierigen Gebiete des ersten
Unterrichts sein. Dazu gehört, ebenfalls von L. F . Göbei¬
de  cke r herausgegcben, ein Lehr- und Lesebuch im Sinne der
Kvnzentrationsiüce für das Gesamtgebict des ersten Schulunter¬
richts. auf neuen Bahnen begründet und den kleinen Anfängern
gewidmet unter dem Titel „Das Kind in Haus , Schule
und Welt ". 78 große Gruppenbilder und 300 Einzel-
illustrationcn schmücken das hübsch ausgestattete Büchlein. Es
kostet nur 1 M. und darf den Eltern als passendes Weihnachts¬
geschenk für die Kleinen A-B-C-Schützen warm empfohlen wer¬
den. Eine „Kleine deutsche Grammatik"  von Fr.
O r t w i r t h lPrets l M.) entwickelt mit Recht nach moderner
Methode die Regeln aus den Beispielen und verdient ebenfalls
die Beachtung maßgebenderPäbagogen. Johannes B c r n i n g e r
in Wiesbaden tritt in einer Broschüre: „Elternabende,
ihre Bedeutung für Schule und Haus ", ein prak¬
tischer Ratgeber zur Einrichtung der Elternabende lPrets 2 M.
28 Pf.) warm für diese Veranstaltungen ein, die in gemeinsamer
Besprechung wichtiger ErzichnngS- und Unterrichtsfragen wie
geselliger Anregung den Zusammenhang zwischen Schule nnd
Hauö fördern sollen. Er erörtert die zweckdienliche Organisation
dieser Elternabende, wie sie in Wiesbaden schon seit etwa 12
Jahren Anklang gefunden haben, und teilt noch einzelne Bor¬
träge mit, die er selbst bet solchen Gelegenheiten gehalten, auch
bteS weiter ein schönes Beispiel für die Berufsfrendigkeit und
Strebsamkeit, die unter den Volkslehrern sich findet. Weiter
veröffentlicht I)r . B . A. Lay,  der Verfasier der „Experimen¬
tellen Didaktik", einen von ihm auf dem ersten internationalen

Kongreß für Schulhygiene zu Nürnberg gehaltenen Bortrag:
„U n s e r S chu l u n t e r r i cht in : Lichte der Hygiene"
tn erweiterter Form. Ein Sachkenner ersten Ranges gibt hier
bedeutungsvolleWinke, die auch die höheren Schulen beherzigen
sollte». Weitere Schriften gehören dem Gebiete der Haus-i
haltungslehre an, deren soziale Bedeutung ja täglich mehr an¬
erkannt wird. So erschien schon in dritter , verbesserter Auflage
der Leitfaden „Grunüzüge der Hanshaltungs-
l e h r e" von Elise Kühn,  der verdienstvollen Leiterin des
Hauswirtschaftltchen Instituts zu Nassau an der Lahn, ein sehr
praktisches Büchlein, das auch jeder Hausfrau gute Dienste tun
dürfte. (Preis 1 M.) . Im Anschlüsse daran erschien ebenfalls
in dritter Auflage von Mathilde Specht bas „K o chb ü chl e t n
für den praktischen  H a u s h a l tn n g s n n t e r r i cht".
Ausgabe A für Mittel- und Süddeutschland, 8 für Norddeutsch¬
land. (Preis 58 Pf.) Bücher über Theorie und Praxis der
Photographie sind eine besondere Spezialität des Verlags . Eine
der wichtigsten Erscheinungen auf diesem Gebiete ist das splendid
aedruckte und reich illustrierte Werk von G. H. Emmerich,
Direktor der Lehr, und Versuchsanstalt für Photographie zu
München: „W e r ksta t t des Photographen ". Zum
ersten Male wird die Konseguenz der großen künstlerischen Be¬
wegung auch für den Atelterbau gezogen,- der Architekt Hans
Friedman»  in München entwarf vier Atelierhaustypen, die
hoffentlich in ihren gefälligen Formen bald überall die geschmack-
und formlosen Glaskasten mit ihrem schablonenhaftenInterieur
verdrängen werben. Außerdem enthält das Werk ein vollstän¬
diges Handbuch für den Berufsphotographen, der hier lernen
soll, da» Handwerk zur Knust zu erheben und wird so dem Fach¬
mann unentbehrlich. -r.

* „Geschichte der Mn stk"  von vr . Karl S t o r ck.
Mit Buchschmuck von Franz Staffen. 2. Abteilung 2 M., voll¬
ständig in 4 Abteilungen. Gesamtpreis 8 M. (Stuttgart , Muth-
sche Verlagshanblung.) Die 2. Abteilung behandelt die Zeit de»
Mittelalters und reicht bis zu den Anfängen der Oper, sie um¬
faßt also eine für den mustkqeschichtlichen Werdegang besonder?
wichtige Periode, reich an Inhalt wie an schwierigen Problemen,
deren Einfluß bis auf unsere Tage herabreicht. Die ersten
Kapitel über die fahrenden Spielleute, die Troubadours und
Minnesänger, über das Volkslied entrollen vor dem Leser ein
prächtiges Gesamtbild der weltlichen Musik des Mittelalters , dgS
durch die stete Verbindung mit der Literatur - nnd noch mehr der
Kulturgeschichte dieser Zeiten besonders lebensvoll wirkt. Bei der
nun folgenden Periode der Mcbrstnnmigkeit gewinnen wir einen
anschaulichen Überblick über diese für die historische Entwicklung
der Tonkunst so bedeutungsvolleZeit . Ihre Hauptvertretcr sind
die niederländischen Meister des Kontrapunktes, die durch die
Ausbildung aller technischen Mittel gleichsam die Baustein«
lieferten, auf denen die klassischen Tonschnlen Italiens , an der
Spitze Paleftrina , ihre musikalische Vorherrschaft gründeten. Di«
neue Zeit wird eingclcitct durch eine eigenartige, fesselnde Schil¬
derung der Renaissance. Welch gute „Witterung der Gegen¬
wart " der Verfasser hat, beweist z. B. tn dem Abschnitt: „Musik
und Drama" die interessante Vergleichung mit dem Musikdrama
Richard Wagners. Wie die 1. Abteilung, zeichnet sich auch der
vorliegende Band durch eine lebensvolle und anregende Dar¬
stellung aus , die bei steter Berücksichtigung der wissenschaftlichen
Forichuna doch überall trockene Fachkritik glücklich vermeidet. Es
werden deshalb alle, die mit Lust und Liebe der Musik zugetan
sind, in dem vorliegenden für das musikalische deutsche Haus be-
stimmte» Werke bas finden, was sie suchen, eine Quelle reicher
Belehrung und Begeisterung. Bis Mitte 1985 wird dasselbe
vollendet vorliegen.

* W a g h : „Das tut man nicht"  und andere?. (Wiener
Verlag.) Unter diesem frommen Titel vereinigt der Autor ein
Dutzend satirischer Skizzen tn Dialogform, ' die mit lustigen,,
öfters sogar geistreichem Witz die erotischen Irrgänge der „braven
Zeitgenossen" ironisieren. Alle Typen der Lebemelt, des soliden
Spießertums und der Boheme müssen herhalten, und unterstützt
von einer gewandten Beweglichkeit der Sprache, gelingt dem
Antor öfters auch einmal ein Stück flotter Charakterisicrungs-
kunst, die sich zwei-, dreimal, in der Figur Trmvaroffs in „Ber(
Wicklungen" z. B. sogar zur Höhe tieferen nachhaltiaeren Ein.
druckeö erhebt. Auf jeden Fall drängt sich in den Skizzen ein«
Fülle guter Beobachtung zusammen, die dem Leser eine geist¬
reich amüsierte Stunde garantiert.

Amtliche Anzeigen

s. Freibank.
ih,.:. morgens8 Uhr, mindern,. Fleischran« Sfube(40 Vf.), einerO»sen(48 Pf.), dreier
- °,??we,ne(40 Ps.) u. c. Kalbe« (40Pf.i. Wiedcr-

' (Fleischdändlern, Metzgern, Wurstbcreitern,
U- Kostgebern) ist der Erwerbv. Freibank-

verb. Stadt. Schlacht»,of-Perwaltung.

Königl. Preußisch,
Klaffen-Lotterie.

o6Suoeben1*SIa,"'c 212- Lotterie sind einige Loo
Wiesbaden. 7 Adclheidstr. 7.

Königl. Lotterei-Einnahme:V. Ticliudi.

b» »w Sterltekafle
iiesbabeiter Bemten-Uerelns.

fitib on-.?!"Z'"">mescheine No. 767 und 980
to«bfri Verlust gerathen. Dieselben

lur ungültig erklärt. JF364
«"» baden, den 22. Dezember 1904.

_ Der Vorstand.

4 Lebende Geschenke.
IKadliche Bing- und Zieridgcl■Lh **

*- r* * C» .. VrlrdrleH . traiie M,

uowig Heerlein,••«ff«16.— « oldgafse 16.
«a Vupperisporlrvagen

^ 'Kladpstüdle werden|u billigen
. Dreisen abgegeben._ 8785

«Zimmer frei!
$««« 'd“ Blechvlakatck 1 Mark vorrätig

*Und Grundbesitzer-Bercin E. SB.,
Delaspeestratzc1. F431

Wiedereröffnung : Weihnachts -Sonntag
Gänzlich renovirt und neu ausgestattet.

Von nun an: Alleiniger Ausschank der grössten Brauerei Deutschlands

(General-Vertretung : Herr Heinrich Ditt hier)
in unseren beiden Lokalen

Restaurant Metropole und Cafe HoEfaenzoSIern
Während der Feiertage bis Neujahr

Anstich Sonntag Vormittag 11V* Uhr.

Ed . & Chr . Beckel , Besitzer

Kleiber -Büsten
in allen Größen und Fa;ons Baynhofstr.
Hinter-. 2 recht».

Photograhl). Ä .’ift:
6, und Platten, weit unt. halben Werth abzug. Zu

I besichtigen bei Cl»r. TauUer , Kirchgassc.
Kleineres Biirean

bei Huutii , Nicolasstraßc 26, zu vcrmiethen.

t
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Weihnächte -Ansverkauf
einiger zurückgesetzter Artikel , wie:

Feine Mckelwaaren , Nickeltische , Petroleum -Hängelampen , Boudoirlampen , Ampeln ,Wandleuchter,
Blumentische , Blumen -Etag &ren , Waschmaschinen , Kinderpulte etc.

zu bedeutend crmassifften Preisen in bekannt guten Qualitäten.

Günstige Gelegenheit zum Einkauf praktischer Weihnachts-Geschenke. -WU
Taunusstrasse 13,

Ecke Geisbergstrasse«Conrad Krell,Vannusstrasse IS
Ecke Geisbergstrasse.

Special - Magazin für Maus « und Küchen - Geräthe. 3455

Gelegenheitskauf.
Zu WeilmaHlö-Eescherrken empfehlen

kk Blnschieppiche. ^
2OOx3OO cm grofi Mk. 40.—,
250x350 „ „ „ 65.—.tF. <&W.  ftiiatli. Wiesbaden.

Museumstraße, Ecke Delarpeestraile.
BIS Weihnachten auchSonntags biS Abends

N Uhr eröffnet . 3668

Weihnschtsstiidungen A,
ei u. Mainz best, sorgfältig J . ESorMiold,Sfaftel

Mainzer Bote , Nöderstr. 16. Abf. tägl. 1 Uhr
Auf Wunschw. Packele bei rechtz. Bestellung adgeh.

Taschenmesser
in um guter Qualität und größter Auswahl ,u reellen Preisen empfiehlt

P. Ullrich aus Solingen , Wiesbaden, Kirchgasse 84.

naSi

Spitzen - MamMr
Louis Franke,

22 Wilhelmstrasse. Wilhelmstrasse 22.

Weihnachts - Sortiment 1904.
Umlegkragen

Handarbeit
von Mk. 3.— anfangend

Bäffchenkragen
Spitzenkragen

in allen modernen Formen

von Mk.
von Mk.

2.— anfangend
3.— anfangend

Spitzenberthen eur Garntrunk' decolletirter Taillen
Neueste Faxens

Spitzen -Uarnituren
(Offizier - Garnituren)

Jabots , Cravatten , Marie Antoinettes
Spitzen ■Echarpes
Spitzen -Kopftücher und Chäles

bestes Lyoner Fabrikat

Spitzentaschentücher

von Mk.

von Mk.

12.— anfangend

2.50 anfangend

von Mk.
von Mk.
von Mk.

1.50 anfangend
3.— anfangend
8.— anfangend

Spitzenfächer
echte Spitze auf imitirten und echten Schildpatt¬
oder Perlmutter - Gestellen.

von Mk.
von Mk.

1.50 anfangend
25,— anfangend

3748

Klöppelspitzen
für Bett - und Tischwäsche.

Imitirte und echte Spitzen
für Kleid erbesatz.

Reichste Auswahl.
70]

Billigste Preise. tg

ÜMItberiW!!
sind

Ands . Koch s Mundharmonikas.
In großer Auswahl empfiehlt

tr .M.Röieh.
46 Webergasse 46.

Gegr. 1873.

V Gold' «.
Silberwaren

empfiehlt iu  bekannt billigen Preises

6. Gottwald,
Goldsobmied, Faulbrunnenstr . 7.

Feiender « empfehle Stöcke ft,
Herren mit gelt. tUlber ^ rlff

von Mk. 6.60 an.
old . ffest .Traarmg 'e
fertige ln Jedem g»-

wünsoht. Preise.

Nicht zu übersehen
electrische«..-.,01 .^ 01.-«-
Uhren und Goldwaaren liefert gut und bMd
Friedricbstrasse äWi

Ecke Sohwalbaoheritrasse, Part,

Wilh . MesenbrinSj
Ubrmaober,

Umsonst
versenden wir unsere

neueste Prel . liste Ober
alkoholfreie Getränke und
Gesundheits- Nährmittel.
Sie finden
darin die besten und praktischen

Weihnachtsgeschenke.
Friedrichstr . 18, 1. Gebr . » l« rlch '

Lebende Geschenke.
Echte Harzer Uauarteu

von Mt 6.— au. -a.
Ichelbe M Co . .

Jakob Ulrich, ■M* 1;JdliUU Uli IUII, Telefo«
empfiehlt: frische» u. gesalzene, Ochstnfl" '^ »
Schweinefleischä Pfd. 60, 70 u. SO Jßf•. ' *]“„ui
gesalzene Sd 'weinsköpse. Ohren, Rusftl, W" ^
Dickbeineh Pfd. 40, 60

| Billig, die Qualität tadellos 1^

Feinstes Nizzaer Tafelöl
wegen seiner Frische, seine»
gebaltes, seiner Ausgiebigkeit u
seines ilissen, nur,bärtigen,
nehmen Geeohmacbea ja der fein
Küche *u Salaten und Mayonu*r
besonders geeignet.

(*reie ‘/, -Mtov -riaeok®
B.SW.

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranien' tra" »-

llezirkiferniprecber No. «I®.
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Hndra-Südweine
In Fläschchen von reichlichK Glas Inhalt

per Fl. JPf. ohne Gl.
Nach Wahl: 3174

Malaga, dunkler. Malaga, rotroldner . Douro-Portwein. Sherry, süss. Sherry, trocken. Madeira, von
der Insel. Muskateller. Marsala, süss. Marsala, trocken. Samos-Ausbruch. Xermouth, Cinzano& Co,

Durch das Kaiser], Patentamt geschützte Marke der Firma

Emil Mengebaner , Wein-Import,

Auslesen 40 Pf. Feine Auslesen 50 Pf. per Fl.

Sctswalliaeher . trasie SS . — Tel . 41t,

Bei Abnahme von B oder LS Fläschchen eleganter Barten gratis
m-  Als Fest- und Gelegenlieits-Gescheukc sehr geeignet, -m

Zu beziehen durch die Kolonialwaren- und Dclikatcssen-Handlnngen, Drogerien, Konditoreien.

Zu Weihnachts-Geschenken
empfehle mein grosses Lager in

Uhren und Goldwaren.
Taschenuhren in Gold, Silber, Stahl, Nickel von

Mk. 5.— bis 800.—. Speclalitlit > Echte amerikanische
Tasohenuhren mit verstärkten GoldgchSnscn yon
Mk. 45.— bis 100.—. Garantie für diese Uhren IO bl*
25 Jahre.

Trauringe , alle modernen Fa?ons, in allen Preislagen.
Haarketten , komplote Anfertigung zu jedem Preise.
Uhrketten, Medaillons, Ringe, Knüpfe, Nadeln, Broschen,

silberne Stücke, Bestecke, kleine Silberwaren etc. zu ausser-
gewühnlich billigen Preisen. 3450

Franz Kämpfe, 20 Webergasse 20.

Für unsere Männer!
fassende Welhnaehts~Geschenke!

Cigarren und Cigaretten!
In eleganten Kisten von 25 Stück Inhalt.

Prell per Kiste Mk. 1 .50. , 2 .50, 3 .—, » .75 und höher.

In Kisten von 50 Stück Inhalt.
Preis per Kiste Mk. » .50, S.—, » .50, 4 .—, 5 — und höher.

Sortiments «SC ist ein,
hochelegant gepackt , Inhalt 50 Stück , verschiedene Faxens.

Preis per Kiste Mk. 6 .—, 8»—- und höher.

Inhalt 100 Stück , verschiedene Faxens.
Preis per Kiste Mk. 8 .- . IO —, 18 .- und höher.

Cigaretten in elesante“ umck ■ ssoo
Schachteln von 10, 20, 25, 50

_ _ _ _ und 100 Stück
im Preise von S , S , 4 , 5 , 8 , 8 und IO Pf. pro Cigarette

empfiehlt

Hauptgeschäft:
12Tsunusstrasse !2

Filiale:
| S Wlllielmstr . S.

Koke Rheinstr.

Wilmer ’s Thee
von der indischen Pflanzung

„Goalpara “.
haben in Original -Packungen k */i,  V- und V* Pfund bei : E . Grether

»ttline, Neugasse 24, Anton Hanson , Adolfstrasse6, Georg Klein,
gWeinerstrasse 6, J . C. Keiper , Kirchgasse 52, Hermann Bolken,
hheinstrasso 79, C. W. Eeber Wachf ., Bahnhofstrasse8, Adolf Mayer,
r.oritzstrasse 22, Wilh . Mayer , Delaspeestrasse 8, Willi . Flies , Bismarck-

1. Pari üboinatmRao 55. Moritz Minor , Rheinstrasse 67,ii" woovj  vv ttlBB. ilACIVt?! * ju/uiwoUtcatlaooo " 7 Qr.
8 ??. 1. Carl Portzehl , Rheinstrasse 55, Moritz Minor , Rheinstrasse 37,
Sch * N»Sio , Grosse Burgstrasse 13, Gehr . Dorn , Jahnstrasse 30, Otto

a*idna, Albrechtstrasse 39, Fritz Reich , Kirchgasse 38. 3872
v —« Mas, AiDrecnmrasse ou , T » »DV — -»

Gestatte mir auf meine diesjährige fiusserst reichhaltige

Weihnachts-Ausstellung
aufmerksam zu machen.

€hocoladcu,Conlituren,Bonbons.CIiristbaiimbchang,Atrappen,Bonbonnicren
in grösster Auswahl.

Als Specialität empfehle täglich frisches

Marzipan,
ergor und Lübecker Torten , Theegebäck , Kartoffeln , Früchte,

Gemüse etc.
Thorner und Nürnberger Lebkuchen . Frankfurter 6reuten.

H. L. Kraatz lachf., u . r.
M^lhelmstruase 54 (Hotel Block).

leriondt mach Auiwärt ».
Telephon SOBO.

Christbaum-Sehmuek.
Peine Sirillant -Glaskogeln per Carton (12 Stück) 24 Pf., 80 Pf. etc. hU 4 Mk.
Prima Chriitbanmkerien (24 Stück im Carton) 35 Pt.
Idchtlmlter per Dtzd. von 18 Pf. an, Halioria - I.ichtbalter mit Kugelgelenk

per Dtzd. 90 Pf.
Uni ver *al -Aicl »tSi alter , für grosse Bäume unbedingt nötig, leicht anzuhringen, per

Garnitur 1.50, 2.50, 8.50.
Christban mitiinder in Eisen und Holz 50 Pf., 1.—, L50, 2.— etc.
Christbaram 'ständer mit 3fu »ih , 2 Weihnachtzlieder spielend, sowie geleha mit

auswechselbaren Platten in jeder Preislage vorrätig. 3669
Ferner empfehle noch:

Lametta, Lametta-Bälle, Sterne, Guirlanden, Schneeflocken, Banmspitxen.
Christ liaiBm -« elänte , Kerzon-Anzünder, Perlbleche, Nusshalter etc.

Kaufhaus Wirer,Miiasse 48.
Frische Fische! — Gute Fische!
33

Wellritzstr.
33.

Telephon
3334.

Freitag:
ttJürns-

tag auf
dem

Markte.
Diese Woche und für die Peiertag -e empfehle von

täglich frischen Znfnhren in nur feinsten Hualitäteni
feinste lebende, in allen Grössen Mk, 1.—,

a , abgesehlachtete lebendfr., per kfd. 7G PL
Lebendfr. Zander 60 Pf. Rheinzander Mk. I.—.

WeihnacMskarpfen,
Lebendfr . Hechte VIU. 1.

Hk , 1 .20 an.
Blau reichen 80 Pf .» LacUsrorcJlen von

jiii . i .« u an . . » A

ff. rothfl. Salm im ganzen Fiscli Mk. 1.20, im Ausschnitt ML1.50.
ff. Elbsalm im Ausschnitt Mk. 2.50, Rheinsalm Mk. 4.—.

Echter Steinbutt(Turbots) 80 Pf., ff. Heilbutt im Ausschnitt 80 Pf.
Echte Seezungen(Soles) 80 Pf., Rothzungen(Limandes) 60 Pf._ _ — —_ — _ M . mv»  n . »- m F" 3mm. H ..wihl, ib.44
ä elnste Angelschellfischo von SS Pf . an . Cablian 25 Pf . , im Ausschnitt
40 —50 Pf ., Seehechte 40 Pf ., oline Hopf wa <! « raten ©O Pf . , Schollen
30 —50 Pf . , B erlans » O Pf ., Backfisclie olme « raten 30 8*f .»Barsche 50 Pf .,

Hheinbackflsche SO Pf.
Lebende Hummern 3Sk. 3°—- per ! ®fd.

Echte Bratbücklinge8 Dtzd.90 Pf., fr. Seemuscheln 100 St. 50 Pt.
Feinste Sprotten per Pfd. 50 Pf., 3 Pfd.-Kiste Mk. I.—.

Feinster LaelisauMnitt Pfd. ML1.50, V*Pfd. 40 PL. ÄÄ
„Bameli “, beste Harken , ohne « raten , per » ose

väjr SS 5.■Sä A HU ., andere gute Marken von 35 Pf . an per » ose.

C/ftVlftF Astraclianer Stör , mild pesalzen . p . Pf «i . 8 Mk ., . Pfd . 2 Mk,MaRossol per Pfd . Mk . 12 .—. ’/« Pfd . Bk . 3 .—
nnlilinWnknninnn ohne « räten . in Wein -, Tomaten -, Champignon.ueüKatessnennneetc.^..ce, »̂»«e«k. , »o. h»».- pf.

hon ». Sordseektabben */i Hose 9 « Pf .»
Jni .1 V« » <»*e 50 Pf
flachs in « elee , Aal in « elee , Heringe in « elee | Alles in schön ausge.
Anchovis , russ . Sardinen , fSetsnaogen , Hlismareh . - ,statteten Gläsern u.Dosen.
Heringe , Bratheringe , Appetltsild , Anchovis -Paste , zu Weihnachtsgeschenken

SardellenImtter , Btretostontter . ) geeignet.

Feinste Rauchaale von 30 Pfg. an. Echtes Störfleisch.
Echten Nürnberger Ochseiimaulsalät=7,-ä»fd .- » . 1 .10 , 1 -Pfd .-» . « OPf,

Feinste Mixed-Pickles, Essiggnrken, SenFgurken,Perlzwiebeln,v>GiasMk.i.io.v«oi.gopl
Bestellungen für die Feiertage erbitte frühzeitig!

Fischkochbücher und Kalender diese Woche gratis!
Fischconsum Wilh. Frickel.

Praktische Geschenke:

Kranken - oder Bett -Tische,
Zimmer -Closets

mit gernekdichtein Watsernbaehlnss,

Kopfkeile, verstellbar, Bidets,
Tnrnapparate, Exercisers, Hanteln etc.

Die schönste und grösste Auswahl bei billigsten Preisen finden Sie bei

Taunusstrasse 2. ! *• A .» 814 - 88. 8927
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Ä WeÜmaelileti
empfiehlt

Auf Credit!
Damen-
Jackette
Paletots

Anzahlung

Mk. G an.

Herren-
Paletots,
Anzüge
Anzahlung

toh

Mk. 8 an.

Möbel,
Polsterwaaren

Anzahlung

;tn
Teppiche,

Läufer
Anzahlung

Mk. an.

Mk. an. Iiij feit!

3 . Wol
Möbel- und Ausstattung ®-Geschäft,

Fraedrichstrasse 3Z.
Credit nach Auswärts!

ÜWeihnachts - Geschenke!!
kauft man am beiten gut und billig mit schriftlicher Garantie bei der Finna

Welt . Uhr, Parterre ° Uyren °Engros - und Detail >Geschäft. Kein Laden.

Gustav Ircrnk,Uhrmacher,
Schwalbacherstratze 37 , zwischen Michelsbcrg u. MauritiuSstratze.

Telephon 830 » Kagti . ii . pohen . Telephon 830,
Spezialität:

American Watches und Repetitions -Uhren.
Lager in Juwelen , Gold - und Silberwaren,

Regulateuren , Wand » und Weckeruhren , Ketten für
Herren und Damen in Gold , Silber , Golddoublö und Nickel.

Gold . Herren-Uhr mit Sprungdeckcl, 14-kr. Ancr«
v. «5.00 Mk. an,

„ Repetier -Uhr mit Sprnngdeckel. 14-kr.

Herren-Rem .»Uhren schonv. 4.50 Mk. an,
Eilb . m. dopp. Goldrand . 7.50 „ „
Silb . D -Uhr»dopp. ., . 9. 50 „ .
Gold . Damen -Uhr, 8-kr. . 14.75 . „

„ w ,, 14»ft. „ 19.50 „ .
,, „ „ 14-kr. mit Sprunadeckel

v. 80.00 Mk. an.
Gold . H«kren»Uhr mit Sprungdeckel. 8-kr.Ancre

v. 48 .00 Mk. an,
Werkstatt für Reparaturen im Hause wie bekannt gut und

Uhr reinigen 1.25 Mk., GlaK 25 Pf . , Uhrschlüsst» 5 Pf.
NB. Wertgegenstände werden in Zahlung angenommen,

billigsten , festen Preisen verieben.

v. 145 .00 Mk. an.
Rrgnlateure , 14 Tage gehendes Schlacnverk,

v. 12.75 Mk. an.
Freischwinger -Regulateur « „ 1V.50 „ *
Wecker . 2 .25 . „

billig. Feder 1 Mk-,

Sämtliche Waren sind mit ben

Lhristbaum-Zchmuck.
Kroße Auswahl. Willigste Wreise.

Prachtvolle Thüringer Glaskugeln « . Nürnberger Lamcttaketten,
Spitzen und Sterne . Lametta , Schnee , Christbanmwatte.

Größte Auswahl in Christbaumkerzen , nicht tropfend.
Praktische Lichthalter für zeden Baum. Wachsstöcke.

Seifen und Parfüms in eleganter Aufmachung. 3848
8 #/o Rabatt bei Bareinkäufen von 2 Mk. an, von5 Alk. an 10 °/o Rabatt.

Germania-Drogerie, Rheinftratze 55.
'Hinken Sie nur den ächten

A
Dienstbach’s Brindisi
weloher wenlj Alkohol u . grmieu ExtritctaeIiBi .lt besitzt, daher sehr wohlhekümrnlieh

und ärztlich vielfach empfohlen wird. 3298

Dienstbach’s Brindisi per Vi Fl. 75 Pf., bei 13 FL 70 PL,
in Fässchen von circa 20 Ltr. an entsprechend billiger.

F . A . Dienstbacli , Merderstrawsc 10 , Weinbau und Weinhandel.
Mein Brindisi ist in folgenden Geschälten zu gleichem Preis zu haben:

tarI Khrmann , Biilowstrasse 2.
Willi . Man », Castellstrasso 10.
AVillt . Uulir , Eltvillerstr. 12.
Ern »t Honsieh , Emserctrasse 48.
Hein . Munzlieimer , Friedrich,trasse 50.
Eritz Fernand . Herrngnrtenstrasse 7.
H . Wiielz , ltheinstrasso 87.
Citri Oonen . Ecke Küderstrassou.Steingasse,
L riedr . fuchs , Rauenthalerstr . 4.

s mtw . li » n t , Sodanstrasse 9.
IVrd . Itudncli , Walramstrasse 22.
Willi . Fuidii , Walramstrasse 12.
Aujj.  älerlii , Westendstrasse 25.
.Io *. R!« u -*eli . Ecke Zimmermann-u.Bertramstr.
K. RSIjrer , Sonnenberg.
I*h . Kcüia •!>« Dotzheim.
Carl Henrich , Biabrich.

Stock - u. Schirmfabrik,
,Lan ggaffe 3 , a. d. MarktstraßeWilhelm Heuler,.

weihnachts -verkauf
p äußersten , festen Preisen . §

Regenschirme nur eigener Fabrikation in Musterauswahl. Nur moderne und elegante Sechk»
in jeder Preislage. . , „j,

Extra-Anfertigung ohne Preiserhöhung. Reparaturen, Ueberziehenbillig in jeder gewmnchtenmn ^mnunnnnMnnnnnunmnumnm
8 Spiritus-Glühlicht-Lampen
^ in hiA hmhmuhernster

nnnrrre
*
i

■
in einfachster bis hschmodernster Ausführung gl

von Mk . 11.— bis Mk . -5 ©.—, ;

50 Kerzen Leuchtkraft.— - -— - — ~— •— — ■”

Spiritus -Verbranch 15 Stunden — 1 Liter,
also pro Stunde nur ca. 2 '/s Pst,

daher billiger als elektr . Licht , da 50 Kerzen^ .
elektr. Licht ca. 4 '/? Pst pro Stunde kostet,

empfiehlt in größter Auswahl 3826  A

Conrad Krell , 1
Saunuc .flvafic 13. "SÄ 5

«MrnnrorxrrnmrrrnrrxrmromrmnnmuE
Honw . TillmanM

Moritzstraste 29 - WellthaudlMIg
empfiehlt Rhein -, Mosel -, Saar -, Rnwcr -, Haardt - und Bordeaux-
in allen Preislagen. — Preislisten und Proben auf Wunsch zu Dienst.

Telephon 259^

0 $

JHe Vorzüge
meiner Schulranzen,

solide haltbare Qualität und billiger Preis , sichern mir dauernden Erfolg
Alljährlich steigt der Umsatz, weil sich haltbare Ware am besten empfiehlt.

Ncliultornliter für ü* naben und Ulidchcn in grosser
Auswahl von den hilllsaten Sorten Ciis zu den feinsten.

Kaufhaus 7ühm, Kircltgasg»
34631
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Nufer GefchSMokal
wird Samstag , de» 84 d. M . (Tag vor Weihnachten) sowie Samstag , „de»
81. d. M . (Sylvester), bereits um 3 Uhr Nachmittags für den Geschäfts¬
verkehr geschloffen.

Die Kassenstunden dauern an diesen Leiden Tagen ohne Unterbrechung von
S Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags . 1 4ÜJ

Allgemeiner Vorschuß- und Spaüaffen-Verein
zn Wiesbaden,

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H . Meis . A . Kt stönN -Ui._

Taschenmesser

J , j$. J {enekelsf Solingen,
ttu Orig.-Preisen. 8696

Erich Stephan,
Aussteuer -Magazin für Haus und Küche.

Kohlen-Consum-Anstalt
/\  Zander , / \

Luisrustratze 24. * Fernsprecher 2352.
VMMr Vertäu?

sSWmtlicher Kohlenforten , Coks re. von nur ersten Mnhr-Syn - ikats-
zechrn  unter Garantie für Qual ität und beste Aufbereitung . 3981

Uhren und loldwaanm
ln grosser Auswahl 3745

jem  den billigsten ! ®re!$en
unter Garantie.

fl .. ;. liltmfeer,
i flSIa * 4 JSsÄsftasse 4.

_
Weinhandlung— WeingulsbesitzerI. Lagen am Rhein.

MelSereien : Biireau!
Bergachlöfschen , Aarstrafse . Friodriclistr ., Ecke Kirchgasse.

Telefon 385.

Vorzügliche Rheinweine,
Rheingauer- und fffloseSweine.

Bordeaux, frauz. Oiampagner Aug£ & Co.

B8S0|

2000 Pfund Karoten. 2000 Pfund Karpfen.
Acher MOn-MMms.

8'ür heilige« Abend u. die Feiertage empfehle : Prima lebende Spiegel¬
karpfen, levende Nheinkarpfen in allen Größen , !—!r-pf,ind-gc
pro Pfund I .— bis 1.2« Mk ., lebcndfrische HSlsteNLLL'

pro Pfd . 8©Pf . in allen Größen , prima Schellfische
pro Pfd . 40—©O Pf ., Cablian im Anss6 ;nitt 80 —©© Pf .,Seel^ di,ta «irr . j-n Ausschnitt v©—7© Pf ., Dorsch 4© Pf .,

1 © °/«
Rabatt*

IO «/«
Rabatt.Weihnachts-Offerte.

Empfehle nur erstklaisiges Kathenovrer Fabrikat in
Brillen und Pincenez.

8- u. 14-k. « oMbrillen und Pincenc « je
nach Gewicht billigst.

10- u . 14-k. » oableplnpenp * Ton Mk. 6 — an.
Theater -. Belie - . 3 » tf5 - n . MtlitKrg -läaer

Ton Mk. 7.60 bis Mk. 286.—.
Perlmntter -Operncliiser mit rergold . Aus¬

zügen v. Mk. 16.— an bis ru den hochfeinsten.
Barometer , nur prima Werke , in einfacher

Ausstattung Ton Mk. 7.60 an.
Barometer , nnr prima Werke , ra.  Thermometer

und Hygrometer in reicher Auswahl.

I. Rathenower optisches Special-Institut
Herrn . TMedf ê , Optiker aus Rathenow,

Iiaiüggagse 54. 54.
Adolfsti 3. Adolfstrasse 3»

Bäuerische BierhaUe,
Ausschank der Bayrischen Actien-Bierbrauerei

in Aschaffenhurg.
Angenehmer Aufenthalt. Treffpunkt fSr Fremde « Bürgerliches Restaurant,

Schöner Vereinssaal.
Bürgerlicher Mittagstisch von 60 Pf. an.

Speisen i . la carte zu jeder Tageszeit.
Bestgepflegte , echt bayerische Versandt B̂iere,

hell und dunkel, per Schoppen 12 Pf., per Becher 10 Pf.
Ed . Helmert.

Adolfstrasse 3 . Adolfstrasse 3.

fassende Vfeikaehtsgesebenke.

Tapetentiaui

stöbert Wetz,
SB Luisenstr . 33.

Teleph. 827. 8843

X C. Vürgener, Liganen-rager,
87 Hellmundstraße 27,

empfiehlt den H. Rauchern zu den billigst gestellten Preisen

fiediegcnc, anerkannte».vorzüglicheCigarrcufabrikate
(auck Fehlfarben) erster fifabriken. Engrospreise

Tafel- n. Wirthschasts-Aepsel,
vom Kloster Clarenthal und Sidamsthal geerntet , sind im Kaden Walranrstratze 1t),
NSe Wcllritzstraste, in bekanntlich prima haltbarer Waare in berichicdcnen Sorten , alS:
Gold -, Pfeffer -, Wachs -. .Holländer « . graue -Mcincttcn , Mad -, Bahn - und Paradies-

Slcpfel , ausgestellt und empfehle ich dieselben zum billigsten Preise . 3301

Sedanjlraße3. MOZZMLZrHÄM, Telefon 564.

^bendfr ^ Rheinhcchte I .— Mk ., Blanfelchen 1.2© Mk ., echte
Steinbutte , L-bis d-pfündige, pro Pfd . 1.- Mk ., echte See ^nnacn,
kleine, pro Pfd . 1.— Mk ., Heilbutt im Ausfchmtt 1.— Mk .,
Schollen 7© Pf ., Limandes ©©-—8 © Pf .,

©©—7© Pf ., rothfleischiger Salm im
Ausschnitt *.50 —1.80 Mk ., allerfei,rfter echter Wruterrheinsalm
pro Pfd . v.5t» Mk ., ^ -3© Mk ., Lachsferellc»
1.50—2.— Mk ., Eperlans 5© Pf ., sirüne Heringe pro M

K 25 Pf .. 5 Pfd . 1.— Mk ., frische Scemnscheln 10© Stnrst .,©Pf.
Il  Bestellrmgeu für heiligen Aheud und dre ^erer--
«*Sc erbitte frühzeitig. '

’yisiten-
L Partei]
in jeder Ausstattung

fertigt die

f. ^chellenberg' 3̂
Tjo/buchdruckcrei

Wiesbaden • 27.

Borzkgl . photogr . Apparat mit lutio
13x16, billig zu verlausen Taunusstrahe 22, 1.

DkerNaelie
Wa *«erj >9nn,cn

Tui !',teingroi ! rn.
®clieitoe öfe Clo., Fricdriehstr. 46.

WmWUch
für letzte Wcihnachtswoche.
Gcbr. Kaffee Pid. 70 3Mct.
Gebr. Kaffee, bester, Psd. 1.50 Ml.
-tu « er per Pid. 22 Pfg.
Mehl Psd. 13. 16 ». 17 Pfg., in 6- und

10-Pid -Säckchen ohne?iiisschlag.
Bitcllo -Margarine Psd. 72 Big.
Solo -Margarine Psd. 75 Pfg.
Schmalz Pfd. 42, 44 it. 50 Pfg.
S -Nalül Sckwpp. 30 u. 40 Pfg.
Rnböl Lrr. 55 Pfg.
tkoriuthen Pfd. 23 Pfg.
Rosinen Psd. 30 Pfg.
©»llUnt «« , Pfd. 88 tt. 48 Pfg.
Mandeln , iinsorrirtc, Pfd. so Pfg.
Mandeln , fortirt, Psd. 90 Pfg.
z- asel '.iustkeriie Psd. 58 Pfn."
Norddeutsche Mettwurst Pfd. 90 Pfg.

offcrirt 3889

AWAöi - C« BU,
31  Metzgergast« 31.
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' «MM!
Wir empfehlenßettlehie Pilzturk - e^ortieren mit

Plüsch-Application, 2 Shawls und 1 Lambrequins
Marts LS .—. 3803

J * & F . Suffs , Wiesbaden,
Museumstrasse 4, Ecke Delaspeestrasse.

Vierfach leinene liragen p . 1h Dlzil.
von MI «. l . ; s.

Manschetten per Paar von 40 Pf .,
»erwtcnr . . 40 „
Oberhemden . . S .SO an.
Cravatten, Taschentücher, Sockeu, Hosenträger,

Schirme, Unterzeuge etc. 3934
■u bekannt billig -en Preisen.

M. JnnBter , Webergasse 81.

Tisch-, hänge
u. Wand-Lampen

in größter Auswahl, ' 3911
mit nur prima Brennern,

z« billigen Preisen bei
Mo Ros » ! , ® le % etßaffc

SSEEJLMD
ANKER-FRAZISIOTISO

Für gen auen  Gang weitgehendsteGarantle.
W * Preis mSni | .

Käuflich bei:

OlI % Moll , Uhrmacher,
_ 16  tanyganc 16 .

KM- nö Sttjicmfabtift Uenfttt,
Langgafle 8, an der Marktstraße.

Reparaturen und Uederzieften billig in jeder
gewünschten Zeit.

Mdmrllehenden Feiertagen
empfehlen wir:

Frische deutsche und italienische

Eier
Feinste

Tafel-, Koch- Back-Butter.
DiverseK«se!

Deutsche Weichkäse, Schweizer Käse,
Französische Käse, Holländer Käse

den billigsten Tagespreisen.J. Hornung &  Co.
r«, Butter - u . Käse-Krosthaudlung,

Lelephon 892. Häsnergasse 3. Telephon 392
_ Lieferung frei inö HauS. _

Samos Maskat
per ’/i-Liter -Flaßohe 85 Pf .,

Alter Portwein
per ‘/eLiter -Flasche 1 . 35 Mk . 3812

empfehle ich als direct vom Ursprungslande
bezogen in ganz vorzüglicher alter Waaro.

Sejffe,
Rheinstrassc H2,  Alleeseite.

HoRänD . Eigneren
pr. M.

Rheinische vierbrauerei , Mainz.
Wahrend der Weihnachts -Feiertage:

bpezial -Vräu (helyj

Mk. 60.- bis 120.-
Holländ . Cacao . . . . Mk . 2.40 per Vfd
Java -Kaffee , gcbr., Alk. 1.20 bis 2 — per atfb
The« . , . . Mk. 2.- bis 4.- per Pfd!Nur la Waorcn; niinderwerthige Wanre»

führe grundsätzlich nicht.
<PbU. a'ToilTcr , 41 Schwalbacherstr. 41, SB

(Stein Läden.)

Vock -Vier ( dunkel ) .
Der Ausschank beginnt Samstag , den 24 . Dezember 1904 , abends.

Zum Weihnachts-Abend
empfehle ich die beliebten

Bierfaß - Automaten.
_M . R « hl , Kriedrichstraße 10 . Telefon 2838

T
♦
ch

4,

rf»

Soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

li-MSAinMer
slellllMD 1905

ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Sprüchen, Gedenktagen u. A . aus Naffau 's
Vergangenheit.

Preis SS Pfennig.

£. Jchellenberg'sche Dofbuchdruckerer
Verlag des WiesbadenerTagblatts.

FOLGEN SIE MIR!
Machen Sie einen Versuch mit meinen anerkannt ff. Fleisch-,
Wurst- u. Dclikatesswaren und Sie werden finden, dass dieselben
von kaum erreichbarer Qualität sind und vortrefflich schmecken.
Furor machen Sie überall damit, wenn Sie solche Ihrer Familie,
Ihren Bekannten und Gästen vorsetzen. — Weihnaehtsaufträge’
erbittet rechtzeitig. Lieferung erfolgt wunschgemäß frei Haus.

KURL IMICHEL, ADOLFSTB. I
X Kalbs- und Schweine-Metzgerei mit elektrischem Betrieb. X

Mainzer Aktien-Bierbrmmei,
Mainz.

Letzter Jahres -Mmsatz 276.400 Kektofiter.
Während der Feiertage kommt unser beliebtes

in ganz Heller Farbe zum Ausschank. ,

Niederlage hier Mauergasse b.
3937

(No.1043, »8

Letzte Sendung angekommen!
Prachtvolle

Tafel -Aepsel,
Ananas,

ItatodM, Orangen.
Große Auswahl in 3991

W- Ml JMM-Ssck«.
Aug. Rortheuer,

Nerostraße 26. Wilhclmstraß: 86.

S392

Rhein-,
Mosel-,

Bordeaux- und
Südweine — Champagner

”Ä ??‘ F. Gottwald.
ierhuachts-Preist

einsteS Sonfectmehl bei 5 Pfd. 17 Pf.
Weizenmehl 000 bei 5 Pfd. 14 Vf.

Diamantmehl 10-Pfd.-Säckchen Mk. 1.80. ^
Vitello -Maraariue p.Pfd.75 Pf., b.5Pid.72M.
Dr. Oetkers Back-Puddingpulver 3 St . WPs.
Mandeln pro Prd. 90, 98 Pf.
Walnüsse , deutsche, 25 Pf.Saselnüsse pro Pfd.84 Pf.oda , 3 Pfd. 10 Bf. Petroleum p. Ltr. 18 M.
Prima holl . Vollherinqe St .4 Pf ., 10 St.88Pt.
Berliner Rollmöpse St . 5 P ».. 10 St . 48 Pk>
Bücklinge k Stück6 Pf .. 10 Stück 55 Pf.

Wiesbadener Eaasm-Halle.
Berkaufkstellen:

Dreiweidenstrahe 4, Dohheimerstraß« -*
und Moritzstraste 16.

Böhmisch Doppelbier

Absinth von Bouvior Fräres,
Neuchätel,

Advokaat v.J .G. Coymam dcZoon,
Angosturabitter v. Dr. Siegert,

„ v.Th.Meinhardt,
Batavia -Arak, echter,
Aromatique v. Aug. Merkel,
Bßnodiohner, echter, v. Fecamp,

Vl, V», 1li  u . Vu Flaschen,
Erven Lucas Bois Liqueure,
TJnderberg Bonokatnp,
Chartreuse, gelb, echter,
Cognac, deutscher, in */iu . ' /»FL,

„ franz., E. Martin & Co.,
„ Js . Henessy & Co.,
„ Pellison ptsre & Co..

Elixlr de Spa v. Schaltin, Piery
& Co.,

Wynand Fooking-Liquoure,
Sohwarzw. Kirsoliwasser, echtes,
Maraschino di Zara von Gir.

Luxardo,
Schwed. Punsch v. Cederlunds

Soner,
Franzbranntwein, echter (Bau

do vie de France),
Jamaica -Rum, echter,
Ranziger Goldwnsser I ans d.
Dopp. ICurf.Magenbittor| Lachs,
Echter Vermouth di Torino von

Fr. Cinzano & Co.,
Irisch Whisky v. Dunville &Co.,
Scotch Whisky v. John Dewar

& Sons, 8429
Robert Burnetts Old Tom Gin.

Willi. Heinr. Birck,
Spoclalgcsohäft

für Spirituosen und Weine,
Eulic tdclholil-

un «l Ornniclisfrnsse.
Bezirk«- Fernsprecher No. 216.

t
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lOQOOO
W "eihnachts ^ und Neujahrs ^Karten

zu H9 «S , LG bis ZA Pf. per Stück.
Postkarten - Central©

Langgaine 8
Wiesbaden»

Laden nahe am Michelsberg.
Grösste Auswahl am hiesigen Platze.

Langgaise 8

Montag , den SS . üSezeinhcr 1904 :

Familien-Ansßug
nach dem Chausseehau«, -woselbstWeihnachts-Feier.

Abmarsch 2‘/s Uhr Ick # Zietan-
ring und Seerobenstrasse. ¥460

Oiste aind willkommen.
Her Vorstand.

»eiclisliallen-
Theater.

Wiesbaden— Stiftstrasae 18.

Heute Freitag:

Jtiagkanaf
zwischen

udem Neger Tobby,
2) Wiesbadener Ringkämpfern,
§ fern Herrn Fred Seylon

und den Bären.
^«mer Auftreten des a « »erlesenen

Projrannas,

Sonntagu. Montag:

^2grosse Vorstellungen.
Nachm*4 und Abends8 Uhr.

SS

Fortsetzung
kt» Verkauf» bttUhren

«016=und Silber
waaren

au» btr

Esncurmasse Werner.
U«b

Bibern no* ein flroßcv Posten goldener
°ia80(ltr nct  Herren - nnd Damen - Uhren
tottb ei! ' S » den biUiflftcn Presse» verkauft

ZeMl . M - rblstriitze 6.

!L̂ *.?l'Grammovhon
Ä '6. firofcen8 bs-bbar. SKicfiUricbttr, nebst ver-

iiocujUî £ ~*n' .Mark, adzu-71UlMtsto « 8M » Ufc.

ßffit die bevorstehenden Feiertage empfehle bei täglich frischer Anfuhr ,u den
- Echten Wmter-Rheinsalm, <wn «,billigsten Tagespreisen

Winter -Weichsellachs , feinsten
Pfund 1 MS . SO Pf .,
(Ferai

gefrorenen Lachs im Ausschnitt per
Lachsforelle », lebende Bachforellen , Blaufelchen

eras) aus dem Bodens» , Zander , ferner Ostender Seezungen (Soles) und
Steinbutt (TnrbotL), unechte Seezungen(Limandcs), Notzungen, Tarbutt, Schollen,
Rotbärte (Nougets), Merlans, Stinte (Eperlans), Holl . Schellfische und Kabliau,
Nutzfische, besonders sehr schöne lebende nnd frisch abgeschlachtete Rheinhechte,
lebende Spiegel - Karpfen nnd Goldkarpfen in
allen Größen, v»e so beliebte» Holsteiner Karpfen
per PfNNV 1 WAE . , Schleie, Barsche, Aale, sowie lebende Hummern,
Oderkrebse, Seemnscheln (Moules), Kaviar und andere geräucherte, gesalzene und
marinierte Fischwaaren. 3939

Bestellungen bet  großen Nachfrage wegen recht frühzeitig erbeten.
F . € . Mench,

Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Landgrafen von Hessen.Telefon No . VS.

SK ? — -
? ln Kiebricba.Ub. **

tauft ati««

Alt*naffauifdbeti thaUnder 1905
tai:
ffraiiftfBrternrab«17. KiÄriS , EÜIabetbesftrafe«14.

ftaikrsrafet 17. AtölUr , «aMasrNratze 78.
ftllkdflUNM, tikire,rlld«rsdr 14. Brid !)§frrMM .»MerdacktnerltrahrS4.
^Ntipp , « aldbaualiratze 37/39. Schmidt, SaSabotfiraS«13.
linden MM.»ffridrlGKrafe?14. Ülidorf, ftlröbsailc 18.

^ ©reis 25 £f.

710»-
1. SLellesberg'sLr ftoftncMnsäercI

WlrrdsSe«.

*4 >K
# % i wr gatfliiticri,nict)t (lüuopieuo,ftnnfteijuChrrftbanmkerzen, i-mmM,

r N«NMM0M9̂Mil
\ZT:  UpmaLlfßlöl fpk LiobfldG

Bahnhöfen- frivat-Kotel8rb,Elektr.
Licht und

Bäder.

8

Moritzstrasse 16, Ecke Adelheidstrasse, G
empfiehlt

Hochelegante Fremdenzimmer 0
zu 1.50 , 2 und Ji Mark, monatl. 80 bi» 40 Mark.

Fain bürgerl. Restaurant im Hause. 3940I

Adnlfstrasae S. AdoU 'strasse
illHM8llllll lllUIH H lHH HIIIIIIHIllllMIHIIIHlB

mim *  Neue Zifchhalle,
Ecke Ser EslSMe uiib CrabeOrntze.

fl
An beiden Festtagen:„Frei-Concert“

Adolfstrnsie 9 . AdelfatruseS.

„Westend-Hof-Bestanratf,
Schwalbacherstr . 30a , Alleeseite.

Mittagstisch von 60 Pf. an, l .SO , Abonn. 1 Mk.
Grosser » aal.

Kleines Sälchen nooh frei!
Ed . WeygaMät.

Seiten onnltlae Gelegenheit!
Hervorragend, künstlerisch aurgeführte Del«

gemälde und SlguareU « (Originale von Professor
Ludwig von Mösolfftr ), sowie antike und vor»
nedme Spiegel - und Bllderrahmen werden bi»
Wcihnaditen weit unter Wertb abgegeben.

Martin Bartels.
Langgaffe 32 (Neubau de» Europäischen Hof).

Weißer
icker-

wegen Räumung per Pfd. 1.20.

klug. Uortheuer,
Wilhelmstratze 3» . 8935

Empfehle Tür die Feiertage:
Prima «tndstrisch. . . . «0 Pf.
Hüfte und« »aftbrate» . . SS .
Lenden . * 1.00.
«albfleisch ohne Unterschied . LS Pf.

August (Seel,
Telefon 817. _ Bleichste . 27.

AM leicht beschädigt.
»um Backenu. Kochen scdr geeignet. 10 Pfd . 45 Pf ..
Walnüsse 100 Elck. 80 Pf .. Edelkastanien per Pfd.
10 Pf.

Obst- und Gemüsehave Büdwest,
Schiersteincrstratze 11.

Neue NferdeMhgere! und Helsehaus
L lllmaim, strahl!?'

Empfehle täglich la frisch geschlachtete»
Fleischm.Kn.Pfd . 26 Pf . I Frikadellen St . 5 Pf.
Fleischo.Kn. Bfd.34 Pf . Knoblauchw. Et . 10Pf.
Hackfleischp.Pfd . 85 Pf . | Fieischwurst Pfd. 40 Pf.

Gleichzeitig bringe meine Speisewirlhschaft
in empfehlende Krinncrung.

28  Mcrstr. 28.
Dm Sonnabend vor Weihnachten werden

vier prima Rinder
im Preis von 80 Pf . da» Pfund aurgehaueu
ohne Unterschied der Stücke.

Anwalt Bougr.
“ « ««*# Fahrradf. Wu. ein gebr. f. öO Mt."

zu verkaufen Moldgafie5, ruchgeichciit.__

Petrolenmfässer,
Oelfässer aller Art,
Schmalzfässer,
Thrantonneu,
Häringstonnen...s«.

kauft zu den höchsten Preisen

Pli. Lied &Sohn.
Telefon 2001.
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Z8 ü « ! rvi'
36 Eircligasse 36.

bei  Heinrich Kraft,
Buch - II and lunar und Antiquariat,

Wiesbaden.
Billige Bücher

36 Kirchgagse 36.

Evangelisches MeveinsHaus.
GsrtRla«. Sen SS. Dezember, Abends S Uhrr

weihnaehts -Zeier
öes Kvang. Männer - und JüngLingsveretns.

Ansprachen. Posaunen- und Zither-Vorträge. Chorgesänge. Deklamation. Festgespräch.
_ Jedermann tft herzlich einacladen. Eintritt mit Programm 20  Pf.

^ ♦

M

SS «■*
TV SS:

• ^

Großer

Weihnacht; - Ksch- verkauf!
Lebende

Karpfen ! Karpfen!
i« allen Größen und Preislagen.

Aechter Winter -Rheinsalm,
Ast. rothfleifchiger Salm,
Ast. Lachsforelle «,

'SS Blaufelchen aus dem Bodensee,

Ostender Steinbutte,
Ostender Seezungen,
Ostender Limandes,
I » In Heilbutte,
Hochfeinste Tafelzander,
ffein . Cabliau , Z -'
Norderneyer Angelschellfische , ni

SSss

Lebende Bachforelle «,
Lebende Hechte,
Lebende Schleie,
Lebende Aale,
Lebende Hummern«

Aufträge
nach auswärts werden prompt erledigt.

Bestellungen für die hohen Friertage erbitte frühzeitig!

Kohlen -Schlacken
in größeren Quantitäten gratis abzngeben.

Chemische Fabrik, Oestrich im Rbeinaan.
Zähne Gebisse

in Gold und Kautschuk unter 20 - jähriger
schriftlicher Garantie. Plomvire « schadhafter

Zähne , Zahnziehen rc.
Josef IPiel . Rhcinstraße 97, Part.

F «i» gespaltenes Stnzündeholz ,
per Ctr. Mk. 2.20 I . . . ...

Abfallholz (Klötzchen) ' rei  Haus
per Ctr. Mk. 1.20 j

liefert
H. Carstens, Zimmermeister,

Säge - «. Hobelwerke , Lahnstraße.
Telsphorr-Ro. 418. 3598

.Heule werden Cb.

sechs Pferde, ^ . I
Ia nur Ia Qualität, ausgchauen.

M . Drcste.
18  Hochstätte 1» ._ Telephon 2012.

Pianino,
gebraucht, billig zu verkaufen.

Hel ». üiattiie * 'Wwe ., Dotzheimerstr. 37.

geltere Master von

fkfeujahrs-
Jl Karten
verkaufen wir achon Jetzt
zu halben Preisen aus.

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei

KwitortsLanjĵ s*e27• rcrnsprccbcr 2266.

Ehe
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuch«ich
Sie frenndlichst, mein reichhalt. Lager zu besichtige».
Dort finden Sie alle Arten pol. u. lack. gut. gearb.
Betten, Polster-, Küchen- u. Kastenmöbel, helle u.
dunkle Schlafzimmer, sowie ganze Ausstattungen
zu äußerst billigen Preisen. Verkaufe von jetzt dir
Weihnachten mit 10°/» Rabatt.

Bürgerliches Möbel-Maga,i«
Wilhelm Menmann,

Ecke Helenen- n. Bleichstr.
Eigene Werkstätten. Eigene Werkstätten.

Zwei Winter-Paletots,
gut. dunkl. Stoffe und gut erhalten, billig
abzugeben Adclheidstraßc 21, Part. 1
Ein seit. fein. Hündchen (Rebvinsch.), pass.

zum Gesch., bill. zuv. Moritzstraße 70 (Laden).
I . ich. Zweigs»., M., z. v. Bleicbstr. 37, 8 r.
Ml Kanarten »Hähne (Stamm ©eifert)

von8 bis 70 Mk. Bicrstadterhöhe9._
paffend als Weihnachtsgeschenk, ist billig zu ver¬
kaufen Röderstraße 34.

ÜSrtltlM* Kaffaschrank(neu) bill. abzug.
{>111111 Näheres im  Taabl.-Verl. Pb
Gänsefett zu verkaufen

Casino , Friedrichstraße22.
Pfandschein für Briüantrtng sofort zu

kaufen gesucht, Näh. im Tagbl.-Verlag. Sk

Billa in Marburg */L .,
solid gebaut, mit schönem Garten, in beauemcr,
seiner Lage, nahe am Waid gcleaen, wegzugshalber

zu verkaufen.
Ost. u. Md»201 an Hnasenatela ATogler

Marbnrg a L._ F83

Haarzöpfe , große Auswahl,
2.SO, 3.S0, 4.S0» Mk. und höher,

Goldgasse 18.
IfHvlftt/ , erster Laden v. d. Langst.

Phrciiologi» ?»!,?-
Scharnhorststratze 0 , 2 St . r., 'Bier -Zimmer»

Lvohnung mit 3 Mansarde», 3 Kellern, eveni.
auch ein Weinkeller, wegzugshalber bis
1. Avril lätzs zu tzermieihen._

V««aubl »6t . 40, 1 l„ » h. uu0. Arb. Schläfst

I
Wirthschaft zu pachten gesucht. Offert, unt.
467 a» den Tagbl.-Verl.

Klavierunterricht
erth. grdl. « . best. Methode eons. geb.
Mustklehrer. Monatspr« 8 M. (wöchentl.
2 St .) Gest. Off. u. v.  454 a. d. TagdU-V.

Mkulutur
in j)äcken zu 50 j)fg.
der Lentner Rtk. —

ä  Tsgblstt-Verlsg.

Ein ölt. Herr sucht ein geräumig., theilw.
möbl. od. leeres Zimmer mit Frühstück(Sonnen¬
seite) gleich od. 1. Januar zu miethen. Offert, u.
I». 46 ? an den Tagbl.-Verlag._
Tüchtiger Buchhalter gesucht, welcher in den

Abendstunden Bücher beiträgt. Off. subJ . 463
an den Tagbl.-Verlag._

Brillant-Ohrring
verloren.

(1 Stein, te.  l 'Mar .). Dem Wiederbrinarr 40 Mk.
Belohn. Bor Ankauf wird gewarnt. Sttftstr. 11,2.

Verloren
Mittwoch Abend V-11 Uhr vom Berliner Hof,
Sounenbergerstraße, Lcberberg ein schwarze« Pelz
mit silberner Schnalle. Abz. g. Bel. Leberberg 7.

Fritzel
komm« 7.u Deiner Wan ».

Par * Solider junger Manu , tüchti»,,
Geschäftsmann, möchte sich mit ein,»
braven Mädchen mit etwas Baarvermöae»
baldigst verheirathen zwecks Grün-u^
eines Geschäfts. Offerten nnter üb. 4«°
an den Tagbl.-Verlag._

Zweillrückku. u-̂ tfm

3235

Trauer-
Hüte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,

Crepes
I et0”»tet»grösst.

Lager.

| Gerstel&
Israel,

Langg. 33,P. u. L
Tel. 2116,

Flimilien -Ulichnchteii

Men Bekannten und Freunden
zur Nachricht, daß meine liebe Frau.

Kurie Grell.
geb. Knapp,

am Mittwoch Abend nach schwerem
Leid« heiwgegangen ist.

Im Ramm
aller trauernden tzinterbliebme»,

Albert Grell.
Die Beerdigung findet Samstag,

den 21. Dezember, um 2 Uhr nach¬
mittags. vom Sterbchause, Herbei«
straffe 21, au» statt.

Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß unser guter

Willy.
nach langem Leide» gestern Morgen sauft verschied.

Die trauernden Eltern:
O. Kckaad und Fra «.

US. Die Beerdigung findet am 1. Feiertag, morgens9'/- Uhr, vom Sterbc¬
hause, Raucnthalerstraffe8, aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute verschied nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden

meine inniggelicbte Gattin, unsere liebe Mutter, Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin,
Tante u. s. w.

Fra« Ketty Grmchnt,
geb. Gpstri « .

Ein sanfter Tod brachte ihr Erlösung.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Dr . phil . Kea Grnnhnt.

Wiesbaden, den 22. Dezember 1901.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 25. Dezember, vormittag» 9'/» Uhr,
von der Leichenhalle des israelitischen Friedhöfe» au» statt.

Tobrs -Anselge.
Gestern Abend entschlief sanft nach langem Leiden mein innigstgclicbter Mann,

unser treusorgendcr Vater. Bruder. Schwager und Onkel,

Herr Albert Preuß , Graveur.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Franztsba gtrrcg , geb. Lindrnberst.
S - Phie *>rrnf}.

Die Beerdigung findet Eamrtag, den 21. d. M., nachmittag« 3 Uhr, »o«
Trauerhause, Häfnergaffe 17, au» statt.

Turn -Gesellschaft.
Wir setzen unsere Mitglieder vom Tode unsere» lang'

jährigen MItnliede» Albert Preutz gebührend in Kenntnis-
Indem wir bitten, ihm ein treue» Andenken zu bewahren,
suchen wir. ihm recht zahlreich die letzte Ehre zu erweisen.

Die Beerdigung findet Samstag, de» 24. d. M., Naa?
mittag« 2 Uhr, vom Trauerhause, Häfnergaffe 17, ans statt.

Der Uorstand. F*®*
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